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Frankreich bangt um Italien
Laval ruft Sonderkonferenz mit Südoſtverbündeten ein

Genf, 24. Mai. Jn der Völkerbundsſtadt
perdichten ſich die Gerüchte immer mehr, wo
nach der franzöſiſche Außenminiſter La val
in Evian, alſo auf der franzöſiſchen Seite des
Genfer Sees, zu Beginn der kommenden Woche
ine Sonderkonferenz abhalten will, zu der die
Vertreter der Kleinen Entente und des Bal
ſanbundes gebeten werden ſollen.

Im Zeitalter der Konferenzen am laufen
den Band klingt dieſe Nachricht keineswegs
inwahrſcheinlich. Der Wunſch, der Herrn Laval
dabei leitet, iſt der, den Standpunkt der
Kleinen Entente und des Balkan-

bundes, alſo auch der Türkei, zu der großen
Rede des Führers kennenzulernen. Man geht
aber wohl nicht fehl in der Annahme, daß
darüber hinaus das Verhältnis zu
Jtalien erörtert werden ſoll, nachdem die
franzöſiſchen Bemühungen um eine Schlichtung
des Abeſſinienkonfliktes nach wie vor ſehr
peſſimiſtiſch beurteilt werden.

Man hört auch in Genf auf Seiten der
Franzoſen ziemlich gereizte Töne und ſieht eine
Kriſe in den freundſchaftlichen
Beziehungen beider Länder voraus.
Eine reſtloſe Klärung wird von einer Rede

Abeſſinien ſoll nachgeben

Genf, 24. Mai. Die in Genf ſeit vier
Lagen geführten inoffiziellen Beſprechungen
der Mächte werden beherrſcht. von dem italie
niſch-abeſſiniſchen Streit, deſſen Behandlung
ch immer ſchwieriger zu geſtalten ſcheint.

Bisher iſt über dieſe Frage hauptſächlich
n Eden und Aloiſi verhandelt wor
en mit dem Ergebnis, daß nunmehr von eng
liſher Seite erklärt wird, Jtalien habe die
verſchiedenen Vermittlungsvorſchläge
entſchieden abgelehnt. Jn italieniſhen Kreiſen wird das nicht beſtritten. Man
Ktwartet dort, daß infolge der feſten Haltung
Raliens der Völkerbund jetzt dazu übergehen
werde, Abeſſinien, das an den hieſigen
Verhandlungen bisher nur ſehr wenig ve
teiligt war, um Zugeſtändniſſe zu er
ſuchen. Als Kompromiß würde ſich dann viel
leicht eine Ausſprache vor dem Rat, jedoch
ne Schlußfolgerungen, ergeben. Das ſcheint
as äußerſte Maß des italieniſchen Entgegen
anmens an Genf zu ſein.
di Die franzöſiſchen Blätter unterſtreichen in
n Zuſammenhang die Bereitſchaft Jta
iens, dem Völkerbund den Rücken zu kehren.
h Der italieniſch abeſſtniſche Streitfall, ſo
e das „Echo de Paris“, könne ſchwerſte

ſn für einen auf der Grundlage des gegen
n Beiſtandes vorgenommenen friedlichen

ſich au Europas haben. Er drohe immer mehr,
u zu einem Streit zwiſchen Jtalien

m Völkerbund auszuwirken. Der
Geert weiſt ebenfalls auf dieſe beſondere
a hin, die den Austritt Jtaliens

ich z er Genfer Vereinigung nachziehen könnte. Die Lage ſei vorläufig noch
nicht geklärt, daß man die Folgen überhaupt
als de hen könne. Ein Austritt Jtaliens
deläut dritten Großmacht würde das Sterbe

n er Einrichtung e
in bezeichnet den italteniſch abeſe Zwiſchenfall als außerordentlich heikel.

man t nicht gelinge, ihn zu regeln, ſo müſſe
kerbund dem Austritt Jtaliens aus dem Völ
ine H rechnen. Beide Parteien hätten jetztnähern altung eingenommen, die eine An
igſe Dir zumindeſt ſehr ſchwierig erſcheinen
Nur diplomatiſche Mitarbeiterin des
Hanzen 5 wirft Muſſolint vor, aus der
Preſti ngelegenheit eine faſchiſtiſche
an das Kefrage zu machen, die auffallend
innere orgehen Japans in der Mandſchurei
Hmeidigke nſtatt aber mit orientaliſcher Ge

ſetzen eit und Freundlichkeit mit den Genfer
Aittator verfahren, verſuche der italieniſche
einen Wir Völkerbund kaltblütigne il len aufzuzwingen.

duien ha Weblicher Machenſchaften in Abeſ
Nhungen „)as Giornale d'Jtalia Beſchul
ma geben n England vorgebracht, die von

ieſen er engliſcher Seite entſchieden zurück
r Werden. Jn der italieniſchen Zei

u. a. behauptet worden, daß ſich

ken konnte heinerlet itolienische Zugestänclnisse erreichen

Großbritannien in gewiſſen abeſſiniſchen Mine
ralgebieten militäriſch betätige. Jn London
wird hierzu erklärt, in Abeſſinien gebe es nur
eine einzige kleine Bergbaukon-
zeſſion und zwar in Praſſo (Weſtabeſſinien),
die aber nicht militäriſchen Zwecken diene.
Auch die Behauptung, die Engländer richteten
in Abeſſinien Fußballplätze ein, die in
Wirklichkeit Landeplätze für Flug
zeuge ſeien, wird mit allem Nachdruck demen
tiert. Jn Abrede geſtellt wurde auch die Mel
dung, daß England an verſchiedenen Sammel
plätzen, beſonders in Khartum Flugzeug
geſchwader zuſammenziehe. Jn das Gebiet der
Phantaſie wird zum Schluß die Anterſtellung
verwieſen, daß die Engländer in der Nähe der
abeſſtniſchen Grenze Truppen ſammelten und
daß an der Grenze des Sudan ein mili
täriſches Eiſenbahnnettz gebaut werde.
Strategiſche Eiſenbahnlinien, ſo wird in Lon
don erklärt, gebe es nicht in der Nähe der
abeſſiniſchen Grenze.

des italieniſchen Regierungschefs
erwartet, die er am kommenden Sonnabend
anläßlich der Durchberatung des Haushalts
des Außenminiſteriums halten will. Ueber
ihren Jnhalt iſt ſelbſtverſtändlich nichts Kon
kretes zu erfahren, doch glaubt man, daß die
Ausführungen des Duce ſich in zwei Abſchnitte
gliedern werden. Einmal wird Muſſolini die
Stellungnahme ſeines Landes zu
der Friedensrede des Führersbekanntgeben, zum anderen ausführlich auf die
oſtafrikaniſche Politik Jtaliens ein
gehen. Man kann ſich vorſtellen, daß gerade in
den Kreiſen der engliſchen und franzöſiſchen
Delegation in Genf dieſe Rede mit größter
Spannung erwartet wird, denn von ihr wird
es abhängen, wie der Streitfall mit Abeſſinien
weiterbehandelt werden ſoll.

Wenn alſo Herr Laval zu Beginn der kom
menden Woche die Vertreter der ſüdoſteuropä
iſchen kleinen Mächte um ſich verſammelt, wird
er in Kenntnis der Aeußerungen des Duce in
der Lage ſein, den künftigen Kurs
Frankreichs und der Kleinen Entente pro
grammatiſch feſtlegen zu können. Aus dieſem
Geſichtswinkel heraus kommt der erwarteten
Sonder konferenz von Evian mehr
Bedeutung zu, als man gemeinhin ſolchen
Zwiſchenbeſprechungen beimißt.

„Temps“ unterſucht in einer Beſprechung des
italieniſchen Preſſeechos zur Kanzlerrede, bis
zu welchem Grade der franzöſiſch-ſow-
jet ruſſiſche Pakt dazu beigetragen habe,
dieſe Rede in Jtalien eine ſo günſtige Auf
nahme finden zu laſſen. Tatſächlich halten maß-
gebende Kreiſe in Jtalien den ſtarken Einfluß
für eine Gefahr, den Sowjetrußland in einem
großen Teile Europas auszuüben beginne.
„Jtalien“, ſo habe ein hoher faſchiſtiſcher Be
amter dem römiſchen Berichterſtatter des
„Temps“ erklärt, hat nicht Krieg gegen Oeſter
reich geführt, um es durch eine ſehr viel ſtärkere
Macht erſetzt zu ſehen.“ Aus der geſamten Hal
tung der italieniſchen Preſſe glaubt der
„Temps“ den Schluß ziehen zu können, daß im
Grunde Deutſchland und Jtalien durch
ihre Regierungsform ſtändig ver-
bunden blieben.

Mit dem Mokorrad in den Tod
Erich Weise fun. das Opfer eines Unglöcksfolles

Ein folgenſchweres Motorradunglück, dem
ein junges Menſchenleben zum Opfer fiel, er
eignete ſich geſtern nachmittag gegen 15.45 Uhr
auf der Landſtraße Halle Ammendorf
unweit der Hartmannſchen Farbenfabrik.

Ein Motorradfahrer kam mit hoher Ge
ſchwindigkeit aus Richtung Halle und befand
ſich etwa an der gleichen Stelle, an der erſt
kürzlich ein junges Mädchen tödlich ver
unglückte. Er hatte gerade einen Laſtwagen
zug überholt und beſand ſich etwa auf der
Mitte der Fahrbahn, als plötzlich ein Fuß
gänger die Fahrbahn überquerte. Dabei wurde
der Fußgänger zu Boden geriſſen, wo er
ſchwer verletzt liegen blieb.

Durch den Zuſammenprall wurde der
Motorradfahrer noch weiter nach links ge
riſſen, geriet auf die linke Fahrbahn, wo er
mit einem aus der Gegenrichtung kommenden
Lieferwagen zuſammenſtieß. Der Motorrad-
fahrer wurde auf den Radfahrerweg ge
ſchleudert, wo er tot liegen blieb. Der Zu
ſammenprall war ſo heftig, daß das Vorderteil
des Motorrades gänzlich zertrümmert, während
der Kühler des Kraftwagens eingedrückt
wurde. Beide Fahrzeuge mußten abgeſchleppt
werden.

Bei dem tödlich Verunglückten handelt es
ſich um den am 24. Februar 1916 geborenen

Fabrikbeſitzersſohn Erich Weiſe aus Halle,
Neuwerk 5. Er war mit dem Motorrad auf
einer Probefahrt begriffen. Ein bald nach dem
Unfall anweſender Arzt ſtellte feſt, daß der
Verunglückte ſofort tot geweſen ſein muß.

Der ſchwerverletzte Fußgänger Hans
Heber aus Ammendorf wurde mit Knochen
brüchen in ein halliſches Kranhenhaus über
führt, nachdem er von einem Arzt verbunden
worden war.

An der Unfallſtelle hatte ſich ſchnell eine
große Menſchenmenge angeſammelt. Der Ver
kehr auf der Fernſtraße erlitt durch den Un
glücksfall keine nennenswerten Störungen.

Wie wir auf eine Anfrage im Barbara
Krankenhaus, wohin der verletzte Hans Heber
eingeliefert wurde, erfahren, iſt das Befinden
des Verletzten zufriedenſtellend.
Mit Erich Weiſe iſt ein bekannter hal

liſcher Motorſportsmann jäh aus dem Leben
geſchieden. Jhm war es vergönnt, trotz ſeiner
jungen Jahre ſchon manchen beachtlichen Er
folg bei automobiliſtiſchen Veranſtaltungen zu
erringen. Bei der vorjährigen 2000- Kilo
meterfahrt befand er ſich unter den Siegern
und noch zur letzten Mitteldeutſchen
Züverläſſigkeitsfahrt ſtartete er als
Mitglied der halliſchen DDACOrts-
gruppe zu erfolgreicher Fahrt.

Geier über Rordafrika
Von unserem Sonderberichterstatter.

ba Marrakeſch (Marokko), Ende Mai.
Schon kreuzen Eiſenbahnen und Großkraft

wagen, die mit allen Bequemlichkeiten der
Neuzeit ausgeſtattet ſind, die Wüſten Nord
aſrikas. Schon vermag man, im gepolſterten
Seſſel ſitzend, bei einem Glas eisgekühlten
Zitronenwaſſer jene verlockenden Luftſpiege
lungen zu betrachten, die ehedem nur dazu an
getan waren, verdurſtende Karawanen-Pilger
zur Verzweiflung zu treiben. Jmmer weiter
ſchreitet die Technik!

Tauſende von Kilometern werden mit
Kraftwagen bezwungen, die ſich, bei aus
wechſelbaren Vergaſern, das Oel von den
Tankſtellen der Städte ebenſo wie aus den
Pflanzenpreßanſtalten der Oaſen holen können.
Und trotz alledem liegen noch Hunderttauſende
von Quadratkilometern gleichſam unberührt
da, ereignen ſich noch unzählige Tragödien in
den ſandigen Weiten zwiſchen dem marokkani
ſchen Atlas, den die Wellen des Atlantik be
ſpülen und der engen Straße von Bab-el
Mandeb, dem „Tor der Tränen“, durch das die
Fluten des Roten Meeres hinfließen zum Jn
diſchen Ozean. Noch ſingt, wie das Meer, auch
die Wüſte ihr ewiges Lied, und neben dem
Flugzeug ſchweben noch die Geier, beute-
ſuchend, durch die heißen Lüfte des nördlichen
Afrikas

Die Summe des Elends und der Ver
zweiflung hat ſich ſogar noch vermehrt. Mit
dem Unterſchied allerdings, daß die Not in
unſeren Tagen weniger in den Wüſten anzu
treffen iſt als vielmehr in den Städten
und in den Oaſen, die ihren Namen
nicht mehr verdienen. Auch die Geier haben
ſich vermehrt. Nur tragen die Räuber, von
denen hier die Rede iſt, kein Federkleid, ſon
dern europäiſche Tracht. Und ſie be
gnügen ſich nicht mehr mit dem Fleiſch von
Leichen, ſondern bevorzugen die lebenden Ge
ſchöpfe Gottes. Sofern dieſe dann plötzlich
aufbegehren, eilt die Polizei den Geiern zu
Hilfe, mit Säbel und Maſchinengewehren.
Wollen die Anruhen ſich dennoch nicht legen, ſo
fährt eben einmal ein franzöſiſcher Politiker
nach Conſtantine

Der franzöſiſche Jnnenminiſter Régnier,
der das vor einigen Wochen tat, hat ſich be
ſtimmt die allergrößte Mühe gegeben, um den
unzufriedenen Eingeborenen entgegenzu
kommen. Er hat ſogar Ben Djellul
empfangen, den „Studierten“, um deſſen Haupt
ſich bereits ein Mythus, gleich dem um Ab d
el Krim, zu winden beginnt Paris iſt ſich
ſolches Vorgehen auch ſchuldig, andernfalls
nämlich wird es noch ſchwerer als bisher, den
ſchwarzen und braunen Rekruten immer wieder
einzubläuen, daß ſie hundertprozentige Fran
zoſen und ſonſt gar nichts zu ſein haben.

Wenn eben nur die Geier nicht wären!
Régnier iſt wieder abgefahren. Sie aber ſind
geblkeben! Gehaßt und gefürchtet in Fes und
Marrakeſch in Oran und Algier, in Tunis und
Conſtantine. Das ſind nur die Gebiete zwiſchen
dem Bergland und der Küſte. Jm Jnnern des
Landes, das man nie völlig beherrſchte, in das
aber die Wirtſchaftskriſe wohl zu dringen
wußte, gärt es heute mehr denn je, und die
verſchiedenſten Strömungen und Lehren ſuchen
und gewinnen ihre Anhänger. Tunis und
Algerien, mit ſeinen Provinzen Conſtantine,
Algier und Oran ſowie Marokko ſind gewiſſer
maßen lediglich das Vorland, hinter dem
ſich das große Südterritorium und ſchließlich
Aequatorialafrika erſtrecken. Die verſchieden
ſten Völkerſchaften führen hier ihr Daſein wie
vor vielen hundert Jahren. Nur mit dem
Unterſchied, daß ſelbſt der ſtolze Tuareg, dem
man nachſagt, daß er von den Kreuzfahrern
abſtamme, nicht mehr weiß. wo er das Futter
für das Vieh hernehmen ſoll, das er auch nicht
verkaufen kann. weil er auf dem Wege zum



Markt mehr verzehren würde, als er bei einem
Handel erſtehen könnte.

Während ſo der Sohn die franzöſiſchen
Kommandos lernt und dann Briefe aus der
Fremde mit vorgeſchriebenem Text nach Hauſe
ſchreibt, iſt der Vater durch die Not gezwungen,
zum jüdiſchen Geldverleiher zu gehen, der ihn
in kürzeſter Zeit völlig ruiniert. Gewiß, der
Wucher iſt offiziell in den franzöſiſchen Pro
tektoraten verboten. Aber was hilft der beſte
Richter, wenn das Opfer einen Schuldſchein
über 1000 Franken unterſchrieben hat, zu regu
lärem Zins, von denen ſpäter behauptet wird,
es wären nur 600 Fres. ausgezahlt worden
Dem Betrogenen, der weder Zeugen noch ſonſt
irgendwelche Beweiſe hat, wird nicht geglaubt.

Aber die Völker, die ſich um ihre Lebens
rechte gebracht ſehen, fühlen ein neues Zu
ſammengehörigkeitsgefühl, das man weder
über noch unterſchätzen darf. Gewiſſe Kreiſe
der arabiſchen, mauriſchen, kabyliſchen und ber
biſchen Jntelligenz neigen zu Moskau hin.
Doch auch hier iſt manches anders geworden,
ſeitdem man weiß, daß dieſes ſelbe Moskau
mit dem imperialiſtiſchen Frankreich ein Bünd
nis geſchloſſen hat. Die gebildeten Schichten
der Eingeborenen blicken daher in ſteigendem
Maße nach dem Oſten Sie richten ihr
Augenmerk auf Japan, das mit dem Hedſchas,
mit dem Yemen, mit dem Jrak, mit Perſien
und Afghaniſtan ſich immer enger wirtſchaftlich
und kulturell verbindet. Arabiſche Studenten
gehen nach Kobe und Tokio Sie kommen mit
neuen Gedanken wieder, mit geweitetem Blick
für Räume, Kontinente und Raſſen

kalien und Frankreich fühlen ſich zwar
gleichwohl noch immer als die Erben der römi
ſchen Jmperatoren. Doch ſind von dieſen nur
die Adler noch übrig geblieben. Schöne
und ſtolze Wappentiere, in denen die nord
afrikaniſchen Menſchen aber nur Sinn
bilder der Geier ſehen, die in den heißen
Lüften der Wüſte über einſamen Wanderern
kreiſen.

sieg Kooſevelks im Kampf um die Vekeranenbill
Recle Rooſevelts und Gegenrecle des infſafionisfischen „„Roclſjopriesters“

Waſhington, 24. Mai. Jn den Ver
einigten Staaten von Nordamerika tobt nun
ſeit Wochen der Propagandakampf um die An
nahme oder Ablehnung der ſogenannten Pat
man-VBill, die die Verteilung von Entſchädi
gungen an die Weltkriegs Teilnehmer vorſieht.
Sie wird von den Jnſlationiſten unterſtützt,
weil dieſe meinen, daß das verteilte Geld die
Wirtſchaft neu ankurbeln, die Goldberge die
ein weiteres Sinken des Dollarkurſes verhin
dern verkleinern, und überdies einigen
Bürgern der Staaten, die ſich 1917 zum Kriegs
dienſt meldeten, zu einer Rente verhelfen
werde. Rooſevelt, dem es hauptſächlich darauf
ankommt. für ſein großes Arbeitsbeſchaffungs
programm flüſſige Mittel zu haben, hat im
Repräſentantenhaus und im Senat eine ſcharfe
Rede gegen die Bill gehalten.

Bluf für Bankgewinne
Der bekannte Detroiter „Radioprieſter“

Pater Coughlin, hielt in der Rieſenhalle
des Neuyorker Madiſon-Square-Garden vor
zwanzigtauſend Menſchen eine Proteſtrede
gegen Präſident Rooſevelts BonusBill-VPeto. Unter frenetiſchem Bei
fall der Maſſen nannte Coughlin Rooſe-
velts Veto eine Aktion, die „weiter nichts be
zwecke, als die Aufrechterhaltung der
Klaſſenge ſetzgebung im Jntereſſe
der Bankier s“. Der Beifall der Zuhörer
ſteigerte ſich noch, als Pater Coughlin im
Rahmen eines Rückblicks auf Amerikas Teil
nahme am Weltkriege heftige Angriffe
gegen England richtete.

„Die vier Millionen amerikaniſchen Solda
ten und Matroſen“, ſo rief er aus, „die am
Weltkriege teilnahmen, glaubten damals, ſie
ſetzten ihr Leben für die Demokratie ein. Jn
Wirklichkeit wurden die Söhne unſeres Landes
nach Europa gebracht, um Englands Kredit

Ein Kieſenvogel fiel ins Meer
Amerikcnisches Wasserfluqzeug ſtürzte ob Sechs Tofe

New York, 24. Mai. Wie von Bord
des amerikaniſchen Schlachtſchiffes „Pennſyl
vanig“ gemeldet wird, ſtürzte während der
Flottenmansver im mittleren Pazifik ein
Rieſenwaſſerſlugzeng der amerikaniſchen Ma
rine ab. Sechs Marineflieger fanden den Tod.

Das verunglückte Marineflugzeng gehörte
einem Großgeſchwader an, das von der Mid-
wayJnſel abflog, um an einem Scheinangriff
auf die Flotte teilzunehmen. Das Flugzeug
verließ das Geſchwader, als ein anderes Flug
zeug infolge eines Motordefektes auf ſchwerer
See notkanden mußte, umkreiſte dieſes
etwa eine Stunde lang, bis es gerettet wurde.
Später entdeckte man aber, daß das Groß
fluggeug verſchwunden war. Eine Unter
ſuchung ergab, daß es offenbar abgeſtürzt
und mit großer Wucht auf das Waſſer aufge
ſchlagen war, ſo daß die Maſchine in Trüm-
mer ging und ſank. Nur der Benzintank und
eine Flügelſpiße wurden auf dem Waſſer
treibend aufgefunden. Das Fluggeſchwader

und die Kriegsſchiffe ſuchten 24 Stunden lang
die Umgebung der Unglücksſtelle vergeb
lich nach den Leichen der Mannſchaft ab.

Zwei engliſche Flugbooke
unkergegangen

London, 24. Mai. An der engliſchen
Oſtküſte gingen geſtern in ſchwerer See zwei
Flugboote der engliſchen Luftflotte infolge
Motorſchadens unter. Das eine Flugboot
mußte bei Luft und Flottenübungen, die bei
Spurn Point an der HumberMündung ſtatt
fanden, eine Notwaſſerung vornehmen und
ſank in kurzer Zeit. Die Beſatzung wurde von
einem Zerſtörer, der ſich in der Nähe befand,
rechtzeitig geborgen. Auch das zweite ver
unglückte Flugboot mußte notwaſſern und
konnte vier Stunden lang von einem Kriegs
ſchiff ins Schlepp genommen werden. Die
ſchwere See aber ſchlug es in Stücke, ſo daß es
ſank. Auch die Beſatzung dieſes Flugbootes
konnte geborgen werden.

und die Jntereſſen der internationalen Ban
kiers zu verteidigen. J. P. Morgan, Englands
Finanzagent und der führende Kopf in der
Leitung der amerikaniſchen Federal Reſerve
Banken, brachte es fertig, Anleihen an Eng
land in Höhe von zwei Milliarden Dollar
durchzuſetzen, und ihr armen Leute mußtet mit
eurem Gelde und eurem Blute dafür zahlen.“

Roosevelt droht
mit Währungszuscammenbrouch

Präſident Rooſevelt erſchien perſönlich im
Capitol und legte hier den zu gemeinſamer
Sitzung verſammelten beiden Häuſern des
Bundeskongreſſes eingehend die Gründe dar,
die ihn zu einer Ablehnung des Vete
ranengeſetzes (der bekannten Patman-
Vorlage) geführt haben. Das Veteranengeſetz,
das von beiden Kammern kürzlich angenommen
worden war, ſieht bekanntlich die erſt 1945
fällige Auszahlung des „Bonus“ an die
Kriegsteilnehmer ſchon jetzt vor, und zwar in
Form von neu zu druckenden Papier
dollars.

Die Rede Rooſevelts vor dem Kongreß, die
über 40 Minuten dauerte und von ſämtlichen
Sendern der Vereinigten Staaten übertragen
wurde, war eine eindringliche Abſage an das
Geſetz.

Eine Auszahlung des Bonus im gegen
wärtigen Augenblick beraube die Ange
hörigen der verſicherten Veteranen durch
die frühzeitige Einlöſung der Bonus Police
jeder Verſicherung, die ſonſt bis zum Jahre
1945 gedauert hätte. Zu dieſem Punkt komme
ein zweiter, nämlich der, daß der Kongreß
nicht die für die Bezahlung der 2,2 Milliar
den Dollar notwendigen neuen Steuern
beſchloſſen habe. Und drittens würde die
Auszahlung des Bonus durch neu zu drückende
Papierdollärs den erſten Schritt zu einer ge
radezu kataſtrophalen Jnflationdarſtellen. Es ſei zwar bittere Wahrheit, daß
gewiſſe Ziviliſten ſich im und am Kriege be
reichert hätten.

Unmittelbar nachdem der Präſident das
Capitol verlaſſen hatte, kam es im Repräſen
kantenhaus zu einer Abſtimmung über das
Veto Rooſevelts. Das Veto wurde mit
322 gegen 98 Stimmen überſtimmt.

Der Kampf um die PatmanVorlage, die
bekanntlich die Auszahlung der erſt 1945
fälligen Kriegsteilnehmerentſchädigung ſchon
jetzt auf Grund neuzudruckender Papierdollars
herbeiführen will, iſt vorläufig beendet. Er
iſt zugunſten Rooſevelts entſchieden.

Am Donnerstag hat nun der Bundesſenat
ebenfalls über das Veto Rooſevelts abgeſtimmt
Und ſich mit der erforderlichen Zweidrittel
mehrheit von 54 gegen 40 Stimmen für das
Vetd ausgeſprochen. Das Schickſal der Pat
man Vorlage iſt damit vorläufig beſiegelt.
Dieſe Tatſache dürfte auch für dieſe Seſſion
das Ende der Jnflationsgeſetzgebung bedeuten. Allerdings beabſichtigen
die Befürworter des Patman-Geſetzes, noch
einen weiteren Vorſchlag zur Barauszahlung
des Veteranen-Bonus einzubringen, und zwar
als Zuſatz zu einer ſchwebenden
Budgetvorlage.

Unterſuchungen des
Regierungsausſchuſſes über den privaten
Waffenhandel erklärte Profeſſor Arnold
Forſt er im Auftrage des engliſchen Friedens
ausſchuſſes, mehrere engliſche Regierungsmit-
glieder beſäßen Aktien von Rüſtungsfirmen.

Jm Verlaufe der

Der Jnnenminiſter Sir John Gilmor
habe nach einer amtlichen Statiſtik 3066 Alte
der Waffenfirma Vickers und der Kolont
ſekretär Sir Philipp CunliffeLiſter n
ſitze 25 Aktien. Forſter forderte auch, daßder Anterſuchungsausſchuß mit der MNögnht

eheimer internationaler Rüſtungskartells h
aſſe, die man als „die geheime Jntert

nationale bezeichnet habe. Jn erir
Dentſchrift der Kommuniſtiſchen Portet i
lands heißt es, Schatzkanzler Neville Ehg v
berl an beſitze 835 Vorzugsaktien und zu
ordentliche Aktien der Jmperial Chemical
Jnduſtries. Auch Mitglieder des engliſchen
Adels und der Kirche hätten große Aktien
anteile der Rüſtungsfirmen.

Beamte, Ihr gehört in die Röy
Von Fritz Tiebel,

MdR., Gauamtsleiter des Amtes für Beamte

Die Nationalſozialiſtiſche Volkswohlfahrt iſt

die Verwirklichung des Sozialis,
mus im neuen Deutſchland und kann in ihre
Bedeutung für Staat und Volk gar nicht über
ſchätzt werden. Das gradioſe Winterhilfswerk,
auf das jeder Deutſche mit Recht ſtolz ſein
kann, iſt das Werk der NSV. Es iſt in ſeiner
exakten Durchführung der Organiſation zu
verdanken, die der Führer ſelbſt das ſoziale
Gewiſſen der Nation genannt hat
Auch im Sommer harren bedeutende ſoziale
Hilfsmaßnahmen und Wohlfahrtsaufgaben der
Löſung durch die NSV. So gewaltig ſind dieſe
Aufgaben ich nenne nur das Erholüngs
werk des deutſchen Volkes daß nur der
reſtloſe Einſatz des ganzen Volkes iht
Gelingen gewährleiſtet.

Jhr, deutſche Beamten des Gaues Halle
Merſeburg, habt Eure Pflicht im verfloſſenen
Winterhilfswerk getan. Jhr dürft auch im
Sommer nicht dulden, daß diejenigen Volks
genoſſen, denen nicht wie Euch das Glüc
ſtetiger Arbeit beſchieden war und z. Tenoh

Eure Mithilfe in der S

noch viel Elend zu lindern. Jch richte deshalb
an alle meine Berufskameraden die herzliche
Bitte, in ihrer Opferfreudigkeit auch im
Sommer nicht zu erlahmen. Alle die
jenigen, die vor Beginn des Winterhilfswer
kes 1934735 einen höheren Monatsbeitrag fü

fortgefallen ſind.
Jm Hinblick auf die großen ſozialen Auf

gaben, die die RSVolkswohlfahrt für unſer
Volk erfüllt und in noch größerem Maße in
Zukunft zu erfüllen hat, erwarte ich von jedem

ſich zur Ehre ge
reichen läßt, Mitglied dieſer Organ
ſation zu ſein; und nicht nur Kartejmit

Berufskameraden, daß er es

glied, ſondern lebendiger Förderet
und Mitarbeiter in der großen Aufbau
front der NS-Volkswohlfahrt.

S

Plaudereien eines Prieſters
Jn dem in Wien im Auftrag der LeoGeſell

ſchaft herausgegebenen, Seelſorger“, einem Blatt,
das offenſichtlich nur für katholiſche Geiſtliche
beſtimmt iſt, ſpricht ſich in der Aprilnummer
1935 ein reichsdeutſcher Prieſter, Albrecht
Bauer, unter dem Titel „Wir und die Zeit“
über die wöchentlichen Konferenzen der
Prieſter und deren offenkundige Mißſtände
aus. Jn der „Flucht aus der Verantwortung
ſieht er eine der bedenklichſten Schwächen der
heutigen Prieſtergeneration.

Er ſchreibt: „Jn einem Kreis jüngerer
Prieſter aus einem größeren Gebiet des
Reiches wies neulich jemand auf die befrem
dende Tatſache hin, daß in gewiſſen Pro
zeſſen die betreffenden Prieſter zu dem, was
ſie vorher offenbar behauptet hatten, nicht
voll und ganz geſtanden ſind.

An anderer Stelle heißt es: Ein wahrer
Wetteifer hat eingeſetzt, um den Nachweis, daß
die chriſtliche Religion unſerem Volkstum
nicht nur überhaupt artgemäß, nein, daß es
für ſie eine ganz beſondere Eignung mit
bringt Befangenheit bekundet ſich ferner
im ängſtlichen Bemühen um den Nachweis,
daß wir „auch“ national ſind. Darüber
ließen ſich ganze Bände ſchreiben, alles
ſchteiende Zeugniſſe katholiſchen
Minderwertigkeitsbewußtſeins?

Wir glauben es anders.“

Es heißt dann weiter: „Daß wir unſer
Vaterland lieben, ſollte uns zu ſelbſtverſtänd
lich ſein, als daß wir es krampfhaft zu be
weiſen ſuchen.“

Welcher Art dieſe Liebe iſt, darüber gibt
die folgende Belegſtelle unzweideutig Ant
wort. „Eines der Paradepferde, mit denen
der Katholizismus ſeine nationale Zuverläſ
ſigkeit unter Beweis zu ſtellen ſucht, iſt der un
längſt dahingeſchiedene Biſchof Hugo von
Mainz. Mit Stolz berichtet ein kat oliſches
Kirchenblatt die Worte des Biſchofs Hugo, mit
denen er das Angebot, ſeinen Dom mit fran

zöſiſchem Gelde ausbeſſern zu laſſen, zurückge
wieſen hatte: Mit fremdem Gelde erneuert
man keinen deutſchen Dom.“

Der „Katholik“ widmet in ſeiner Gedenk
nummer vom 14. 4. ganze Spalten dem
„großen deutſchen Mainzer Biſchof“, dem ge
kreuen Deutſchen“. Vor ſo viel Patriotismus
waren wir geſchlagen. Wir geſtehen offen, wir
waren drauf und dran, unſer Urteil über den
politiſchen Katholizismus gründlichſt zu revi
dieren, bis wir leſen, was nun Albrecht Bauer
dazu zu ſagen hat.

Er ſchreibt in ſeinem Aufſatz: „Jn einem
bekannten Sonntagsblatt wird einem Biſchof
nachgerühmt, er habe das Angebot franzöſi
ſcher Hilfe für die Behebung der Bauſchäden
ſeines Domes mit den Worten abgewieſen:
„Mit fremdem Gelde repariert man keinen
deutſchen Dom!“ Was würden die erſten Er
bauer unſerer Dome zu ſolchem Verrat an dem
ihnen ſo ſelbſtverſtändlichen katholiſchen
UAniverſalismus ſagen? Glücklicher
weiſe iſt der betreffende Biſchof durch ſein
hinreichend bekanntes mannhaftes Auftreten
dem Verdacht, daß er ſo etwas geſagt haben
könnte, enthoben.“

Wir glaubten, unſeren Augen nicht trauen
zu dürfen und wollten bei Herrn Albrecht
Bauer uns erkundigen, ob dieſer Satz von
ihm ſo geſchrieben worden iſt und ſuchten
unter den Anſchriften der Mitarbeiter des
Aprilheftes nach ſeiner Anſchrift. Sie war
nicht mit angegeben. Aus Verſehen oder
„Flucht aus der Verantwortung.“ H. P.

Die wahren „Chriſten“

Die öſterreichiſche Zeitſchrift „Der Chriſt
liche Ständeſtaat“ hat es ſich nicht nehmen
laſſen, in allerchriſtlichſter Weiſe den Ber
liner Jnter nationalen Filmkon-
greß zu beleüchten. D. h. ſie hat ſich darauf
beſchränkt, die vornehmen und in jeder Hin
ſicht begrüßenswerten Beſtrebungen dieſes
Kongreſſes herabzuſetzen und den Kongreß

teilnehmern, ſoweit ſie der katholiſchen Kirche
angehören, einen Vorwurf daraus zu machen,
daß ſie die Gaſtfreundſchaft Deutſch
lands angenommen haben. Jmmerhin iſt
es wichtig für uns, zu wiſſen, wie der „Chriſt
liche Ständeſtaat“ über uns denkt Er ſchreibt
nämlich wörtlich: „Ein ehrlicher Menſch be
tritt nicht das Haus von Lügnern, Die-
ben und Mördern und läßt ſich gar noch
von ihnen zu Tiſche einladen.“ Wieweit
ſolche Bemerkungen, von denen der Aufſatz
ſtroht, chriſtlich ſtnd, mögen die Herren, die
ſo etwas verfaſſen, mit ſich ſelber ausmachen

—SST

die „heilige“ Bergner- Eliſabeth

Der Erfolg Angela Sallokers als Mädchen
Johanna“ läßt Eliſabeth Bergner, die
ſich bekanntlich in London aufhält, nicht
ſchlafen. Sie will die heilige Jo
hanna ſein. Wie bekannt wird, ſind
die Vorverhandlungen zu einer „Heiligen
Johanna mit Eliſabeth Bergner abgeſchloſſen
und wir werden nun von ihr ſehen können,
wie man einen JohannaFilm drehen muß!Ein Wiener Blatt bemertte hierzu liebens

würdigerweiſe, daß jetzt erſt die richtige
Johanna auf der Leinwand erſcheinen
werde und keine „Nazimaid Die Film
welt wartet auf die heilige Eliſabeth.
Sie wird ſicherlich jüdiſche Kunſt in
höchſter Vollendung bieten

Der luſtige Bruder Bernard

In der Germania war kürzlich folgendeintereſſante Nachricht zu leſen: S on

„Shaw. ändert die für Katholiken an
ſtößigen Stellen ſeines Dramas „Jeanne
d'Arc.“ Der „Oſſervatore Romano“ bringt
aus dem Londoner katholiſchen Zeitungsbüro
NEWS. die Mitteilung, dergemäß die Oberin
des Kloſters zu Stanbrock den bekannten
Schriftſteller Bern. Shaw zur Einſicht zu

bringen vermochte, er müſſe den Epilog ſeines
Dramas „Jeanne d'Arc, die Jungfrau von
Hrleans“, ändern. Zwiſchen der Aebtiſſin di
vor ihrem Eintritt in den Orden in weiten
Kreiſen der muſikaliſchen Welt bekannt war
und dem Dramaturgen, dem Dichter, der t
auch als Muſikkritiker auftrat, entſpanneine Korreſpondenz, in der die Aebtiſſin ein
Anzahl von Stellen im Werke aufgählte, n
die Katholiken beleidigen mußten und
der Wahrheit unvereinbar ſeien.
ſeine Briefe mit „Bruder Bernard unter
ſchrieb, gab der Anſicht ſeiner Korteſponden
tin recht, und verſprach, die entſprechende
Stellen zu ändern.“

vHoffentlich iſt es Herrn Shaw vantt
ernſt, daß er ſich mit der Aenderun beeilt,
ehe er ſich zu den Vätern verſamme

Der Erfolg von Alfred Roſe
Schrift: „An die Dunkelmunſerer Zeit“, iſt über jedes Er be
groß. Die erſten 240 000 Exemplare n
reits vergriffen, ſo daß weitere 120
plare gedruckt werden, d. h. diekrägt bereits 360 000! ythus de

under

katholiſcher Theologen
300 000 Exemplaren verbreitet. rich an
der neuen Schrift iſt wohl hauptſächlich z.
ihre leichte Verſtändlich uf, de
jedermann zurückzuführen und daran
Roſenberg hier auf wenig mehr als
Seiten die kulturpolitiſchen und unuber
politiſchen Fragen unſerer Tage mit u

trefflicher Eindeutigkeit aufgeigt. et
Es iſt ſehr vorteilhaft, daß die neue nc koſtet Kein Deutſcher en

Aber wie
nur 0,80
verſäumen, ſie zu leſen.Angaben en bedarf es einer
nicht: das Buch ſetzt ſich von ſelbſt durch

Shaw, der
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In alle Bekriebsführer!
die deutſche Seefahrt ruft!

In der alten Hanſeſtadt Hamburg ſollen
Tage der deutſchen Seefahrt“ die

ekneſtürme des Reiches mit 25 900
un aufmarſchieren. Am 25. und 26. Mai

vie deutſche Seefahrt hier einen Ehren
feiern können und im Rahmen einer

tag pollen Kundgebung wird ſich das ganze
Wiſhe Volk mit ſeiner weltumſpannenden,
n alten Hanſeatengeiſte getragenen See
ſaiſſahet verbunden fühlen.

Seefahrt iſt kein Ding an ſich. See
ahrt iſt heute die Sache eines jeden einren Volksgenoſſen, der will, daß unſer Volk

außen auch etwas gilt in der Welt.

Deutſche Betriebsführer!
An euch iſt es nun, dieſen gewaltigen Auf

marſch der geſamten ſeefahrenden und an der
Seefahrt intereſſierten Bevölkerung unſeres
Faterlandes, der von der Reichsregierung und
alen Stellen der Partei in weitgehendſtem
Raße unterſtützt wird, von euch aus zu dem
Ereignis zu machen, das ſeinen Widerhall in
der Welt findet.

Dezitſche Betriebsführer!
Gebt euren Gefolgſchaftsmitgliedern, die
am „Tag der deutſchen Seefahrt“ be

keiligen wollen, auch die Möglichkeit
dazu Beurlaubt ſie während der not
wendigen Zeit vom Dienſt, damit ihnen allen
die zeit der Hin und Rückreiſe ohne Lohn
ausfall weitgehendſt geboten iſt.

Deutſche Betriebsführer!
Zeigt, daß ihr Deutſchlands See

geltung in all ihrer großen Bedeutung für
je zukunft der Nation begriffen habt. Gebt

allen Männern und der SA-Marine und allen
Jungen der MarineHJ, die bei euch in euren
Vetrieben in Lohn und Brot ſtehen, Gelegen
heit, am 25. und 26. Mai 1935 nach Hamburg
n fahren zum

Gtadtrakt Czarnowski Porſitzender

der Flugſpork Halle A. G.

Dieſer Tage fand die ordentliche General
verſammlung der Flugſport Halle AG in den
Räumen der Mitteldeutſchen Landesbank ſtatt.

Die Verſammlung ſtand unter dem Zeichen
des n rigen Jubiläums der AG, deſſen
t Verhandlungsführer, der ſtellvertretende
Irſitzende des Aufſichtsrats, Herr Stadtrat
D. Joeſt, mit einem Rückblick auf die
hründung der Geſellſchaft und auf deren er
ſlgreiches Wirken in den verfloſſenen Jahren
edachte.

Zur Tagesordnung übergehend wurde feſt
geſtellt, daß von 60 000 RM. Aktienkapital
46760 RM. vertreten waren. Die GeneralJ verſammlung genehmigte den vom Aufſichtsrat
wrgelegten Geſchäftsbericht, ſowie Bilanz nebſt
Fewinn und Verluſtrechnung und erteilte
Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung. Das
nlagevermögen der Geſellſchaft an Gebäuden,
erkzeug und Jnventar beträgt 41 032 RM.

das Umlaufvermögen an Wertpapieren, For
detungen, Kaſſenbeſtänden und Bankguthaben
0675,78 RM. Die Bilanz ſchließt mit einem

ewinn von 651,50 RM., der demReſervefonds zugeführt wird.
Für den nach Magdeburg abberufenen

Stadtrat von Rabenau wurden in den
Aufſihksrat die Herren Stadtrat. Czar
Lowski und Jngenieur Glatz, Führer der
Fliegerortsgruppe Halle, neu gewählt.
n Zum Schluß gab der ſtellvertretende Vor
nd Städtrat a. D. Joeſt, der HoffnunAusdrück, daß die Geſellſchaft ihre Arbeit anf

d neuen Fluggelände in der bisherigen
pferbereitſchaft und Hingabe zum Vorteil der
n Jugend fortführen möge.

n der anſchließenden Sitzung wählte derAuſſihtsrat Herrn Stadtrat Crarnewetl
m Vorſitzenden und Herrn Stadtrat a. D.
o eſt iWeile Viederwahl zum ſtellvertretenden

Sofialbeikräge in Krankheitsfällen

her Frage der Entrichtung von Sozialver
Mrungsbeiträgen im Falle der Krankheit iſt
ver en einzelnen Sozialverſicherungszweigen
veſeden geregelt. Jn der Kranken-
bei gerung beſteht die Beſtimmung, daß
dig beiteunfähtgteit für die Dauer der
e heit keine Beiträge zu entrichten ſind.

an aus ruht die Beitragspflicht, wenn der
ge wegen Fortzahlung des Arbeitsent-

s den Unternehmer kein Kranken
ihe Für die Arbeitsloſenver-Veitreg beſteht die Beſtimmung, daß eine

agspflicht während der Arbeitsunfähig

keit dann gegeben iſt, wenn der Erkrankte
Arbeitsentgelt erhält. Für die Jnvaliden
verſicherun beſteht Beitragsfreiheit,wenn der Verſtcherte während einer vollen

Kalenderwoche arbeitsunfähig krank iſt. Für
Kalenderwochen, die nur teilweiſe in die Jeit
der Krankheit fallen, ſind Beiträge zu entrich
ten. Die Beitragsfreiheit für volle Kalender-
wochen beſteht, ſo erklärt das Zentralblatt für
Reichsverſicherung und Reichsverſorgung, auch
dann, wenn ſich der Unternehmer während der
Krankheitszeit zur Weiterzahlung des Lohnes
verpflichtet hat. Angeſtellte, die während der
Krankheitsmonate Gehalt beziehen, haben für
die Angeſtellten verſicherung Bei-
träge zu entrichten.

KRicht gleich exmittieren

Eine unter unliebſamen Erſcheinungen
durchgeführte Ex miſſion gibt dem Be
zirksverband der Haus Und Grundbeſitzer
vereine des Regierungsbezirks Merſeburg e. V.
und dem Haus und Grundbeſitzerverein e. V.
Halle (S.) zu folgender Maßnahme Veran
laſſung, die in einer von Prof. Dr. Noack und
Gauwalter Bachmann unterſchriebener Be
kanntmachung veröffentlicht wird:

Der Hausbeſitz iſt in der Reichsbetriebsge
meinſchaft Handel der Deutſchen Arbeitsfront
angeſchloſſen. Vor Durchführung einer Ex
miſſion iſt daher jeder Hausbeſitzer ver
pflichtet, rechtzeitig der DAF direkt oder über
den Haus und en Halle (S.),Große Märkerſtraße 12, hiervon Kenntnis zu
geben.

Die DAF wird ſich bei vorliegender Schuld
loſigkeit oder etwa vorhandenen unbilligen
Härten alsdann vermittelnd einſchalten,
ohne jedoch in die Rechtspflege eingreifen zu
wollen. Dieſe Maßnahme erfolgt auf aus
drücklichen Wunſch unſeres Gauleiters Staats
rat Rudolf Jord an. Wir erwarten, daß ſich
alle Beteiligten bereitwilligſt dieſes Wollen
zur ſozialen Gerechtigkeit zu eigen machen.

Obige Maßnahme iſt ſinngemäß im Gau
Halle- Merſeburg durchzuführen

Neuer MNZ-Bilderdienſt. Jm Schaufenſter
unſerer Hauptgeſchäftsſtelle, Halle, Geiſtſtraße 47,
zeigen wir ab heute Aufnahmen von der Erſt

Flugzeug und Flieger- Konzert am Kiebeckplaß

Aus Anlaß der Erstaufführung des Films „Wunder des Fliegens“, im CI am Riebeckplatz,
über die wir heute ausführlich berichten, stand, während über dem Platz zwei Flugzeuge
kreisten, vor dem Iichispiel-Theater, wie unsere Aufnahme Zeigt, ein Flugzeug. Ein Flieger-
sturm bildete Spalier und der Musikzug der Fliegerortsgruppe Halle veranstaltete vor den

Abendvorstellung ein Platzkonzert. Aufnahme: MN8-vBilderdienſt

aufführung des Fliegerfilms „Wunder des
Fliegens“ im CT am Riebeckplatz, die
geſtern abend unter Mitwirkung der Flie-
gerortsgruppe Halle und ihres Muſik
zuges ſtattfand. Bei dieſer Gelegenheit machen
wir darauf aufmerkſam, daß auch die Bilder
von dem Fußballſpiel Stadttheater Deutſche
Arbeitsfront ausgehängt ſind.

Ahnenkunde auf der Braunen Meſſe
Bäuerliche Geſchlechter des Saalkreiſes

Mancher Hallenſer, gar mancher Beſucher
unſerer Gauſtadt auch von auswärts nimmt in
dieſer Woche ſeinen Weg zum Roßplatz.
Denn dort erheben ſich zur Zeit die Zelte der
Mitteldeutſchen Braunen Meſſe, die eine Ueber
ſicht über das geſamte wirtſchaftliche Schaffen
unſeres Heimatgaues bieten, wie ſie in dieſem
Maße noch nicht zu ſehen geweſen iſt. Die
Fülle deſſen, was alles dort zu ſehen iſt, läßt

dem Städter regſtes Jntereſſe abgewinnen.
Einen der Stände des Reichsnährſtandes heben
wir hier einmal heraus. Weil gerade hierbei
in der Schau der Wirtſchaft der Menſch ſelbſt
der Träger und Geſtalter dieſer Wirtſchaft, am
ſtärkſten im Vordergrunde ſteht. Ein breites
Schild über dieſem Stande richtet an uns die
Frage: Deutſcher, kennſt du deineAhnen Und es iſt lebendigſtes Jntereſſe,

Kaum jemand geht an diesem Stand vorüber

den Beſucher oft erſt nach einem zweiten oder
weiteren Beſuch dazu kommen, Einzelheiten be
ſonders zu betrachten, einzelne Stände beſon
ders ins Augenmerk zu nehmen.

Die große Schau des Reichsnähr-
ſtandes iſt faſt eine Ausſtellung für ſich.
Hier ſind mancherlei Dinge, die gerade auch

Aufn. Schulze

wenn ſich alle Beſucher über die hier aus
gelegten Ahnentafeln und Bücher von Raſſe,
von Blut und Boden beugen. Sich das an
ſehen, was an den Wänden aufgehängt iſt an
Bildern von alten Höfen, an Stammtafeln,
Wappenſchildern und Ahnentafeln. Hier iſt
eine Ecke der Ausſtellung, die den Menſchen

hineinſtellt in den Blutskreis ſeines Volkes,
von der Familie und der Sippe her, ihn hinein
ſtellt auch in die Landſchaft, in der er geboren
und in der ſeine Vorfahren lebten. Deren Ge
ſchichte ſie miterlebten, ſeine Ahnen, die auch

Aufn. Schulze
Der Fuchs im Wappen.

Heute in Halle
Stadttheater: Ein Mädel hat ſich verlaufen.
Walhallatheater: Lachendes Varieté, 20.15 Uhr.

Roßplatz: Braune Meſſe.
Ufa: Das Mädchen Johanna.
Ritterhaus: Warum lügt Fräulein Käthe?
CT-Riebeckplatz: Wunder des Fliegens.
CT-Ulrichſtraße: Cimarron.

CTSchauburg: Jhr größter Erfolg.
Wintergarten: FünfUhrTee und Kleinkunſt.
Aſtoria: Kabarett und Tanz.
EngelhardtBierhallen: Damenorcheſter Starp.
Capitol: Der Dämon Rußlands.
Burgtheater: Kongreß tanzt.
Caſino: Polenblut.

VRheumatismus, Gicht, Jschias
e

echt erhafte Blutbeſchaffedere r Arterienverkalkung

K

Lauchſtädter Brunn
en iſt zu beziehen durch Apotheken Drogenhandlungen und Mineralbrunne

Brunnenverſand der Heilquelle zu Bad Lauchſtädt. Brunnen ſchriften und Heilberichte koſtenlos.

u

Zu Haustrinkkuren
Seit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen
J Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend

ngeſchäfte oder durch den



heute noch in ihm lebendig ſind. Wie die Auf
zeichnungen des Bauerngeſchlechts Reinicke
aus Anter-Peißen uns das erzählen von dem
Urgroßvater, dem Koſſathen Johann Karl
Reinicke in Kuſtreng, der 1778 geboren
wurde und 1859 ſtarb. War ein rechtſchaffener
Mann, dieſer Johann Karl Reinicke, der als
Zeitgenoſſe des „böſen Barons vonKroſigk“ lebte und der ſo in dem Roman
Schreckenbachs mit verewigt wurde. Ver
ſchwiegen war er, zuverläſſig und ein großer
Patriot. Weiß Gott, das war damals not in
der Franzoſenzeit, die auch in Mitteldeutſchland
manche Bedrängnis und Trübſal brachte. Aber
auch hier reckten ſich die Menſchen einpor und
bereiteten den Kampf der Freiheit vor, der
ſpäter da dicht in unſerer Nähe, auf den
Feldern Leipzigs geſchlagen wurde. Der Koſſath
Reinicke war einer von denen; er ſtammte
aus einem Geſchlecht, das Kriegsnot ſchon zur
Genüge kennengelernt hatte. Oberitz war
die Heimat des Geſchlechts, das in Kuſtrena
auch in älterer Zeit ſchon Landbeſitz hatte. Und
als Oberitz im Dreißigjährigen Kriege von den
Schweden zerſtört wurde, da mußten die
Reinickes, mit ihnen etliche andere Familien,
weichen. Jn Kuſtrenag fanden ſie eine neue
Heimat; dort ſiedelten ſie ſich an, rechts der
Steinbrücke. Aus den Anſtedlungen entſtanden
die Bauernhöfe Reinicke, Gölzer, Faulwaſſer,
Bothfeld, Alten und Nordmann. Einen Fuchs,

HA lEin Mann lief vor der Hauptpoſt einem
Radfahrer gegen das Rad. Der Radfahrer
ſtürzte und verletzte ſich am rechten Fuß.

Vor dem Grundſtück Königſtraße 72 wurde
ein Radfahrer von einem Kraftdreirad ange
fahren. Perſonen wurden nicht verletzt. Das
Fahrrad wurde leicht beſchädigt.

Eine 19jährige Radfahrerin wurde vor
dem Hauſe Beeſener Straße 236, da ſie ihre
Fahrtrichtung ohne ein Zeichen zu gebenänderte, von einem in gleicher Richtung
fahrenden Motorradfahrer leicht angefahren.
Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt.

Den Radfahrer Otto Klaus, wohnhaft
Wittekindſtraße 5, fuhr ein Perſonenkraft
wagen an der Ecke LudwigWuchererStraße
und Goetheſtraße um. Klaus erlitt leichte
Verletzungen am linken Arm, konnte ſeinen
Weg aber allein fortſetzen.

Vor Markt 24 wurde ein Perſonenkraft-
wagen angefahren, wobei die Stoßſtange und
das vordere Kennzeichen des einen Perſonen
kraftwagens leicht beſchädigt wurde.

An der Ecke Geiſt- und Breiteſtraße ſtieß
ein Radfahrer mit einem Motdrradfahrer zu
ſammen. Dabei zog ſich der Radfahrer Haut-
abſchürfungen an der linken Hand zu. Das
Fahrrad wurde leicht beſchädigt.

Auf dem Radfahrweg des Waiſenhaus
ringes wurde die Ehefrau Ludmilla Stamitz,
wohnhaft Kellnerſtraße 8, von einem Rad
fahrer angefahren. Beide kamen zu Fall. Die
Frau erlitt eine Gehirnerſchütterung und
wurde der Chirurgiſchen Klinik zugeführt. Der
Radfahrer trug Hautabſchürfungen am rechten
Bein und linken Arm davon.

Eine 42jährige männliche Perſon erlitt auf
dem Riebeckplatz vor dem Grundſtück Leipziger
Straße 57 einen Krämpfeanfall. Auf dem
Polizeirevier erholte ſich der Mann nach kur-
zer Zeit wieder und konnte ſeinen Weg allein
fortſetzen.

den Meiſter Reineke, zeigt das Wappen, das
die Reinickes führen. Auf dem Helme zwei
Flugſcharen, den Bauernſtand andeutend, jede
heute belegt mit einem Hakenkreuz. Aus
gebreitet auf dem Tiſche die Ahnentafel des
jetzigen Bauern Reinicke. Jn verſchiedene
bäuerliche Familien des Saalkreiſes führt ſie
uns hinein. Wir finden die Namen Zimmer-
mann aus Beſedau, Thiele aus Alsleben und
Thaldorf, Körber aus Thaldorf, Schwärzel aus
Leau und Kuſtrena, Jlgenſtein aus Kuſtrena
und Trebitz, Ackermann, Tempel, Quent, Bayer,
Knauf, Stemmler und Küßner. Alles Namen,
die auch heute im Saalkreiſe vertreten ſind.
Noch etliche andere Familien haben etwas
zur Ausſtellung beigeſteuert. So ſehen wir
eine Ahnentafel Brennecke. Mit dem 1550
geborenen und 1620 geſtorbenen Caſpar
Ziegler beginnt der Stammbaum der
Familie Ziegler in Zoeſchen. Ahnherr der
Tautz in Zoeſchen, iſt, wie der Stammbaum
angibt, Barthol Tautz, geboren 1620, ge

ſtorben 1693. Die Settegaſt ſind ein
Pfarrer und Bauerngeſchlecht zugleich Als
älteſt ermittelten Ahnen finden wir den
Pfarrer Heinrich Settegaſt in Lochſtedt, der
dort 1623 ſtarb. Jn verſchiedener Form ſind
die Ahnen und Stammtafeln ausgeführt, von
denen noch der Stammbaum der Familie
Gebhard zu erwähnen iſt. Alle zeugen von
einem ſchönen, ſtark ausgeprägten Familien
ſinn, einem Bewußtſein dafür, was Reinheit
des Blutes, der Raſſe bedeutet. Möge dieſer
Stand des Reichsnährſtandes bei allen Be
ſuchern der Ausſtellung das, was der National
ſozialismus ohnehin ſchon geweckt hat, den
lebendigen Begriff des Blutes und der Raſſe,
weiterhin fördern. Damit ein jeder Antwort
weiß auf die Frage: Deutſcher kennſt du deine
Ahnen? Denn mit dieſer Kenntnis ſtehen wir
in der großen Blutskette unſeres Volkes, die
von Jahrhundert zu Jahrhundert geht und in
der auch wir ein Glied ſind, wie die anderen
Bluts und Volksgenoſſen neben uns. el.

„Bitte 27751 Unfallkommando“
Friſcher Wind in Halles Straßen Jagd auf Verkehrsſünder

Mi. Wiſſen Sie, daß es in Halle ſo viele
Verkehrsſünder gibt, wie in zwei anderen
Großſtädten zuſammengenommen? Es iſt
leider ſo! Und daran iſt nicht einmal nur die
„verbaute Stadt“ daran ſchuld. Man kann
erſchrecken, wenn man die Statiſtiken zur Hand
nimmt, in denen alle Verkehrsunfälle in
Halle im Laufe der letzten Jahre r
ſind. Aber nun iſt es ſo weit, daß endlich ein
mal Schluß gemacht werden wird mit dieſer
unheilbringenden Verkehrsſünderei. So mancher
Kraftwagenführer, der vor der täglichen Aus
fahrt jedesmal den linken Daumen drückt und
ſich ſelbſt „beruhigend“ Hals und Beinbruch
wünſcht, wird jetzt ungläubig lächeln. Viel-
leicht lächelt auch ſo mancher Fußgänger, der
eine geſchlagene Viertelſtunde an einer
Straßenkreuzung ſich von dem flutenden Ver
kehr verwirren läßt und ſich dann nicht traut
die Fahrbahn zu überkreuzen wegen der
„etwas“ rückſichtsloſen Autofahrer. Nicht lange
mehr wird es dauern, dann iſt die Zeit der
Verkehrsſünderei vorbei. Es weht ein
friſcher Wind in den Straßen der Stadt,
ſeit das Unfallkommando ſeine Tätigkeit auf
genommen hat!

Halle beſitzt ein Kommando der Schutz
polizei, das ausſchließlich bei Unfällen ein
geſetzt wird Unfallkommando ge
nannt! Acht beſonders ausgebildete Polizei
beamte gehören dieſer Abteilung an, die das
jüngſte Kommando der halliſchen Schutz
polizei darſtellt. Zuerſt war es die Reichs
hauptſtadt, die ein Unfallkommando aufſtellte.
Dieſem Beiſpiel iſt man nun auch in der
Gauſtadt gefolgt. Gott ſei Dank kann man
nur ſagen, denn 15 Verkehrsunfälle an einem
Tage ſind eine hohe Ziffer für eine Stadt von
etwas mehr als 200 000 Einwohnern. Zu
gegeben, daß ein großer Teil von Unfällen
durch den Durchgangsverkehr verurſacht wer
den, der weit größere Prozentſatz von Ver
kehrsſündern ſetzt ſich leider aus Hallenſern
zuſammen.

Zwei Sorten ſind es, die man im halliſchen
Sträßenverkehr beobachten kann. A, das ſind
alle die, die ſich genaueſtens an die Verkehrs
vorſchriften halten, während zu B. „Ver-
kehrsſünder mit Ellenbogen“ ge
hören. Von der letzteren Sorte gibt es eben
zu viel und daher wird man von zuſtändiger
Seite ſprich Unfallkommando auf ſie an
dauernd und energiſch Jagd machen. Es iſt
zu hoffen, daß das Unfallkommando eine

a

Herr Weingarkner hat Sorgen
Furtwängler iſt ſein einziger Troſt.

Eines der ſtolzeſten Kulturgüter Oeſter
reichs und beſonders Wiens iſt die Oper. Die
ältere lebende Generation erinnert ſich mit
Freude an die Zeiten der Stabführung Hans
Richters denkt mit gemiſchten Gefühlen an
die Demokratiſierung und Kollektivierung der
Wiener Oper unter Guſtav Mahler, an
ihre darauffolgende trotz Weltkrieg und Um
ſturz glanzvolle Periode unter Richard
Strauß und Franz Schalk und an die
mit vielen Hoffnungen begonnene Aera Kle
mens Krauß und ſieht nun einen tief
gehenden Verfall dieſes öſterreichiſchen
Kunſtinſtitutes.

Klemens Krauß hat eine ganze Reihe pro
minenter Künſtler der Wiener Oper mit ſich
nach Berlin genommen. Dadurch i das keines
wegs vollſtändig geweſene Enſemble der Oper
mächtig erſchüttert, und dies tritt um ſo emp
findkicher in Erſcheinung, als der Spielplan
auf jene Künſtler eingeſtellt war, die mit
Krauß nach Berlin gegangen ſind. Der plötz
lich, ſozuſagen mit dem Rettungsſignal herbei-gerufene nunmehrige rünſtteriſche Leiter der

Staatsoper, Felix von Weingartner,
hat es nicht leicht, neue Säulen zu bauen.

Jn einer kürzlich in Wien abgehaltenen
Preſſekonferenz konnte Weingartner nur eines
als ſicher erwähnen, daß er ſelbſt ſich zu den
auf einer Konzertreiſe im Ausland befindlichen
83 Wiener Philharmonikern begeben wird, um
in italieniſchen und franzöſiſchen Städten Kon
zerte abzuhalten, und dann in der zweiten
Maihälfte wieder nach Wien zurückkehren wird.
Jn der Staatsoper ſind während dieſer
Konzertreiſe nur 30 Philharmoniker zurück
geblieben, das übrige Orcheſter beſteht jetzt
aus Erſatzleuten.

Mit Bedauern muß feſtgeſtellt werden, daß
ſich Weingartner trotz aller Beteuerungen
ſeines öſterreichiſchen Herzens“ der
jungen öſterreichiſchen Opernproduktion nicht

recht gewogen zeigt. Er kündigt bloß eine
Oper von Franz Salmhofer an, obwohl eine
ganze Reihe junger und verſprechender Ton-
dichter auf die Aufführung ihrer Werke
warten. Allem Anſchein nach will man auch
in den Fehler verfallen, die jetzt in Deutſch
land geltenden Grundſätze in Wien in das
Gegenteil zu verkehren und die ſpezifiſche
Muſikbegabung der deutſchen Stammbevölke
rung zu vernachläſſigen und auswärtige
Zuw anderer vorzuziehen.

Vielleicht wird auch das Orcheſter außer
dem Soloperſonal bald Ergänzungen brauchen.
Und da hat man ſchon ſtatt eines boden
ſtändigen Konzertmeiſters einen jungen Aus
länder engagiert.

Eine brennende Frage iſt auch die des Diri
genten Erſatzes. Ein italieniſcher Ka
pellmeiſter, de Sabgta, iſt ſchon ver
pflichtet worden. Wilhelm Furtwäng-
ler wird in der nächſten Spielzeit 15 Auf
führungen dirigieren, und zwar zunächſt eineReteinſerdierng des „Tannhäuſer“, dann
wahrſcheinlich eine Aufführung des geſamten
Ringes. Victor de Sabata, der erſte
Kapellmeiſter der Mailänder Scala, der im
Verfolg des öſterreichiſch-italieniſchen Kultur
abkommens der Dirigent der italieniſchen Neu
inſzenierungen der Staatsoper geworden iſt,
bereitet gegenwärtig den „Othello“ vor. Außer
dem wird er zwei oder drei Werke neu ein
ſtudieren, darunter Verdis Falſtaff“. Sabata
wird außerdem mit den Wiener Philharmo-
nikern neue italieniſche Werke, darunter eine

ſinfoniſche Dichtung „Juventus“, auf
ühren.

Eine ſehr einflußreiche jüdiſche Gruppe,
die Werfel-Mahler- Geſellſchaft auf der Hohen
Warte, ſetzt ſich für Er ich Kleiber ein, der
als Vertreter der „modernſten Richtung auf
Krenek, Berg und ähnliche Komponiſten ein
geſchworen iſt. Wenn aber Kleiber erſt einmal
an der Wiener Oper iſt, wird er auch bald
Direktor ſein. Und dann ſind die Wiener
Opernſorgen wieder einmal in ein entſchei
dendes Stadium getreten!

ſegensreiche Tätigkeit entwickeln wird im
Jntereſſe der Allgemeinheit.

Ereignet ſich jetzt in einer Straße oder auf
einem Platz ein Verkehrsunfall, dann genügt
ein telephoniſcher Anruf und Minuten ſpäter
iſt das Unfallkommando bereits an der Un
glücksſtelle, wo ſofort die Ermittlung aufge
nommen wird. Jntereſſant iſt es, ſich einen
kleinen Schnellwagen des halliſchen Unfall
kommandos einmal näher anzuſehen. Meter-
maß, Spurenſtreuer, Schmiergelpapier, Photo-
apparat, Aktenmaterial, Bremsmeſſer und
alles was zu einem vollkommen ausgerüſteten
Schnellwagen eines Unfallkommandos gehört,
iſt zu finden. Zeugenvernehmungen werden
ſoweit möglich an der Unfallſtelle direkt vor
genommen. Jm anderen Falle kann der Zeuge
ſeine Vorladung auch gleich am Tatort aus
gehändigt bekommen. Der Photoapparat dient
ſelbſtverſtändlich zur Feſthaltung des Unglücks
falles für eine etwaige Gerichtsverhandlung.
Schmiergelpapier verwenden die Beamten, um
den Stempel auf dem Nummerſchilde eines
Fahrzeuges zu entfernen, wenn dieſes ſich nicht
in verkehrsſicherem Zuſtande befindet, was be
dauerlicherweiſe recht häufig vorkommt. Jn
beſonderen Fällen entzieht das Anfallkom
mando dem Fahrer den Führerſchein oder ſtellt
das Fahrzeug ſicher. So iſt dieſes jüngſte
Kommando der halliſchen Schutzpolizei eine
Dienſtſtelle, die durch ihre Arbeit die Zahl der
Verkehrsunfälle im halliſchen Stadtbilde hof-
r bald auf ein Minimum herunterſetzen
wird.

Merken Sie ſich alſo, wenn Sie Zeuge eines
Verkehrsunfalles werden: Gehen Sie nicht
weiter, bevor Sie das Unfallkommando ange
rüfen haben und machen Sie ihm beim Ein
treffen die zur Ermittlung des am Verkehrs
unfall Schuldigen nötigen Angaben. Denken
Sie daran, daß Sie ſtets zum Wohle der
Allgemeinheit handeln.

LandwehrJnfanterie- Regiment 22. Die für
den erſten Pfingſtfeiertag beabſichtigte Wieder
ſehensfeier der ehemaligen egiments
angehörigen iſt, da der Termin zu kurz war,
nunmehr auf den 1. September dieſes Jahres
in Halle feſtgelegt worden. Alle Kameraden,
die einſt zur Landwehr 22 gehörten, wollen
ihre Adreſſen ſchon jetzt beim Kameraden
Flachsbart, Halle, Taubenſtraße 20, angeben.

Schachkämpfe in Halle
Nachdem in den vier Bezirgaues die Sieger ermittelt n W Süd

den nunmehr die Kämpfe um den O fin
Gaumeiſters ſtatt, und zwar iſt velt des
Austragsort beſtimmt worden. Den h e als
ſchen Schachſpielern bietet ſich Gelee
die Spitzenſpieler des geſamten Südgen t
Kampfe gegeneinander zu ſehen. Aus n im
Bezirk Halle ſind E. Badeſtein, Schatten
Büchner und Hirſch vertreten. Der enberg
meiſter Troſchier iſt von den Gaukämpf
freit, er greift erſt in den Kampf a be
Bundesmeiſtertitel 1935 ein. Aus den r
gen drei Bezirken ſind als hervorragende dri
treter des Schachs u. a. vertreten Wer
nerMerſeburg, Keſſel-Leung
Sens, QuenteWeißenfels, Gr
tikoffSangerhauſen, Thiele-Rord
uſw. Es wird nach Schweizer Syſtem in
Runden geſpielt. Die erſte, zweite und du
Runde finden am Sonnabend, dem h
abends 20 Uhr, und am Sonntag de26. Mai, vermittags 9 Uhr und nachmitter
15 Uhr, im Thomaſiushaus, hierſelbſt Mit
weg 12, ſtatt. Die Kämpfe ſtehen üntet
Turnierleitung des Bezirksleiters Bunde
meiſters Kurt Laue.

hauſen

Jedem das Seine

Beſchwerden der Anglerverbände veran
laſſen die Polizei, bei Beginn des Sommer
darauf hinzuweiſen daß beim Freibaden und
bei ſonſtigem Waſſerſport tunlichſt auf den
Angelſport Rückſicht genommen werden muß
Bei ordnungsgemäßem Verhalten aller Waſſer
ſportler laſſen ſich Störungen der gegen
ſeitigen Belange vermeiden; andernfalls wäre
eine Einſchränkung des Wiaſſerſports durch
Polizeiverordnung leider nicht zu umgehen

Hauszingſteuer

Jn dem Artikel „Neue Richtlinie
für die Hauszinsſteuer“ in der Aus
gabe der „MNZ“ vom Sonntag, dem 19. Mat
iſt an einer Stelle irrtürmlich angegeben, da
bei anleihefreien Grundſtücken, alſo ſolchen

Sommerkleider von B. Klepzig
Merseburger Straße 162

bei denen das Steuerſoll weniger als 200 Mat
monatlich beträgt, die Eigentümer für die
Wohnungen hilfsbedürftiger Mieter keine An
leihe erhalten. Es muß auch hier, wie aus
dem weiteren Jnhalt hervorgeht, jäh
lich e s Steuerſoll von 200 Mark heißen.

Richtfeſte bei Kleinſiedlungen. Der v

finanzminiſter hat kürzlich angeordnet, c
Gegenden, in denen der Brauch von Rich
feſten beſteht, bei allen Hochbauten in di
Koſtenanſchläge Beträge für ein Richtefeſt ein
geſetzt werden dürfen. Der Reichsarbeits
miniſter hat ſich damit einverſtanden erkläth

Tra gen
Sie stets

Schmeerstraße 23

daß auch bei der Errichtung von Kleinſied
kungen derartige Feſte ſtattfinden dürfen
Allerdings müſſe auch hierbei, wie dies be
allen Maßnahmen der Kleinſtedlung vorge
ſchrieben ſei, äußerſte Sparſamkeit obwalten

Kundfunkmuſik künftig noch beſſer

Auswirkung des Schallplatten- Krieges.

Die Reichsſendeleitung hat Maßnahmen
getroffen, um die bisherige Unterhal-
tungsmuſik im deutſchen Rundfunk hin
ſichtlich ihres Umfanges und ihres Jnhalts
weiteſtgehend auszubauen. Dem Hörer wird
alſo durch den Ausfall der Schall-
platten keine Minute an Unterhaltungs
muſik entzogen. Ganz im Gegenteil wird die
Heranziehung von Soliſten und die ſtändige
Verpflichtung der beſten Unterhaltungskapellen
dazu führen, daß der Unterhaltungsmuſik der
entſcheidende Anteil am deutſchen Rundfunk
programm geſichert iſt.

Wichtig iſt auch für den Hörer zu wiſſen,
daß grundſätzlich der Deutſchlandſen
der, der im allgemeinen von allen Hörern
empfangen werden kann, ein Sonder

arg ſo daß jeder Volks
genoſſe mit dem Volksempfänger neben ſeinem
Ortsempfänger auch den Deutſchlandſender
empfangen kann. Der Deutſchlandſender hat
für die kommenden Monate u, g. Livſchakoff,
Barnabas von Geczy, Oskar Jooſt, Robert
Gaden, Will Glahé und Adalbert Lutter für
ſeine Unterhaltungsmuſiken verpflichtet.

Sie kommen wieder ans Tageslicht

Der Merkur-Verlag, ein getarntes
n eines ſüddeutſchen erlages

Verlagsanſtalt Stuttß art), rachte bis vor kurzem verbotenes
exuelles Schrifttum heraus.

Der Verfaſſer (Friedrich Wolf) des
e erkes „Die Natur alsrzt und Helfer“, ſuchte hierin für ſeine be

kannten kulturbolſchewiſtiſchen Ten
denzen unter der Deviſe Selbſtbeſt im
mungs recht über den Körper“ zu
werben. Das Buch, das nach der Machtübernahme nicht mehr durch den Buchhandel aus
geliefert wurde, wurde zu Anfang dieſes Jah

res 1935 durch Reiſende von Hau
zu Haus vertrieben. Nach außen hin ge
bärdet ſich der Direktor des Hauptunter
nehmens ſelbſtverſtändlich ſo national wie
möglich.

Rieſengefäß aus vorgeſchichtlicher el

Jn der vorgeſchichtlichen Abteilung d
Naturkundlichen Heimatmuſeums der i
Leipzig iſt in dieſen Tagen ein wen
Fund aus der Bronzezeit aufgeſtellt wor t
Beim Sandabbau in einer Kiesgrube auf in
RöthaGeſchwitz wurde unlängt e
Rieſentopf gefunden und zum größten
in nicht weniger als 72 Scherben,
Die Teile wurden in der Werkſtatt e
Muſeums zuſammengefügt und ergänzt, ſo iſt.
das Gefäß nunmehr wieder vollſtändige
Es konnte nach den Berechnung entt
Muſeumsleitung 260 Liter faſſen, iſt be
meter hoch und an der Stelle des gro
Durchmeſſers 72 Zentimeter weit.

Der Mailänder Dom wird vollendet
ötiAuf Anordnung Muſſolinis ſind die m

gen Geldmittel bereitgeſtellt worden
innerhalb von drei Jahren ſämtliche
rationsarbeiten am Matländer Dom tigen
werden können und das bis au den von
Tag noch nicht fertiggeſtellte Labyrint ich
Giebeln, Ornamenten und Statuen ſein
vollendet werden kann. Bisher wurde ſeiten
für die dringendſten Inſtandſetzung
täglich etwa fünfzig Arbeitskräſte e Lite
und jährlich ungefähr eine halbe Minne
ausgegeben. Das genügte jedoch n ſich
beſonders ſchlechtem Zuſtande befinden 5
2300 Marmorſtatuen, die erſt kiſen
Napoleons ſtammen. Da ſie mit S
ſtruiert wurden, haben ſie unter z
ten Mailänder Klima beſonders Fer
Die Eiſenbefeſtigungen werden e
Kupfer erſetzt. Ebenfalls wird ehe
gebälk erneuert. und das Dach als

Landgraf schuhe



nd geſtern eine Führung desWiehe ſehrsamtes durch Alt-Halle
gtadt. Hei Bauwerke, die mit einer früheren
ſatt. Halles in Verbindung ſtehen, wur
Klan mal beſichtigt: Die Reſidenz und
den die le Brunnen. Beide ſind aufs
der miteinander verbunden, hatte doch Hans

Shönitb, der reiche halliſche Tuch
von und Vertraute des Erzbiſchofs

in Haus am Kühlen Brun-h S Jahre 1520 begann der
e Schönitz leitete ihn bis 1534, in welchem
e zum Bruch mit dem Erzbiſchof kam,

g. mit einem Prozeß gegen Schönitz und mit
Nur Hinrichtung endete. Eine prunkvolle
Acht hier reſidierte, ehe er durch die Refor

jon na eIn geriet Schätze hatte der kunſtliebende Erz

unſern wie Peter Viſcher dem Jün

eham, Niklas Glocken dom, Matthias
Frünewald, Hans Baldung Grien und
anderen Künſtlern im Auftrage Kardinal Al
htechts für ſeine Reſidenz in Halle geſchaffen
wurde hier in Halle ſelbſt iſt davon kaum noch
was erhalten. Der große Schatz des
alliſchen Heiltum, des „Abgottes von
alle wie ihn Luther nannte, iſt heute bis

auf wenige nachweisbare Stücke zerſtört. Jn
den Raume, in dem ſich heute das Geiſeltal
puſeum in der ehemaligen Privatkapelle des
ktzbiſchofs befindet war dieſe Reliquien
ſammlung und Kunſtſammlung aufgeſtellt ge
weſen. Ein großes BVildinventarin der
Aſhaffenburger Hofbibliothek gibt uns heute
Feugnis von alledem. Sind doch alle Schätze
datin auch in großen farbigen Pergament
talereien abgebildet.

Das dem Hans Schönitz gehörende „Haus
n Kühlen Brunnen? führte ſeinen
ſamen nach der Gaſſe am Markt, an der es
gehaut wurde. Eine ſchön geſchnitzte Holztür

m eine glaſierte Relieftafel mit dem Schönttz
hen Wappen ſind Stücke, die im Moritzmuſeum
h daran erinnern. Jn der „Kühler Brun-
en genannten, einſt als „Taube Gaſſe“ be
ihneten Sackgaſſe, hatte in früheren Zeiten,
n 1372 erwähnt ein Freudenhaus gelegen,
ttenklapp genannt, dicht bei der belebteſten

end der Stadt, dem Markt. Von den
In Häuſern dort, auch vom alten Schönitz
n Hauſe „Am Kühlen Brunnen“ aber ſind
ſüte nur wenige Reſte noch erhalten.
Auch die Reſidenz dient heute anderen
ſweken. Nur das Gebäude als ſolches läßt
üennen, daß es einſt eine andere Beſtimmung

hatte. Von den Kunſtwerken aber, die einſt
hier zuſammen waren, befindet ſich nichts
mehr hier. Wertvolle Kunſtwerke waren es,
hört doch auch heute noch das Bild des
atthias Grünewald, das die Heiligen

Ktasmus und Mauritius im Zwiegeſpräch dar
ellt, zu den wertvollſten Beſitſtücken der
Alten Pinakothek in München. Urſprünglich
würde das Gemälde, auf dem der heilige
Erasmus die Züge des Erzbiſchofs trägt, für
die halliſche Stiftskirche geſchaffen, in der es
ah bis 1541 auf einem Altar des ſüdlichen
Seitenſchiffes geſtanden hat. Auch das Kaiſer
Friedrich Muſeum in Berlin und das Germa
niſche NationalMuſeum in Nürnberg beſitzen
Altarbilder die urſprünglich aus Halle ſtam-
men und im Auftrage des Erzbiſchofs Albrecht
don Hans Baldung Grien geſchaffen wurden.
v alles geht uns durch den Kopf, als

n die alten Baulichkeiten beſichtigen, die
n noch an die Zeit Albrechts in Halle er
nern Nur ein einziges größeres Kunſtwerk
s der Zeit iſt in Halle ſelbſt geblieben der

a Wandelaltar Hans Cran aſchs vom
a 1529 in der Marienkirche. Die Zeit
t die dann folgte, führte eine neue

An ung herauf. Wohl ſchwanden mit
r auch die Kunſtſchätze die er geſammelt
n catt ſchaffen laſſen, aus Halle. Es brach
i zugleich aber auch an die Freiheit der

eins die ntatsſta eir üte entde ter neuen ü Se
Aukos jagen einen Ballon
Veranſtaltung der Motorſtandarte 138.

an alonverfolgungsfahrten haben von jeher
ſhorler ders Reizvolles für den Motor
Kutorſt ehabt. Dieſer Tatſache trägt diei a arte 138 Rechnung, wenn e ge
Nutſche mit der Ortsgruppe Merſeburg des
Himmel LuftSportverbandes am 30. Mai
innere hrtstage) auf dem Gelände des
lonve Urnvereins Merſeburg eine Bal
TWilnehn olgungsfahrt veranſtaltet.

en dürfen an dieſer Jagd alle Mit
deißene

uaire Gummi Bieder
dlied

De Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrer
Rihewenr Deutſche AutomobilElub, der
on hr, derNpathiſtbe enden Sportler. Als Ausweis da
dihijeng die Mitgliedskarten und die zum

ſie Keſidenz und der Kühle Brunnen
Wir lernken wieder ein Stück Alk-Halle kennen

bis ſpäteſtens Dienstag, den 28. Mai an die
Dienſtſtelle der Motorſtandarte 138,
Merſeburg, Lauchſtädter Straße zu richten.
Der Fahrer hat beim Wettbewerb den Bal
lon vom Start bis zur Landung zu verfolgen,
die nach etwa drei Flugſtunden oder nach 75
Kilometer zurückgelegter Flugſtrecke erfolgt.
Bei der Landung muß dann der Ballon
korb berührt werden. Das muß nun wieder
von den beauftragten unparteiiſchen Flugteil
nehmern beſcheinigt werden. Wir können
jedem Fahrtteilnehmer nur empfehlen, ſich mit
ausgezeichnetem Kartenmaterial zu verſehen,
da noch manche Ueberraſchung ihn im Wett-
bewerb erwartet.

Die an der Verfolgungsfahrt teilnehmen
den Fahrer werden je nach ihren Maſchinen
in beſondere Klaſſen eingeteilt. Gewertet
wird nach folgenden Bedingungen: Fahrer, die
innerhalb einer halben Stunde nach der Lan
dung den Ballonkorb berühren und außerdem
die angegebenen Städte angefahren haben, er
halten das goldene Diplom, mit der Ein
ſchränkung, daß diejenigen Fahrer, die mehr

als 10 Prozent Ueberzeit als die drei zeit
beſten Fahrer ihrer Wertungsgruppe benöti
gen, nur auf das ſilberne Diplom Anſpruch
haben. Jm übrigen bleibt die Wertung bei
veränderter Lage dem Veranſtalter überlaſſen.
Und nun auf zur Ballonverfolgungsfahrt!

Wieder Polizei-Skernfahrt

Der Kameradſchaftsbund Deutſcher Poli-
zeibeamten und der Polizei-Sportverein
Frankfurt am Main (Motorſportabteilung)
veranſtalten vom 29. Juni bis 1. Juli unter
dem Protektorat des Befehlshabers der Po
lizei, Generalleutnant der Landespolizei Da
luege, die „Sechſte Polizei-Stern-
fahrt“ als Geſellſchaftsfahrt für Angehörige
der Polizei und befreundeter Organiſationen
und Verbände auf Krafträdern (ohne und mit
Seitenwagen) und Perſonenkraftwagen.

Nennberechtigt ſind alle Polizeibeamten
des Jnlandes, alle Angehörigen der Wehr-
macht, der Reichspoſt, Reichsbahn und der
Zollbehörden ſowie alle Angehörigen der SS,

A, NSKK und die ſonſtigen Mitglieder der
PolizeiSportvereine und des DDAC. Nen
nungsbogen für Einzelfahrer und für Mann
ſchaften können bei dem Polizei-Sportverein
Frankfurt a. M. abgegeben werden.

Neue Filme in Halle
CT Riebeckplatz

Wunder des Fliegens
Jn der Nähe des Münchener Flugplatzeslaſſen ein paar e Jungens Magen

ſteigen. Ein Sportflugzeug kommt in ihre
Nähe. Dabei paſſiert es dem einen von ihnen,
daß er ſeinen Drachen nicht rechtzeitig herun
terholen kann. Die Schnur des Drachens
bleibt am Flugzeug hängen, es muß landen.
So lernt der Junge, der nur den einen
Wunſch hat, Flieger zu werden, den bisher von
ferne angeſtaunten Udet perſönlich kennen.
Aus der Bekanntſchaft wird Freundſchaft. Sie
bewährt ſich, als der große Flieger ſeinen jun
gen Kameraden rettet, der bei ſeinem erſten
Segelflug über den Alpen abgeſtürzt iſt.

Das iſt in wenigen Worten die klare und
ſaubere Handlung. Man ſieht, auf ſie kann
es nicht ankommen. Sie hat nur die eine Auf
gabe, Rahmen zu ſein, Rahmen für Udet
und das Wunder ſeines Fliegens.
Udet ſagt es ſelbſt einmal in dieſem Film:
„Man muß davon beſeſſen ſein, will man ein
guter Flieger werden.“ Etwas von dieſer
Beſeſſenheit, von dem wundervollen Rauſch
des Fliegens erleben wir hier mit. Wir er
leben es, als ob wir dabei ſeien, als ob wir
ſelbſt mitflögen, wir erleben es, wie wir es
nirgends ſonſt erleben können. Der Junge
träumt, er ſei ein großer Flieger; mit Udets
Hilfe wird uns der Traum zur Wirklichkeit.
Wir fliegen mit ihm unter Brücken hindurch,
wir ſcheuchen ganze Eskimovölker aus ihren
Hütten mit dem Lärm unſerer Motoren, unter
uns jagen verſtörte Herden von Giraffen und
Zebras, brüllende Löwen durch die afrikaniſche
Steppe, plötzlich dreht ſich die Erde oder
drehen wir uns? wir fliegen mit dem
Kopf nach unten, es iſt alles unwirklich wie
ein Traum. Und dann der Höhepunkt des
Ganzen: die Suche nach dem Abgeſtürzten in
der weißen Verlorenheit der Alpen.

Jn den amerikaniſchen „Fliegerfilmen“, die
wir ſahen, war die ſüße Liebesgeſchichte, waren
die Namen der Spieler die Hauptſache, das
Fliegen war mehr oder weniger Nebenſache.
Hier iſt es umgekehrt. Die Hauptrolle ſpielt
die deutſche Fliegerei, wie ſie ſich in Adet ver
körpert, und der Film kann eine große Wer

Parteiamtliche
Ortsgruppe Kaiſerplatz.

Heute, Freitag, den 24. Mai, beſichtigen die
Zellen F--K die Ausſtellung „Deutſches
Kunſthandwerk“ um 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Moritzburg
Heute 20 Uhr führt die Ortsgruppe Moritz

burg im „Reichshof“ (großer Saal) eine
Ortsgruppenverſammlung durch.
Pg. Stötzner (Dresden) ſpricht über. „DerFerne en und Europas Zukunft.“ Alle
Volksgenoſſen ſind willkommen.

Ortsgruppe Paulusring.
Heute 20.15 Uhr veranſtaltet die Orts

gruppe Paulusring mit allen NS-Gliede
rungen im Bierhaus Engelhardt eine Orts-
gruppenverſammlung. Pg. Dr. Lüddecke ſpricht
über „Volkswirkſchaftliche Fragen“.
Ortsgruppe Bergmannstroſt.

Sonnabend, den 25. Mai, 20 Uhr, ſpricht
im „Leuchtturm“ der bekannte Aſienforſcher
Pg. Stötzner über „Der Ferne Oſten
und Europas Zukunft.“ Der Beſuch der
Veranſtaltung iſt für alle NSGliederungen
einſchließlich Frauenſchaft Pflicht.

Ortsgruppe Hallmarkt.
Sonnabend, den 25. Mai, 20.30 Uhr, be

ſichtigt die Ortsgruppe Hallmarkt die Aus
ſtellung Deutſches Kunſthandwerk.
NS-Frauenſchaft, Ogr. Freiimfelde.

Heute pünktlich 20 Uhr Pflichtmit-
gliederverſammlung im Schlachthof
reſtaurant.

bung für ſie bedeuten. Zu dem Erfolg trägt
bei das friſche, ungekünſtelte Spiel Jür gen
Obſens, einſt als Hitlerjunge Quex bekannt,
und die glaubhafte Darſtellung einer deutſchen
Mutter, wie ſie uns Käthe Haack ſchenkt.
Die Erſtaufführung des Films in Halle fand
in beſonders feſtlichem Rahmen ſtatt. Der
Muſikzug der FliegerOrtsgruppe Halle wirkte
mit, ein Ehrenſturm bildete Spalier.

D. Sch.

Kikkerhaus- Lichtſpiele

Warum lügt Fräulein Käthe?
Aus Liebe natürlich Denn wenn eine

Frau lügt, dann tut ſie es letzten Endes
immer aus Liebe. (Und wäre es im geringſten
Ja auch nur etwa aus Liebe zu einem neuen

ut: „Mein alter geht ſchon ganz entzwei.“)
Fräulein Käthe das iſt Dolly Haas

in der Rolle einer kleinen Verkäuferin auf
einem großen Ozeandampfer. Durch ihr auf
richtiges und herziges Weſen verdient ſie ſich
die Liebe des fabelhafteſten Mannes, der
gerade an Bord iſt (dargeſtellt von Albrecht
Sſcho en hals). Es iſt ihr nicht ganz leicht,
ihn aus den „Klauen“ der Jda Wüſt zu be
freien, die ihn in der Rolle einer ſchwieger
„ſüchtigen“ Mutter gern für ihre bereits leicht
angejahrte Tochter requirieren möchte. Schließ
lich gelingt's aber doch und man freut ſi
von Herzen mit ihr.

Der Film will weiter nichts als unter
halten; und das gelingt ihm in entzückender
Weiſe. Dolly Haas klettert auf der Herzens
leiter ihrer Filmfreunde abermals eine Sproſſe
höher. Es iſt reizend zu ſehen, mit welcher
Lieblichkeit und beſcheidenen Anmut ſie hier
innerlich zu einem ſtarken und reifen Manne
hin erwacht. Trotz der eigentlichen Gering
fügigkeit des darſtelleriſchen Objektes wartet
ſie mit echten warmen Herzenstönen auf, wie
ſie nur die große Schauſpielerin zu bieten hat.

Jm Beiprogramm läuft als hochintereſſante
Ausgrabung die „Champagner-Elfe“,
wie ſie vor dreißig Jahren die Tränendrüſen
der erſten Kinobeſucher in Bewegung ſetzte.
Ein grenzenloſer Kitſch, der heute uünfehlbaren
Lacherfolg hat, ſtärker als jetzt ein Film
ſchwank ihn jemals haben kann. e-e.

Bekanntmachung

NS-Frauenſchaft, Ogr. Roßplatz.

Heute 20 Uhr ichverſammlung im Bierhaus Kleuß.
NS-Frauenſchaft, Ogr. WaſſerturmSüd.

Am Sonnabend, 25. Mai, 19.30 Uhr, ver
anſtaltet die Ortsgruppe einen „Frohen
Abend“. Gäſte herzlich willkommen Unkoſten
beitrag 15 Pf., auch an der Abendkaſſe.

Filmabend der Orksgruppe Wittekind

„Mit der NSDAP zur Volksgemeinſchaft“ war das
Leitwort eines Unterhaltungsabends der Ortsgruppe
Wittekind der NSDAP. Dieſe Worte leuchteten in einem
großen Transparent über dem Saal des „Zoo“. Der
außerordendtlich ſtarke Beſuch des Abends war wohl
der beſte Beweis für das gute Einvernehmen der PO
und der Einwohnerſchaft der Ortsgruppe Wittekind,

Jm Mittelpunkt des Abends ſtand der Lichtbilder
vortrag „Das ſchöne Schleſien“. Aus den Bau
denkmälern Schleſiens, ſeinen alten Schlöſſern und
Kirchen, Städten und Dörfern würde ein Stück Ge
ſchichte lebendig. Man glaubte ſich faſt als Wanderer
inmitten der reizvollen landſchaftlichen Schönheiten,
unter alteingeſeſſenen ſchleſiſchen Menſchen, und zweifel
los ließ dieſe Stimmung der Verſammlung klar er
kennen, daß der Zweck der Bildfolge und des Begleit
vortrages erreicht war.

Der Eindruck des Abends wurde weſentlich durch
einige dem Charalter der Veranſtaltung angepaßte Ge
ſangsvorträge der Pgn. Knauff, begleitet von Herrn
Burghaus, und des Pg. Zinner, begleitet von
Frl. Bechmann, verſtärkt. Auch die vom Orts-gruppenPropagandaleiter vorgetragenen NS- Dichtungen
wurden von den Anweſenden mit Begeiſterung auf
genommen, zumal ſie den Begriff „Volksgemeinſchaft“
in beſonderer Stärke lebendig werden ließen. Darum
konnte der Ortsgruppenleiter Pg. Köhler am Schluß
der Veranſtaltung feſtſtellen: Die Ortsgruppe Wittekind
iſt mit Erfolg auf dem Wege zum Ziele des Führers:
Volksgemeinſchaftliche Verbundenheit aller deutſchen
Menſchen.

Schöne
da Leben

wenn Sie sich tadellos gekleidet
wissen. Und das erfordert nur
eine kleine Rusgabe. Gute
Anzüge, die das Leben schöner
machen, kosten bei uns nicht viell

mocderneSacco Anzüge an
29.00 35.00 42.00 48.00

aus gutemSaceo m Anzüge Kammgarn

56.00 68.00 75.00 79.00
AssmannSacco Anzüge ren

78.00 89.00 98.00 110.00

Gabar dine Mantelre in es Kamm 9 ar n5260 1900 5600 65500
Gabarcdin e eäntel
Ragqlians in allen Farnbtönen
49.00 58.00 65.00 76.00
Gabardine-eäntelAs s mann Modes 11
85.00 98.00 108.00 115.00

Sport Anzug e2 S tellig, krättige Stoffe
19.50 29.00 35.00 42.00

Sport An i g e4-teſlig mit lang er und eolfhos s
39.00 48.00 68.00 78.00

Sport Sa c e o s
19.50 24.00 29.00 36.00

S ommenrh c s en
3.90 5.90 9.75 12.75
G o Ifh O S S3.50 6.80 9.75 12.50
Trachten- dacken
5.50 8.75 12.50 16.75
Iederol- u. Gummi- Mäntel
9.80 11.50 18.00 24.00

AbeDas zuverlässige fachhaus
für Herren- und Knabenmoden

Halle, Gr. Ulrichstr. 49
Uniformwerkstätten Gr. Ulrichstr. 54
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Die Wehrbezirke im Gan
Jn der heutigen Beilage „Wehr und Waffe“

veröffentlichen wir die neue Wehrbezirks
einteilung für das Deutſche Reich. Daraus

hervor, daß für den Gau Halle Merſeburg
rei Wehrerſatzinſpektionen in Betracht kom

men: die Wehrerſatzinſpektionen Magdeburg,
Leipzig und Weimar. Zu der Jnſpektion
Magdeburg (Wehrkreis 3) gehören die Wehr
bezirke Halle, Bitterfeld und Eis-
leben, zu der Jnſpektion Leipzig (Wehr
kreis 49) die Wehrbezirke Naumburg,
Torgau und Wittenberg, zu der Jn
ſpektion Weimar (Wehrkreis 4) der Wehr-
bezirk Sangerhauſen. Den Wehrbezirken
unterſtehen Wehrbezirksoffiziere, ſo dem Wehr
bezirk Halle die Wehrbezirksoffiziere 1 und 2,
die für den Stadtkreis Halle und die Ge
meinden Ammendorf und re et
zuſtändig ſind, und der Wehrbezirksoffizier
für den Saalkreis ohne die genannten Ge
meinden ferner dem Wehrbezirk Eisleben die
Wehrbezirksoffiziere 1 und 2 für den Mans
felder Seekreis bzw. für den Stadtkreis Eis
leben und den Mansfelder Gebirgskreis.

Weißenfelſer Kommuniſten verurkeilt
Vom 5. Strafſenat des Berliner Kammer

gerichtes wurde der Arbeiter Paul Schwa
er aus Weißenfels wegen Vorbereitung zumDechrertat zu zwei Jahren Zuchthaus, drei

Jahren Ehrenrechtsverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht verurteilt. Sein Mitangeklagter
Otto Schmidt wurde wegen Beihilfe zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis ver
urteilt. Der Staatsanwalt hatte für jeden der
Angeklagten, die in einem Wäldchen bei
Weißenfels Waffen und Munition
vergraben hatten, vier Jahre Zuchthaus
beantragt. Sie waren beide geſtändig.

Diebesbande feſtgenommen
Jn der letzten Zeit wurde die Gegend um

Luckenau und Nonnewitz (Kr. Zeitz) ſehr häufig
von einer Diebesbande heimgeſucht. Jn einer
Reihe von Ortſchaften des Braunkohlenreviers
wurden verſchiedentlich Einbrüche verübt, ſo
u. a. auch auf Grube „Emma“ in Luckenau.
Am Donnerstag konnten die in aller Stille
vorgenommenen polizeilichen Ermittlungen
erfolgreich abgeſchloſſen werden. Es gelang, in
Luckenau die Mitglieder der Diebesbande feſt
zuſtellen und zu verhaften. Die ſofort vorge
nommenen Hausſuchungen förderten allerlei
Diebesgut ans Tageslicht. Die Eigentümer
der geſtohlenen Gegenſtände (Anzüge, Uhren,
Lebensmittel uſw.) müſſen noch feſtgeſtellt
werden. Die beiden Haupttäter ſind dem Ge
richtsgefängnis Zeitz zugeführt worden.

Skorchenkampf ums Reſt
Jn Röſa (Kr. Bitterfeld) niſtet ſchon ſeit

langem ein Storchenpaar, das auch in dieſem
Jahre ſein Neſt wieder eingenommen hatte
und bereits ſeinem Brutgeſchäft nachging.
Nun kamen plötzlich zwei fremde Storchen
paare, griffen das heimiſche an und gelang
ten auch vorübergehend in den Beſitz des
Neſtes. Als ſich die Röſaer Störche jedoch
kräftig ihrer Haut wehrten, ergriff das eine
der fremden Storchenpaare die Flucht und kam
nicht wieder. Das andere ging nun zu ener
giſcheren Angriffen vor. Wieder wurden die
heimiſchen Störche von ihrem Neſt verdrängt,
und die fremden ergriffen Beſitz davon. Sie
gingen ſogar ſo weit, daß ſie eines der vier
Eier aus dem Neſt warfen. Der Kampf der
vier Störche, die mit gewaltigem Lärm gegen
einander flogen und ſich mit den Schnäbeln
bearbeiteten, bis ſie bluteten, hatte das ganze
Dorf herbeigelockt. Als die fremden Störche
mit der Zerſtörung des Neſtes und dem Her
auswerfen der Eier begannen, nahm die
Dorfgemeinſchaft für die heimiſchen Tiere
Partei und warf die fremden Störche aus
dem Neſt heraus.

Zörbig. (Seltene Gäſte.) Durch die
Arbeiten in der Vogtei der Fuhne ſind die dort
heimiſchen Tiere z. T. von ihren Brut und
Niſtplätzen verſchwunden und nach anderen
Revieren abgewandert. Dabei iſt es erfreulich
feſtzuſtellen, daß von dort aus in unſerem

uhneteil zwei Pärchen des Roten Milan
Königs oder Gabelweih) einen neuen Horſt

platz aufgeſchlagen haben, als den ſie ſich die
höchſten Bäume ausgeſucht haben. Dieſer wenig
ſchädliche Raubvogel der Falkenfamilie, der mit
einer Flügelſpanne von über 1 Meter zu den
n ſeiner Art gehört, bietet bei ſeinen
unſtvollen Flugſpielen einen herrlichen Anblick

Es iſt zu wünſchen, daß man dieſen Tieren, die
durch unvernünftige Trophäenjagd in ihrem
Beſtande faſt vernichtet ſind und deshalb in
Mitteldeutſchland zu den größten Seltenheiten
gehören, Schonung und Schutz angedeihen läßt.

Bitterfeld. Gas vergiftet wurde in
der Küche einer Wohnung der Niemegker Str.
eine weibliche Perſon aufgefunden, die Selbſt
mord begehen wollte. Wiederbelebungsverſuche
hatten Erfolg.

MITTELDEVTSCHLAND

Aufnahme: MNZ-Bilderdienſt

Alter Harz- Bauer aus der Grillenberger Gegend.

Braucht Mitteldeutſchland Luftſchuh?
Luftſchutz iſt Dienſt an der deutſchen Nation

Von der Ortsgruppe Halle des Reichsluft
ſchutzbundes wird uns geſchrieben:

Jm Zeitlalter der unbeſchränkten Krieg
führung und der Technik muß das ganze
deutſche Volk nicht nur wehrhaft erzogen wer
den, ſondern es muß auch wehrtechniſch han
deln und denken lernen.

Die ſchwächliche deutſche Geſinnung und
Politik der Nachkriegszeit bis zum Tage der
nationalen Erhebung hat den Wehrgedanken
unterdrückt. Durch die herrliche Tat unſeres
Führers fielen am 16. März die ſchweren Feſ
ſeln, die das deutſche Volk umklammerten,
nieder. Er gab uns unſere Wehrhoheit wieder
und damit iſt die uns angetane Schande von
Verſailles getilgt. Nachdem die mannhafte
Tat des Führers vollbracht iſt, hört man im
mer wieder ſagen: „Ja, brauchen wir denn
jetzt noch in Deutſchland und insbeſondere in
Mitteldeutſchland Luftſchuß?“

Gewiß, Mitteldeutſchland blieb ſeit Napo
leons Zeiten von den Einfällen feindlicher
Soldaten verſchont. Dem mitteldeutſchen
Bauern blieb Haus und Hof unverſehrt. Keine
Städte wurden zerſtört. Es wäre aber grund
falſch, wenn die Bewohner unſerer eigeren
Heimat glauben, daß ſie auch in einem Zu
kunftskriege in Sicherheit wären. Nach allen
Gegebenheiten würde die Gefahr für Mittel
deutſchland nicht gering ſein; denn wir liegen
in der Nahkampfzone der Luftſtreitkräfte der
hochgerüſteten Nachbarſtaaten.

Reden wir doch einmal ein offenes Wort,
wie es freien Deutſchen und furchtloſen, ehr
lichen Männern ziemt und wie es ehrlichen
freien Männern niemals unbequem oder läſtig
ſein darf:

Jſt es eine Schande oder iſt es feige, dar
über nachzudenken, wie weiterhin das deutſche
Volk und jeder einzelne deutſche Volksgenoſſe
ſich gegen Luftangriffe ſchützen kann? Jſt es
richtig, ſich weiterhin dem Luftſchutzgedanken
fernzuhalten und ſich nicht davon überzeugen
zu wollen, wie durch richtige Erkennung der
Gefahren evtl. Tauſenden und Abertauſenden
von Deutſchen das Leben und die Geſundheit
gerettet werden kann?

Adolf Hitler ſagt in „Mein Kampf“: „Ein
Menſch, der eine Sache weiß, eine gegebene
Gefahr kennt, die Möglichkeit einer Abhilfe

mit ſeinen Augen ſieht, hat die verdammte
Pflicht und Schüldigkeit, nicht im „Stillen“ zu
arbeiten, ſondern vor aller Oeffentlichkeit
gegen das Uebel und für ſeine Heilung ein
zutreten. Tut er das nicht, dann iſt er ein
elender pflichtvergeſſener Schwächling, der ent
weder aus Feigheit verſagt, oder aus Faul
heit und Unvermögen.“

Dieſe Worte ſollte jeder deutſche Volks
genoſſe beherzigen; denn ſie beſagen doch klipp
und klar, daß es Pflicht eines jeden iſt, ſi
auch vor den Wirkungen eventueller Luft und
Gasangriffe zu ſchützen. Wir wiſſen, daß es
unſer Führer ehrlich meint Sein Wollen
iſt das beſte. Seinem Gedanken und ſeinem
Wollen helfe daher jeder, ob Nationalſozialiſt
oder Nichtnationalſozialiſt, zum Siege, auch
im Luftſchutz.

Kein deutſcher Staatsbürger und keine
deutſche Staatsbürgerin laſſe ſich von Beſſer
wiſſern oder von anderer Seite hintenherum
anders beeinfluſſen; denn Luftſchutz iſt Dienſt
an der deutſchen Nation Seine Ausübung
iſt höchſte ſittliche Pflicht und verlangt ver
antwortungsgroße Sorge für die Selbſtbe
hauptung des deutſchen Volkes.

Pg. Könnecke, Halle (S.).

Bad Liebenwerda. Hauptmann g. D.
Bormann Auf Schloß Saathain ſtarbim Alter von 90 Jahren der Gutsbeſitzer
Hauptmann a. D. Bormann. Er war 1845
in Liebenwerda als Sohn eines Gaſthof
beſitzers und ſpäteren Bürgermeiſters geboren.
Bei den 4. Pionieren in Magdeburg wurde
er Leutnant und nahm als ſolcher an dem
Feldzug von 1870/71 teil. 1890 nahm er als
Hauptmann ſeinen Abſchied und erwarb das
Rittergut Saathain. Faſt 30 Jahre lang war
er Amtsvorſteher ſeines heimiſchen Amts
bezirks. Bis zur Revolte 1918 gehörte er dem
Kreistag an und war gleichzeitig Kreis
deputierter.

Elſterwerda. („Braunes Haus undHJHeim.) Die Gemeinderäte ſtimmten
dem Ankauf der Strommeiſterei für 12 000
Mark zu. Dieſes Gebäude gehörte bisher dem
Elſter-Regulierungsverband, der ſeine Ver
waltung nach Bad Liebenwerda verlegt hat.

Jn der Strommeiſterei ſoll einmit einer Jugendherberge ertihetdtn
Ein für die Entwicklung der Stadt den
ſamer Plan iſt weiter die Schaffung e
ver varte len rn die Bu ar
der Partei und aller Gliederungenfinden ſollen. Unteriunft

Wittenberg. (Betrunken undtrunken.) Paſſanten hörten abends n
Nähe des Schwanenteiches Hilferufe. s a
nachrichtigten die Polizei, die bald darauf J

Leiche eines Mannes im Waſſer fandhandelte ſich um einen 57jährigen Mann d
in angetrunkenem Zuſtande gegen den 3 er
des Teiches gerannt und darüber hinwe aun
den Teich gefallen iſt. g in

Pretzſch. (Mädchen vermißtMittwoch wird die ſiebenjährige Ah
Handelsmanns Richard Deutſcher verniſt

Die Kleine war mit ihrem Bruder bein
Gänſehüten beſchäftigt. Vom Waſſerholen it
tie nicht wieder zurückgekehrt. Freiwilli
Feuerwehr, Sanitätskolonne und H9 wurde
ſofort eingeſetzt, konnten das Kind aber nicht
finden.

Halberſtadt. (95 jähriger VetDer älteſte männliche Einwohner
Halberſtadt, Eiſenbahnrangiermeiſter g. d
Grauenhorſt, vollendete das 95. ben
jahr. Jhm ging vom Führer ein Glückwunſch
ſchreiben unter Beifügung ſeines Bildes uEr hat an den Kriegen 1864, 1866 und 18e0ht

teilgenommen.

Nordhauſen. (Weiblicher Bäckermeiſter.) Vor der Prüfungskommiſſion de
Bäckerhandwerks beſtand Frl. Eliſe Hund
zuſammen mit zwei Geſellen ihres Vaters
eines Bäckermeiſters in Bleicherode, d
Meiſterprüfung.

Wenig verändert
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Maghe

burg, berichtet vom Donnerstag Abend:
Der Kern des geſtrigen Mittelmeertieß

liegt am Donnerstagabend über Oberbayetn
und Oberöſterreich. Die Annäherung des Tieſ
druckgebiets machte ſich bei uns durch Wind
und Bewölkungszunahme bemerkbar. An ſeine
Oſtſeite drangen feuchtmilde Luftmaſſen notd
wärts, ſie überſchwemmten ganz Deutſchlafd
mit Ausnahme des Nordweſtens und brachten
Niederſchläge und Gewitter. Durch die weiten
Verlagerung des Tiefs nach Nordoſten komm
wir auf ſeine Weſtſeite, ſo daß der Zuſtron
von Mittelmeer-Luft für uns am Freie
aufhört.

Ausſichten bis Sonnabend abend
Mäßige, anfangs nördliche, ſpäter weſtlih

Winde. Abwechſelnd bewölkt. Am Freili
noch örtliche Gewitter und Regenſchauer, ſpäte
trockenes Wetter wahrſcheinlich. Temperaturen
nur wenig verändert.
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qu Vehrgeſeß veröſfenllicht
1 4. Mai. Jm Reichsgeſetzblattel vom 22. Mat 1935 wird das

gt, vom 21. Mai 1935 veröffentlicht,
Atrgehalt bereits bekanntgeworden iſt.
den enthält das Reichsgeſetzblätt den Erlaß

her und Reichskanzlers über die
e er aktiven Dienſtpflicht in der Wehr-

n 22 Mai 1935 ſowie den Erlaß des
n und Reichskanzlers über die Ueber

gihters Des Verordnungsrechtes nach dem
gung Dieſer Erlaß, der ebenfalls dasnet 22. Mai trägt, ermächtigt den
datum ſſter und in den Fragen desekri inren und der Wehrüberwachung den

des Jnnern zur Durchführungätſatwe ter
h neſebes erforderliche Rechts und
Mneltungevörſchriften zu erlaſſen.

weiteren iſt in dem Reichsgeſetzblatt
crordnung über das Erfaſſungsweſen

eine Mai 1935 enthalten, durch die die
vom ſf ung der Wehrpflichtigen ein
er heregelt wird.

ne Anlage enthält die Wehrbezirksein
für das Deutſche Reich mit Ausnahme

n ititarſſterten Jone, während Anlage 3
(rſahbegtkseinteilung für die entmilitari

d dne des Deutſchen Reiches angibt. Wir
ffentlichen ſie an anderer Stelle.

ha die Wehrmacht wiſſen will
verlin, 24. Mai. Die vom Reichsminiſter

des Innern und vom Reichskriegsminiſter er
Iſene Verordnung über das Erfaſſungs-

en der We hrmacht beſtimmt nicht
e in allen Einzelheiten, daß und wie als
Fundlage für das Erſatzweſen der Wehrmacht
namentlich Perſonennachweiſe angelegt und
laufend geführt werden müſſen, ſondern gibt
u die Muſter der auszuſtellenden Perſo
nalblätter für die Wehrpflichtigen bekannt.
Danach enthält das Perſonalblatt nicht

mr Fragen nach Geburtsdatum, Geburtsort
ind Ramen ſowie Staatsangehörigkeit des
gÄſlichtigen ſondern auch nach Name und Be
uf des Vaters Vorname und Geburtsname
e Mutter und Geburtsjahr der Geſchwiſter
des Dienſtpflichtigen. Beſondere Fra-
gen gelten der Religion und Raſſe ſowie dem
Hanf. Jn dieſem Zuſammenhang wird u. a.
de Frage geſtellt, ob der Dienſtpflichtige bei
t 99 oder SA oder SS, beim NSK8 oder
W war, ob er Wehrſport. Arbeitsdienſt oder
Andhilfe und von wann bis wann betrieben
ſt Weiter iſt anzugeben, ob der Dienſtpflich

e S. das Reichsſportabzeichen oder dasi evortabzeichen erworben hat, ob er einen
ſührerſchein für Kraftfahrzeuge oder Flug
ige oder des deutſchen Seglerverbandes be
i ob er der einzige Ernährer minderbemit
er Unterhaltsberechtigter oder der einzige
aber oder Erbe eines lebenswichtigen Be
bes, eines Erbhofes, einer Fabrik uſw. iſt
ſchließlich, ob der Dienſtverpflichtete ver
ppelt oder geiſtig minderwertig iſt.

du Reichoführet 9 ſpricht im Funk

Verlin, 24. Mai. Von der kürzlich eröffne
n Sonderausſtellung Deutſches Ahnen-

etbe“ („Der Lebensbaum im germaniſchen
Ptauchtum bringt der Deutſchlandſender
heute abend um 18.45 Uhr einen Bericht mit
äiner Anſprache des Reichsführers der
SSHimm ler und fachlichen Erläuterungen
des bekannten Profeſſors für germaniſche Vor
ſeſhichte, Hermann Wirt h.

Awrechnung der Semeſter verſchiedener

Hochſchulen

Verlin, 24. Mai. Reichserziehungsminiſter
Ruſt hat beſtimmt, daß Studienſemeſter an
Univerſitäten. Techniſchen Hochſchulen, tier
ärſtlichen und Handelshochſchulen ſowie Berg
akademien wechſelſeitig voll angerech
net werden, wenn die Studienfächer, für die
e Anrechnung beanſprucht wird, an den ver
hiedenen Hochſchulen voll vertreten
ſind. Gleichgeitig ordnet der Miniſter an. daß
an den deutſchen Univerſitäten, Hochſchulen,
kademien und Bergakademien die Vorleſun

den für das Winterſemeſter 1935/36 am 1. No
vember 1935 beginnen. Die Vorleſungen
enden am Sonnabend, dem 22. Februar 1936.

Anllagerede auf dem Spitaldach

Schwere Miß handlungen an politiſchen

Häftlingen in Oeſterreich.

Wien, 24. Mai. Wie jetzt bekannt wird,
hat ſich vor einigen Tagen am Wiener
d mer Spital, wo auch erkrankte poli

che Häftlinge untergebracht ſind, ein auf
Sagender Vorfall zugetragen. Auf dem Dach
en die Straße angrenzenden Spitalen V, der für die ſchwerkranken national
en en Häftlinge reſerviert iſt, erſchien
h St ein Mann, der Miene machte, ſich auf
en An raßenpflaſter hinunterzuſtürzen. Wie
Uletterte n nge einem UPVertreter berichtete
das de dieſer Mann vom Fenſter aus auf
ine u hinauf und hielt von dort aus an

ne auf der Straße raſch anſammelnde
h henmenge eine Anſprache, in der er ſich

Miß handlungen der poli
Häftlinge durch die Polizei
den „Anhaltelagern“ bitter

e Verzweiflung über dieſe Be
e im g wolle er ſich das Leben nehmen. Als

für mer mehr anwachſende Menſchenmenge
ern Kranken Partei nahm und

ung ünſchungen gegen die RegieunR n laut wurden, verſuchte ein Poliziſt, den
vom Dach des Pavillons herunterzu

Fünf Erdkeile melden:

Iilian Harvey Seit längerer Zeit weilt die
kehrt zurück n Lilianarvey in England, wo ſie
gegenwärtig an einem Film Aufforderung
zum Tanz“, als Hauptdarſtellerin mitſchafft.
Lilian Harvey beabſichtigt, demnächſt auch nach
Deutſchland zurückzukehren und in
Berlin eine Hauptrolle in einem deutſchen Film
zu ſpielen Jn dieſem Film wird voraus
ſichtlich Willy F ritſch ihr Partner, Bekannt
lich war die Schauſpielerin einige Jahre in
Hollywood. Sie war aber von dem ſogenann
ten Filmparadies ſo wenig begeiſtert,
daß ſie es vorzog, möglichſt wieder nach Europa
zurückzukommen.

Viertausend Farmer Jnfolge Hochwaſſers desobdachlos eCanadian und anderer
Flüſſe ſind in USA in

den Staaten Oklahoma und Texas weite
Strecken überſchwemmt worden.
Durch die Zerſtörungen, die das Hochwaſſer an
richtete, ſind in beiden Staaten etwa 4000
Farmer obdachlos geworden. Die Um
gebung der Stadt Oklahoma iſt bei weiterem
Steigen des Hochwaſſers gleichfalls über
roh und mehrere Brücken ſind weggeriſſen
worden.

600 Frauen frainieren Sechshundert Englän
auf Gas derinnen wollen ſich,

die aus Southampton
berichtet wird, in der Nähe von Wincheſter
in einem Lager des britiſchen Roten Kreuzes
einem beſonderen Gastraininge unter
ziehen. Die ſechshundert Engländerinnen ge
hören alle dem britiſchen Roten Kreuz an und
ſtammen aus allen Teilen des Landes Bisher
ſind 250 Frauen im Lager angekommen. Das
Training bezweckt die Gewöhnung dieſer 600
Pflegerinnen an den Aufenthalt in ver
gaſtemGeländeohneGasmaske. DasTraining wird zunächſt mit Tränengas be
gonnen. Den Pflegerinnen iſt es darum zu tun,
im Falle plötzlich eintretender Gasgefahren,

ſei es im Kriege, ſei es im Frieden, Hilfe auch
ohne Gasmaske leiſten zu können, ſoweit das
natürlich überhaupt möglich iſt.

Die in der letzten Zeit ſchon
durch verſchiedene Streiks
heimgeſuchte Hauptſtadt Me

xikos iſt nun erneut durch den Ausſtand
der Telephonangeſtellten ſchwer be
troffen worden. Verſchiedene Gewerkſchaften
anderer Unternehmungen ſtimmten dafür, den
Telephonarbeiterſtreik zu unterſtützen Und
unter Umſtänden in Sympathieſtreik zu treten.

Telephonstreik
in Mexiko

Wer ist Die chineſiſchen Gerichtsbe
Abromowitsch? hörden haben die Jnhaft-

nahme des 53 jährigen ſüd-
ſlawiſchen Staatsangehörigen Michael Abr o
mo witſch angeordnet, gegen den ein Aus
lieferungsverfahren wegen angeblicher Beteili
gung an der Ermordung König Ale
randers und Barthous ſchwebt. Die Jnhaf
kierung erfolgte auf Grund eines t
Erſuchens. Abromowitſch war Ende April in
Schanghai auf einem franzöſiſchen Dampfer
angekommen.

Die älteſte Zeitung
Polens, die im Jahre
1774 gegründete „Ga

zeta W. deren das Hauptorgan der
Pilſudſki feindlichen Nationaldemokraten iſt
eingegangen Die Zeitung hatte als einziges
Blatt die nationale Trauer um den toten
Marſchall nicht geteilt. So ſah ſie ſich einer
einheitlichen Front der Regierung und der
Oeffentlichkeit gegenüber. Der Verband der
polniſchen Zeitungsverleger ſtrich die Zeitung
aus ſeinen Liſten, ihm ſchloß ſich der Journaliſtenverband an, der ebenfalls die Mitarbeiter
der „Gazeta Warſzawſka“ aus der Berufsliſte
ſtrich Nun unterrichtet der Verlag die Be
an davon, daß das Unternehmen liquidiert
wurde.

Das Ende der
Warschauer Zeitung

Folgenſchweres Großfeuer in London
Zwei Fabriken und sieben Häuser ein Opfer der Flammen

London, 24. Mai Der Nordweſten Londons
wurde von einem Großfeuer von noch nicht da
geweſenem Ausmaß heimgeſucht. Der Brand,
der in der Vorſtadt Kilburn in einer Druckerei
ausbrach, dann auf ein Möbellager übergriff,
breitete ſich mit ſolcher Geſchwindigkeit aus,
daß es den Bewohnern der umliegenden
Häuſer nur mit knapper Not gelang dem
Flammentod zu entgehen. 24 Familien ſind
bereits obdachlos und ſtehen zum Teil nur
notdürftig bekleidet auf der Straße.

Außer der Druckerei und dem Möbellager
ſind ſieben Wohnhäuſer niederge-
brannt. Die Geſchwindigkeit, mit der das
Feuer ſein Zerſtörungswerk verrichtete, war
unheimlich. Jn weniger als 30 Minuten
wurde ein Haus nach dem anderen in einen
rauchenden Trümmerhaufen verwandelt. Aus

den benachbarten Stadtteilen wurden immer
mehr Verſtärkungen zur Unterſtützung der
Feuerwehr und zur Abſperrung des Brand
geländes herbeigezogen, aber Rauch und Flam
men ſchlugen aus Dächern und Fenſtern trotz
der Arbeit von mehreren hundert Feuerwehr
leuten, die aus vielen Schlauchleitungen wahre
Waſſerfkuten in die brennenden Gebäude und
auf die Nachbarhäuſer ſchleudern.

Eine neue bedenkliche Wendung nahm der
Brand, als ſich in einer Fabrik, die von den
Flammen ergriffen wurde, giftige Säure
dämpfe entwickelten und die Feuerwehrleute
von der Brandſtelle vertrieben. Man forderte
ſofort Gasmasken an und 83 mit Gasmasken
ausgerüſtete Feuerwehrmannſchaften gingen
daran, den giftigen Säureherd in der Fabrik
unſchädlich zu machen.

Enkhüllungen über

Vorwörfe gegen den Verfeicliger

Amſterdam, 24. Mai. Jn einem im
„Magasbode“ veröffentlichten Schreiben
macht der zur Zeit in Amſterdam weilende
Direktor der Aniverſum-Bank, Dr. Hofius,
der in dem aufſehenerregenden Deviſen
ſchmuggelprozeß gegen Schweſter Wernera
genannt wurde, bemerkenswerte Mitteilungen,
in denen es heißt, daß die Verurteilte bereits
Ankäufe von Obligationen tätigte, bevor
Dr. Hofius ſie überhaupt kennengelernt habe.

Der Leiter der Filiale Köln der Aniverſum
Bank habe Schweſter Wernera unter Bezug
nahme auf das Volksverratsgeſetz auf ihre
Angabepflicht aufmerkſam gemacht. Schweſter Wernera habe jedoch
taube Ohren gehabt. Schweſter Wernera
habe noch nach Erlaß des Volksverratsgeſetzes
durch eine Mittelsperſon im Haag für 100 000

Schweſter Wernera

im ersten Devisenschieberprozeß

Gulden Obligationen erworben. Dr.
Hofius habe verſchiedentlich Schweſter Wernera
gewarnt, Mark zu ſchmuggeln. Sie habe
dagegen noch Ende 1934 unter Zeugen ver
ſichert, daß ſie ſich niemals des Mark
ſchmuggels ſchuldig gemacht habe. Bei einem
Beſuch zwiſchen Weihnachten 1934 und Neujahr
1935 habe er Schweſter Wernera in Anweſen
heit von Zeugen erſucht, die auf nicht ge
ſetzliche Weiſe erfolgten Ankäufe an
zu geben. Darauf habe Schweſter Wernera
erwidert: „Anſere Angelegenheiten ſind
vollkommen in Ordnung.“ Dr. Hofius
erhebt in dieſem Schreiben ſchwere Vor
würfe gegen den Verteidiger der
Schweſter, der, obwohl ihm alle dieſe Tatſachen
bekannt geweſen ſeien, es für richtig gehalten
habe, Dr. Hofius vor Gericht in ein Uungün
ſtiges Licht zu ſetzen.

Er zog ſeine Piſtole und drohte zu
ſchießen. Hierüber geriet der kranke Häftling
in furchtbare Erregung. Er ergriff in ſeiner
Wut Dachziegel und ſchleuderte ſie gegen den
Poliziſten, bis er ſchließlich von einem Herz
anfall gepackt ohnmächtig zuſammenbrach. Nun
rückten Polizei und Feuerwehr an und holten
ihn herunter. Gleichzeitig wurden eine ganze
Reihe von kranken politiſchen Häftlingen, die
während des Vorgangs die Fenſter des
Pavillons bevölkert hatten, im Gefängnisauto
aus dem Svpital entfernt und vermutlich wieder
in das Wölklersdorfer „Anhalte-
kager“ gebracht. Unter ihnen ſoll ſich auch
der Bruder des früheren Gauleiters von Wien.
Eduard Frauenfeld, befinden, der eines
ſchweren Herzleidens wegen ſeinerzeit von
Wöllersdorf aus in das Spital überführt wurde
und jetzt angeblich wieder nach Wöllersdorf
zurückgebracht worden iſt.

Die Leitung des Spitals gab auf Anfrage
die Tatſache des Vorgangs indirekt zu verweigerte aber die An ckunfe über Einzelheiten

holen. Das Glück des großen Loſes
Berlin, 24. Mai. Jn der zweiten Klaſſe

der 45. PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie
wurde am Donnerstag der 100 000 Mark
Gewinn auf die Nummer 93 830 gezogen.
Die erſte Abteilung wird in Achteln in der
Provinz Brandenburg, die zweite Ab
teilung in Achteln im Rheinland geſpielt.

Ein 25 000-Mark-Gewinn entfiel auf die
Nummer 324 161, die ebenfalls in Achteln im
Rheinland und in Braunſchweig geſpielt wird.
Ein Hauptgewinn von 50 00 Mark fiel auf das
Los Nr. 201 029, das in der erſten Abteilung
in Achteln in Bremen und in der zweiten
in Achteln in Sachſen geſpielt wird.

Jn der Berliner Univerſität wurde die vom
Grenzlandamt der Berliner Studentenſchaft
eingerichtete Memelausſtellung in Anweſenheit zahlreicher Profeſſoren, Studenten

und Vertreter der Parteigliederungen und Oſt
verbände wierlich eröffnet.

ſt e
Verkaufsstelle:
Halle (Sa al e),
Leipziger Straßen
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lawre es
In dieſen Tagen, da nach engliſchen

Meldungen der weltberühmte Oberſt
wtence bekannt als „Arabiens unge

krönter König im Militärhoſpital des
Vovington Camp, Dorſet, ſtarb, wurde im
britiſchen Kolonialminiſterium zur ver
traulichen Berichterſtattung ein anderer
Lawrence“ empfangen, der Mann, der

m eingeweihten Kreiſen als der jetzige
Hrahtzieher der arabiſchen

Wäſte gilt.

Schreiben für Ph. nach Aden gegangen
Hier nahm es dieſer myſteriöſe Ph. in

Enpfang, beſtieg das nächſte Schiff, das ihn
auch Alexandria brachte, nahm das ſchnellſte

n zeug nach London und ließ ſich bei ſeiner
ſſel melden.
es war nicht das erſtemal, daß dieſer Ph.
alligſt nach London berufen wurde. Jmmer
dann geſchah es, wenn irgendwo in Arabien,
in den Erdöl-Zonen Kleinaſiens,
his nach Perſten hinüber, bis nach Aden hin
inter ſich Bewegung unter den Eingeborenen
Stämmen, Verſchiebungen innerhalb der
Rachtgruppen entwickelten. Diesmal brauchte
nan eine ausführliche Berichterſtattung über
ene Putſche, die in Jrak unerwartet ſtark auf
geflackert waren und auch heute noch nicht ganz
ſiedergeſchlagen ſind obwohl Flugzeuge und

M der vorletzten Kurierpoſt war ein

Brandbomben, Giftgaſe und Maſchinengewehre
aus einiger Höhe ihr Werk taten,

Es iſt nun ſchon faſt 15 Jahre her, ſeit man
zuerſt von dieſem Ph. hörte. Er war irgend
einer ſentimentalen Angelegenheit wegen aus
London verſchwunden, hatte ſeinen urſprüng-
lichen Dienſt liquidiert und ſaß eines Tages in
Beirut, um von dort aus Fäden zu ſpinnen,
deren Bedeutung damals ſelbſt die Engländer
nicht überſchauten.

Als er in Aſien landete, hatte er ſich den
Namen Andrew Philby zugelegt, ein
Name wie jeder andere, nur daß es nicht
der richtige Name des Trägers war. Aber die
Araber nannten ihn faſt nie mit dieſem Na
men, ſondern ſprachen von ihm nur als von
dem Zauberer, heute der Zauberer von Beirut,
morgen oder übermorgen jener von Mekka und
Medina.

Wieso Zauberer?
Wieſo Zauberer? Er hatte eines Tages

ſeine Finger in allen großen Ge
ſchäften, die ſich im weſtlichen Aſien ab
wickelten. Ob es nun um Stahlrohre für Erd
öl ging oder um die Großomnibuſſe für die
Wüſtenroute BagdadMekkaMedina. Aber er
kümmerte ſich auch um Raſierapparate, um
Pumpanlagen, um Taſchenmeſſer und ſelbſtver
ſtändlich um Waffen aller Art. Er wußte
alles, er beſchaffte alles, er hatte immer Geld
und konnte jedes Geſchäft in irgendeiner Form

Stockholmer Festtage.
Zu den großen Hochzeitsfeierlichkeiten des Kronprinzen Frederik von Dänemark mit der
Prinzessin Ingrid von Schweden sind nunmehr alle Festgäste in der schwedischen Haupt-
Stadt eingetroffen. Eine Aufnahme vom Empfang der EFürstlichkeiten im Stockholmer

athaus, von links: Königin und König von Dänemark, König von Schweden, Prinzessin
Ingrid von Schweden, Kronprinz von Dänemark, König und Königin der Belgier.

in Ordnung bringen. Man mußte ihn nur er
reichen. Das aber war nicht immer leicht. Denn
er liebte es, in die Wüſte zu verſchwinden,
ohne ſeine dort ſowieſo nicht feſtſtellbare
Adreſſe zu hinterlaſſen.

Er kam dann eines Tages wieder, ſchickte
über ſeine nächſte engliſche Behörde ein chiff
riertes Telegramm an das Kolonialminiſterium

D und ein paar Wochen ſpäter geſchah irgend
etwas in jener Gegend, wo er geweilt hatte.

Nicht, daß er der Urheber jener Zwiſchen
fälle geweſen wäre, die dann nachher blutig
und oft gefährlich irgendwo losbrachen. Aber
er hatte gute Verbindungen und einen
klaren Blick, um jene oft lange währenden
Vorbereitungen zu erkennen und Entwicklun
gen zu durchſchauen.

Man ſagt, Abdul Philby Bey, wie ihn die
Scheichs in der arabiſchen Wüſte nennen, ſei
der Entdecker des heutigen großen arabiſchen
Führers Jben Saud geweſen.

Tatſache iſt, daß er bei Lord Curzon als
erſter auf jenen Jbn Saud hinwies, der dann
ein paar Wochen oder Monate ſpäter ganz
überraſchend losſchlug und wie der
Wirbelwind die Herrſchaft in weiten Wüſten
gebieten an ſich riß.

Ph., cer Drahtzieher
Damals ſchon, vor 12 oder dreizehn Jahren,

wurden Jbn Saud Verträge ange
boten, die von keiner offiziellen Macht aus
gingen, hinter denen aber immer Ph. ſtand.
Mit Ph. unterzeichnete er die Abmachungen
Ph. gab Gelder Ph. lieferte Waffen Ph.
entwarf Kriegspläne. Alles inoffiziell, alles
ſelbſtverſtändlich ſo, daß im Falle eines Fehl
ſchlages er für die Folgen hätte den Kopf hin
halten müſſen.

Schließlich iſt das das Schickſal aller Ge
heimagenten, vor allem derjenigen, die in
Zonen dieſer Erde arbeiten, die noch umſtritten
ſind in Beſitz und Einfluß.

Vor ein paar Jahren ſagte man noch ganz
offiziell, der Zauberer von Beirut ſei zum
halbamtlichen Berater der eng
liſchen Geſandtſchaft in Bagdad
ernannt worden. Ein Jahr ſpäter berichtete
man, der gleiche Zauberer ſei mit einer Kara
wane nach Mekka gezogen und habe ſich zum
Js lam bekehrt. Vor 17 Jahren ſchwuren
Kenner Arabiens, daß Abdul Philby Bey in
zwiſchen zum Schatzmeiſter und ſtellvertreten
den Finanzminiſter bei Jbn Saud
emporgeſtiegen ſei. Man glaubte vielleicht nicht
ganz mit Unrecht, daß er was auch kommen
möge, immer zuerſt Engländer die Ent
wicklung der pan-grabiſchen Be
wegung aus nächſter Nähe verfolgen ſoll.
Wo könnke man das beſſer als im Stabe des
Jbn Saud?

Man wird ſich den Namen merken
müſſen Abdul Philby Bey, der Draht-
zieher kommender Verwicklungen in Arabien

für die Kurierpoſt irgendwo in Aſien kurz
Ph. genannt. Oberſt Lawrence fand ſeinen
Nachfolger.

2. Beiblatt, Nr. 124

Baldwin antwortet Hitler
Stanley Baldwin, der Vertreter Machonalds
in der Leitung des britischen Kabinetts, hat,
wie berichtet, im Unterhaus auf die Rede
Hiflers geanfwortet. Unser Bild zeigt

Baldwin vor Beginn der Sitzung.

Vervöſe Kühe
Ein einzigartiger Prozeß.

Ein Prozeß um nervös gewordene Milch
kühe ſpielte ſich in Düſſeldorf ab. Es handelte
ſich dabei um zwei Kühe einer Bäuerin, die
ihre Weide gerade unter der Hochſpannungs
leitung eines Elektrizitätswerkes hatten. Nun
war es auffallend, daß trotz des Weideganges
die Kühe von Tag zu Tag weniger Milch
gaben, ſchließlich ganz trocken ſtanden. Die
Bäuerin, die behauptete, daß das ſtändige
Surren der Drähte Schuld am Nachlaſſen der
Milch trüge, ſtrengte einen Prozeß gegen
das Elektrizitätswerk an; in den
erſten Jnſtanzen wollte ſich kein Richter mit
der Ueberzeugung vertraut machen, daß Milch-
kühe nervös werden können. Die letzte
aber verurteilte das Werk zu 10000 Mar
Schadenerſatz und gab der Bäuerin recht.

Zürich ſucht Mäuſe

Zur Ernährung einer erſt vor kotzem ein
gefangenen Horneule, die eine jünge Eule
ausbrütete, werden jetzt durch eine Rundfrage
des Züricher Zoos maſſenhaft Mäuſe geſucht.
Eine vor längerer Zeit erlaſſene Rundfrage
nach Fliegen hatte einen großartigen Erfolg.

B.

(23. Fortſetzung.)
gye Holm iſt bisher nie unter ihnen ge
ge en: Er pflegte mit den erſten an Land zu
hen um mit den letzten zurückzukehren, war
e unermüdlich im Erleben wie im Unter
n a Hier in Neapel aber geſchieht es
wi erſtenmal, daß er neben Arno Odewitt
hen zwei Booten lehnt und nichts unter
Le als zu ſchauen nicht zuletzt nach der
die rücke hinab, über die all jene müſſen,
t d Monte Camparo“ verlaſſen wollen.

wiß eiß. Dort zwiſchen den beiden Wachen
aernr Heidehede hindurch. Es gibt keinen
öhiff Weg an Land als dieſen. Seit das

M n hat, ſteht er hier und wartet.
underlich es haben wohl ſchon mehr alsW e Reiſende den Steg überſchritten

ſietten Odewitt am Kermet
an d Mit der ausgevon Satwender] et er nach unten. „Herr

Arno b
Aber n „eugt ſich vor. Richtig: Er iſt es.haſt t wie Jvo prophezeit hat, in Geſell
Kamer eidehedes. Ganz allein, nur die kleine
er die der ſchlenkernden Rechten, paſſiert
eran geamten, tritt an einen der Wagen
üffnet en er ſteigt nicht ein. Nur die Tür

Ha t ſchaut nach dem Schiff zurück.
ſhießt m fühlt, wie ihm alles Blut zu Herzen

Er wartet!“
„Auf wen

S T Nein Jetzt ſehen Sie?“
ſt Eier tuo Odewitt erkennt die Dame: Es
omnertt Vratitſch in einem leichten, lichten
le ſch eid, ſo ſieghaft und ſchön, daß ſich ihr

warze Augen unter halbgeſchloſſenen

D
S

Cophyright 1933 by Auguſt Scherl

Lidern zuwenden, als ob ſie allein diejenige
wäre, um derentwillen die Monte Camparo“
in Neapel überhaupt vor Anker gegangen ſei.
Sie muß es fühlen. Denn das Lächeln, das
faſt immer um ihre Lippen iſt, wird noch
glanzvoller; die Bewegung, mit der ſie den
Kopf dreht, iſt wie ein Gegengruß an alle.
Dann ſteigt ſie ein.

Arno legt die Hand auf Holms Finger,
die die Brüſtung umfaſſen. „Nun?“ Es liegt
durchaus kein Triumph in dem Wort; nur eine
herzliche Befriedigung.

Jvo antwortet nicht. Seine Augen hängen
an den Wagen, der ſich langſam in Bewegung
ſetzt und dann mit raſch beſchleunigter Ge
ſchwindigkeit um die Ecke biegt. „Wenn es
wahr wäre, Herr Odewitt? Wenn es wahr
ſein könnte?“

„Zweifeln Sie noch immer?“
Holm gibt ſich einen heftigen Ruck, ſtellt

ſich ſteif und aufrecht. „Verzeihen Sie! Jch
muß Jhnen wie ein Narr erſcheinen. Jch
ſchäme mich ja auch. Weiß der Kuckuck- Jch
bin ſonſt wirklich ſentimental. Hätt' auch nie
geglaubt, daß ich's werden könnte Aber
plötzlich Jch kann's ja auch gar nicht
näher begründen oder verteidigen. Vielleicht
ſollte man, wenn man mal dreißig iſt, wirk
lich nicht mehr ſo ſein Aber das hat mich
irgendwie um die Ecke angepackt, wie eine
plötzliche Bö, und läßt mich nicht los; ich mag
mich dagegen ſträuben, wie ich will. Hand
aufs Herz. Komm' ich Jhnen lächerlich vor?

Odewitt, der ein weit ernſteres Geſicht
macht, als Jvo denken mag, wird der Ant

wort überhoben. Noch hat er nicht die Lippen
geöffnet, als ihn ſein Begleiter abermals
beim Gelenk faßt diesmal hart und völlig
unbewußt. Wie der Winker eines Autos ſtreckt
ſich ſeine Linke vor. Arno weiß: Nun ſieht
er Heidehede.

Tatſächlich? Dort kommt ſie! Mit kleinen,
zögernden Schritten geht ſie den Laufſteg
hinab, hält ihren Paß empor. Der Mann in
grauer Uniform gibt ihr ihn faſt augenblick
lich zurück. Chauffeure rufen ſie an, zeigen
auf ihre Wagen; ein Hoteldiener tritt auf
ſie zu. Sie ſchüttelt nur den Kopf. Ein wenig
unſicher ſieht ſie ſich um, macht eine ſcheue Be
wegung und geht dann weiter; immer mit
denſelben kurzen, zaudernden Schritten, die
kein beſtimmtes Ziel zu haben ſcheinen. Nun
muß auch ſie ſogleich um die Hauskante ver
ſchwinden.

„Herr Holm --2*
„Ja2?“
„And Sie laſſen ſie gehen
Jvo ſucht nach einem letzten Widerſtand.

Allein er findet keinen. Ohne Gruß und Ant
wort kehrt er ſich ab, winkt am Trepepnabſatz
ganz unbeſtimmt irgendeine Erklärung zurück
und iſt fort, ehe Odewitt ihm noch ein Wort
des Abſchieds wachrufen kann. Drei Minuten
ſpäter paſſiert auch er die beiden grauen
Legionäre

Und dann?
Ja: Dann ereignet ſich dieſes kleine, uner

wartete Mißgeſchick, das in ein jähes Glücklich
ſein hinübergleitet.

In einem der engen Gäßchen, die, keinen
Flintenſchuß vom Hafen entfernt, von der
Strada nuova in parallelen Zeilen zum Corſo
Umberto führen, lungern ein paar halbwüch
ſige Burſchen, die Heidehede langſam heran
kommen ſehen. Sie zwinkern einander zu,
ſchnalzen mit den Zungen. Einander unter
den Arm faſſend, ſtellen ſie ſich quer über die
Straße. Der Verwegenſte von ihnen lacht
ſchmutzig. „II passaporto signorina?“

Heidehede erſchrickt, bleibt zögernd ſtehen.
Sie verſteht den Mann nicht.

„O, non ha di paura, bellissima signorinal
Un baccio Sua bocca Er tritt vor,
öffnet die Arme, ſpitzt unmißverſtändlich die
Lippen.

Aber er kommt nicht zu Ende. Zwei Kara-
binieri, die in einer Quergaſſe auftauchen,
verderben ihm das Konzept. And zu allem
Ueberfluß kommt juſt in denſelben Augenblick
von der Strada Nuova herauf ein Herr, der
lange Schritte macht und die Dame zu ſuchen
ſcheint. Die drei Burſchen kennen die italie-
niſche Polizei, mit der nicht zu ſpaßen iſt. Sie
verſchwinden. Die Gaſſe iſt wieder frei

Und dann?
Dann beobachtet eine alte Frau aus dem

vierten Stock ihrer armſeligen Wohnung eine
ſeltſame Szene: Der fremde Herr hat die junge
Dame erreicht, ſtreckt nach ihr die Hand aus.
Sie aber, ſtatt ihm ein Wort des Dankes oder
der Erklärung zu ſagen, ſieht von ihm fort
zittert, wendet ſich noch weit erſchrockener a
als vorhin vor den Burſchen. Er ſagt etwas,
ruft ſie an. Sie tut Schritt um Schritt von
ihm weg. Auch er ſcheint zu zögern. Mit einem
Male aber, als er wieder einen der drei
Lungerer hinter einem Torbogen hervorkom
men ſieht, tut er einen jähen Satz. Er faßt
die junge Dame unter dem Arm. Sie läßt es
geſchehen. Einen Augenblick wendet ſie ihm
ihr Geſicht zu, das ganz von Glut übergoſſen
iſt. Dann läßt ſie ſich von ihm fortführen.
Die alte Frau glaubt zu ſehen, daß ſie weint.

Und dann?
ZJn der Nähe der Univerſität, ſchräg gegen
über der Renaiſſancefaſſade von San Mar
cellino, liegt eine kleine Kaffeeſchenke. Faſt
niemals kommt es vor, daß ſich Fremde hier
her verirren. Der einzige weißſchürzige
Kellner, der Heidehede und Jvo Holm auf
dem roten Plüſchſofa hinter dem kleinen Mar
mortiſchchen Platz nehmen ſieht, fährt ſich
ſchier verblüfft in ſeinen dicht aufgeforſteten
Haarwald. Er bringt eine kleine Karaffe
Rotwein, zwei Taſſen heißen Kaffee, einen
gläſernen Aufſatz mit Bäckwerk. Danach ver
ſchwindet er hinter einer mit alter Tapete
beklebten Bretterwand, wo er ſich in die
Lektüre einer Zeitung vertieft. Liebespaare,



Kurierter Aufſſchneider
Als ſich Bismarck einmal in Varzin auf

hielt, erkrankte ſeine Frau. Der herbeigerufene
Arzt Dr. B. war zugleich Ratsherr in Schlawe
und blieb mit anderen Gäſten des Kanzlers
zur Abendtafel. Dr. B. war als Aufſchneider
bekannt und erzählte auch an dieſem Abend
eine merkwürdige Geſchichte.

„Denken Sie nur“, ſagte er, „da kam doch
neulich ein Bauernburſche zu mir, dem in
einer Schlägerei die ganze Schädeldecke zer
trümmert worden war. Nun, es gelang mir
in kurzer Zeit, die Schädeldecke wieder zu
ſammenzuflicken, wobei ich allerdings fünfund-
zwanzig Nadeln zerbrach.

Bismarck hörte ſchmunzelnd dieſem ſeltſamen
Bericht zu und erzählte gleich darauf eine an
dere Geſchichte.

„Zu einem mir befreundeken berühmten
Berliner Chirurgen“, ſagte er, „kam neulich
ein Mann und klagte über Kopfweh. Der
Arzt unterſuchte ihn und ſprach: „Das liegt an
Jhrem Gehirn. Jch will es Jhnen heraus
nehmen und friſch herrichten.“ So geſchah es,
der Mann ſollte ſich nach einer Woche ſein
repariertes Gehirn wieder abholen. Doch die
Woche verſtrich, ohne daß der Patient wieder
kam. Nach einem halben Jahre fragte mein
Freund ſchließlich bei ihm an, ob er ſein Ge
hirn nicht wiederhaben wolle, es fange ſchon
an zu riechen. Da ließ der Mann antworten,
er ſei jetzt Ratsherr geworden und brauche
nun kein Gehirn mehr.“

Der B. ſtimmte mit einem ſüßſauren
Lächeln in das allgemeine Gelächter ein undſprach fortan kein Wort Medizinerlatein mehr

an Bismarcks Tafel.

Sind Mumien tot
Wiſſenſchaft entdeckt 5000 jähriges Leben in ägyptiſchen Gräbern

Sind Mumien tot? Eine grauſige Frage,
bei der man an Spukgeſchichten denkt, in denen
ägyptiſche Königstöchter nach vieltauſend
jährigem Schlaf plötzlich eines Nachts im
Müſeum zu neuem, geſpenſtigem Leben er
wachen. Aber die Frage iſt ernſthaft gemeint
und die Wiſſenſchaft hat ſich eingehend mit ihr
beſchäftigt. Das Reſultat iſt ſenſationell:
Müumien ſind tatſächlich nicht ohne
Leben. Natürlich ſind die Menſchen für
immer tot, deren ſterbliche Hülle wir heute
in den Mumienkörpern vor uns haben. Nicht
nur deswegen, weil die alten Aegypter bei der
Einbalſamierung die inneren Organe entfernt
haben, ſondern weil der Tod des Geſamtorga-
nismus längſt eingetreten ſein kann, wenn
einzelne Zellverbände und Gewebsteile noch
lebendig ſind. Ja, nach den aufſehenerregenden
Experimenten moderner Phyſiologen, beſonders
der Ruſſen, iſt es bekanntlich möglich, ſogar
ganze Organe außerhalb des Körpers, ja tage
und wochenlang am Leben zu erhalten.

Bisher kannte man jedoch nur eine be
ſchränkte Dauer ſolcher Weiterzüchtung des
„Lebens“. Unterſuchungen an Mumien haben
den Beweis erbracht, daß gewiſſe lebens
notwendige Stoffe des Organismus, die Fer
mente, ſich über Tauſende von Jahren er

Sie „Liebling, du kannſt ruhig wieder
mit dem Strauß raufkommen, mein Vater hat
es ſich jetzt anders überlegt!“

halten, ja, daß ſie vielleicht unſterblich
ſind. Die Fermente oder Enzyme ſind jene
merkwürdigen Stoffe, die noch lebenswichtiger
ſind als die Vitamine und über deren Weſen
wir noch weit weniger wiſſen. Jhre Aufgabe
im menſchlichen Körper iſt es, die Um wand-
lung von Nahrung und Atemluft
in Energie zu ermöglichen. Wenn man
z. B. Eiweiß ſteril im Reagenzglas aufbewahrt,
ſo wird es Monate und Jahre dauern, bis es
ſich mit dem Sauerſtoff der Luft verbunden
hat, bis es „oxydiert“ iſt, wie der Chemiker
ſagt. Die Fermente ſorgen dafür, daß ein
ſolcher Vorgang innerhalb des Organismus
ſich in wenigen Sekunden abſpielt; ſie ſind alſo
Stoffe, mit deren Hilfe chemiſche Vor
gänge, die ſonſt unmeßbar langſam ver
laufen, beſchleunigt werden. Ohne die
Fermente würde unſer eifrig klopfendes Herz
ſeine Arbeit vergeblich tun; nur ihnen ver
danken wir es, daß der eingeatmete Sauerſtoff
ſofort, nachdem er durch den Blutfarbſtoff in
die Körperzellen transportiert worden iſt, dort
zur weiteren Verwertung an das in jeder Zelle
vorhandene Eiſen abgegeben wird. Das Eiſen
gibt, wiederum mit Hilfe der Fermente, den
Sauerſtoff an die Moleküle der Zellnahrung
ab, die ihn zur Verbrennung, das heißt zur
Amwandlung in Energie, brauchen. Wenn wir
alſo die Vitamine nötig haben, damit wir
wachſen, damit unſer Knochengerüſt und unſer
Körper kräftig wird, ſind es die Fermente, die
es uns ermöglichen, dieſen Körper zu ge
brauchen.

Man hat nun den Extrakt aus
Mumienmuskeln unterſucht und dabei
die erſtaunliche Feſtſtellung gemacht. daß in
dieſen jahrtauſendealten Ueberreſten menſch
licher Leiber noch lebendiges Eiweiß
vorhanden iſt. Auch das Ferment, das mit
dem Saft der Bauchſpeicheldrüſe den Zucker im
Körver chemiſch zerlegt, wurde in voller Wirk
ſamkeit gefunden. So konnte beobachtet werden,
wie im Reagenzglas Traubenzucker in großen
Mengen chemiſch verwandelt wurde durch
Pulver aus einem 2000jährigen Mumien
muskel, das mit der Bauchſpeicheldrüſe eines
friſchgeſchlachteten Rindes zuſammengebracht
war. Dieſes Kunſtſtück bringen immer nur
Muskelfermente und Bauchſpeicheldrüſe ge
meinſam fertig, weshalb diejenigen Menſchen,
bei denen die letztere nicht funktioniert, zucker
krank“ werden.

Noch überraſchender iſt ein anderes Expe
riment verlaufen. Es gelang, in einer Mumie,
die aus dem Jahre 1100 v. Chr. ſtammt, das
Atmungsferment nachzuweiſen. Pulver
aus den Muskeln dieſer Mumie färbte ebenſo
beſtimmte Flüſſigkeiten blau, wie Teile des

Ceppiche in Perſien von monn hen
Jch ſah, wie in Perſien Teppiche gewoben

werden. Ganze Dörfer ſah ich damit beſchäf
tigt. Alt und Jung, Groß und Klein, ſie
ſitzen im Freien und ſingen dazu, wenn's nur
irgend möglich iſt. Sie ziehen die Fäden,
knüpfen die Fäden, binden die Raupen, flech
ten ſie ein, und ein hanebüchener Webſtuhl,
mit dem wohl ſchon Eva gewebt, greift höl-
zern zwiſchen das Geſträng, die Maſchen feſt
zu fügen. Mit großen Scheren, wie ſie bei
uns nur noch in den Stuben der Schriftlei
tungen üblich ſind, werden die Verknüpfungen
aufgeſchnitten, mit ungeheuren Beſen ausge
kehrt, und ſtolz ſtehen die Handwerker da,
wenn das Werk geraten iſt, und lachen.

Aber nun führt der Film in die große
Fabrik des Herrn Pluto. Der Schornſtein
qualmt aus den Baulichkeiten in einen wol
kenloſen Himmel. Kraftwagen rattern an,
Rohſtoffe werden von Hebekrahnen gefaßt, in
die Bottiche geſchmiſſen, Hebekrahne ſchmeißen
die Bottiche auf die Dörre, aus geheimnis-
voller Tiefe werden Fäden hochgezogen, ver
garnen ſich zwiſchen blanken Meſſern, laufen
an ſtählernen Geſtellen auf und ab, und
manchmal zeigt ſich rätſelhaft eine menſchliche
Hand zwiſchen den Meſſern, die aber nicht ab
geſchnitten werden darf. Sie hat nur manch
mal eine kleine Wirrnis zu entwirren, damit
die aufgebluſterten Raupen ungehindert lau
fen können, dieſe wollig aufgedickten Schnüren,
die, man weiß ſchon von Perſien her, zwiſchen
die Fäden wollen und huſch, hineingeraten
zwiſchen die Fäden. UAngeheure Gabeln greifen
von hinten her, fünfzigzackig, in das Genetz
und ſtoßen es feſt ineinander, blitzblanke
Gabeln, unheimlich gefahrvoll für Menſchen
hände, Arme oder gar Köpfe.

Wo iſt der Menſch Wao ſteckt der
Menſch? Ruht er irgendwo auf einem mol
ligen Teppich? Lacht er, da die Maſchinen
für ihn arbeiten? Raucht er ſeine türkiſche
Pfeife, ſingt er perſiſche Lieder, dem Hafis
gleich Haben die Maſchinen ihm das Da
ſein ſo ſchön gemacht?

Was dieſe blanken Gabeln nicht alles
fertig bringen! Mütter werden frei für ihre
Säuglinge, Väter für ihre Söhne, die ſchönen
Dinge des Lebens werden den Menſchen zu
teil, das Paradies iſt nah! Jn Perſien da
hinten hocken die Menſchen auf den Knien,
ſolche Herrlichkeiten zu zaubern, aber bei uns
tun das die blanken Gabeln! Heil und Segen
ringsum! Die Teppiche des Paradieſes ſind
dornicht gegen unſere Erzeugniſſe!

Fertig iſt der Rieſenteppich, Rieſenteppiche
werden fertig, rafch wie am Band. Schon lie
gen ſie in Hallen und warten auf den Men
ſchen, der ſich ihrer bedienen will. Menſchen
ſtehen da, junge Kaufleute haben vollauf zu
tun, die Wünſche der Menſchen zu befriedigen,
Herr Pluto iſt nicht hier, Herr Pluto weilt
am Meer. Käufe werden getätigt, die Tep
piche in großen Sälen, in Stuben entrolkt, und
die Menſchen tanzen auf ihnen; das Leben iſt
ſo wunderſchön.

Aber was der Film nicht zeigt, iſt die
merkwürdige Tatſache, daß es auch ein tep
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vor die blanken Meſſer und Gabeln er
indenhaben, und daß die Maſchine Nee t
men

Film nicht zeigt, iſt die merkwür.ſache, daß die dlanken Meſſer n Tat

denen freilich ungeheuerlich.lich, daß ſie ſich Luergveten ar ne
können, einem menſchenunwürdigen hen
der grellen Kehrſeite des unwürdigen Dajener, die mit geballten Fäuſten an da ins
ſtehen. Und was der Film drittens nicht ſei
iſt die merkwürdige Tatſache, daß en e
hinten in Perſien ein fröhliches Völkchen g
beitslos in den Dörfern umherlüngett ar
auch die Hände ballt gegen die ölanten Neh

Zeitgloſſen
Parade mit Regenſchirm

Bei einer Regimentsbeſichtigun in Er
land erregte es kein geringes When
der Prinz von Wales mit einem aufgeſpannten Regenſchirm die Front der n
kompagnie abſchritt. e

Er wollte wahrſcheinlich durch dieſeliſche Handlung andeuten, daß n
5

„Schirmherr“ des Regimentes fühlte

Aus Perſien
An Stelle des Wortes „Perſten“ hat die

perſiſche Regierung verfügt, tritt jehßt dasWort „Jran“. 3
Dieſe UAmbenennung eines Landes winatürlich auch auf die deutſche Wirtſheſe h

Schatten. Wie wir hören, will man das be
kannte „Perſil“ jetzt auch umbenennen nd
unter dem Namen „Jral“
bringen.

Auch ein Rekord

Jn Hollywood fand ein Konzert auf
Flügeln ſtatt, die alle auf einmal geſpiel
wurden. Da haben die Amerikaner
wieder alle anderen Konzertveranſtaltt

„überflügelt“. S
Wenn das nicht zieht

Jn Amerika wurde kürzlich ein im
Expreß ſpielendes Stück auch aus dem fah
den Zuge geſendet.

Alſo wirklich ein „Zugſtück“.

lebenden Körpers. Der chemiſche Vorgang zeigt
das Vorhandenſein von Stoffen in Mumien
körpern, von denen wir bisher annahmen, daß
ſie nur im lebenden Menſchen zu finden ſind.
Und ſo ſteht der Forſcher vor dem das Mumien-
muskelpulver enthaltenden Reagenzglas und
erlebt das Wunder, daß er einen Sauerſtoff
wirken ſieht, der vor Jahrtauſenden von dem
Träger des Muskels eingeatmet, durch deſſen
Blutfarbſtoff in den Muskel transportiert

wurde und dort über den Abgrund einer kann
vorſtellbaren Zeitſpanne ſich erhalten hat Man
muß daraus den Schluß ziehen, daß die leben
wichtigen Stoffe, die Fermente unſterb
lich ſind und Zeit und Raum ebenſo ühet-
ſtehen, wie gewiſſe Kleinlebeweſen, die na
neueren Anterſuchungen ſogar mit dem Meter
eiſen den Flug durch die Kälte des Welt
raumes überſtehen und vielleicht Leben von
Stern zu Stern tragen. Dr. L. Albert

e

weiß er, pflegen lange ſitzenzubleiben und
wenig Wünſche zu haben

Und dann?
Dann endlich kommt das, was ſchon längſt

hätte kommen ſollen: der Umweg über die
Worte. Freilich Jm Anfang fließen ſie noch
ganz ungewiß und an jedem entſcheidenden
Jnhalt vorbei.

„Ein wenig Wein
„Danke!“
„Zucker?“
„Der Kaffee iſt ſüß genug.“
Pauſe Die beiden merken nicht, wie

ſte jeder einer unmittelbaren Ausſprache aus
weichen. Sie nippen, rühren in ihren Taſſen,
zerbrechen den Kuchen.

„Wie kam das eigentlich mit den drei
Halunken?“

„Jch weiß nicht.
„Sahſt du ſie ſchon Jvo verbeſſert

ſich „Standen ſie ſchon vorher da?“
„Jch habe nichts geſehen
„Wie konnte man nur ſo allein in

Neapel durch eine ſolche Gaſſe
„Wer hätte mich begleiten ſollen

Mit einer jähen Wendung kehrt ſich Jvo
ihr zu. Seine Sprache iſt jetzt ganz anders
als bisher jede Silbe hat ihre volle Bedeu
tung. „Heidehede Verzeih! Verzeihen
Sie Jch weiß nicht, wie ich Es iſt
alles ſo albern und lächerlich. Aber ſchließlich
S nicht wahr irgendeinmnal muß man es
ja doch ſagen Wer dich oder ſoll ich Sie
ſagen hätte begleiten ſollen, fragen Sie?
Nun Er!“

Sie hat all ihre Energie zuſammengerafft,
um ihr Gefühl zu bändigen. Dos Geſicht dicht
über ihre Taſſe gebeugt, rührt ſie un u geſetzt
in ihrem Kaffee „Wer?“ S„Karwendel!“

Mit einem Male kann ſie nicht mehr. Sie
läßt den Löffel ſinken, der klirrend auf die
Untertaſſe fällt. Jhre Arme lehnen ſich gegen
das winzige Marmortiſchchen. Sie verbirgt in
ihnen das Geſicht. Ein heftiges Schluchzen er
ſchüttert ihren Rücken. „Alſo doch!“

„Heide!“ Er fährt ihr mit der Hand über
die Schultern, fühlt eine tiefe Erſchütterung.

nagchzudenken!“

„Jch meine Sie wiſſen doch Deine
Perlenkett, Heide!?“

Jhre großen dunklen Augen, die ganz voll
Waſſer ſtehen, ſtreifen ihn mit einem leeren
Blick. „Welche Perlenkette?“

„Nun deine Jhre! Dieſe da!“ Er
berührt mit dem Finger eine der kleinen
opaliſterenden Kugeln. Und ſieht. daß ſie ihn
nicht verſteht. Seine Kehle wird eng. „Wo
war dieſe Kette am Koſtümball?“

„Dieſe Kette?“ Sie ſchüttelt den Kopf, als
ob ſie ſagen wollte: „Jch bin zu müde, um

Dann aber tut ſie es doch.
Dieſe Kette 2 Ach, ſo?“ Ja. jetzt weißich's: Jch hab' ſie verborgt. Fräulein Bratitſch
hat mich gebeten darum. Jch hab' ſie ihr ge
liehen. Aber was ſoll's mit dieſer Kette?“

Fräulein Bratitſch 2 Jvo iſt's, als ob
plötzlich ein ganz helles Licht hereinfiele. Er
hat die Wahrheit; er weiß. daß er plötzlich
die Wahrheit hat. Eine Wahrheit. die ganz
echt iſt. weil ſie ihm von keinem Bewußtſein
gereicht wird. Jhn erfaßt ein Taumel. Das
zuſammengepreßte Gefühl dreier gauälender
Tage kollort aus ihm hervor in tauſend ver
rückten. ſich überſchlagenden, unbeherrſchten
Worten. „Heide ich bin ein Narr geweſen!
Jch Wenn du mich begreifen kannſt.
Heide, ſo Er ſtürzt ein Glas Wein
hinunter. füllt es ſich. mit zitternden Fingern.
noch einmal. Du haſt die Kette verborgt
und Ja, ich weiß alles. So iſt es ge
weſen! Sitz doch nicht ſo ſtumm da. Heide!
Und du mußt mich anſehen. damit ich weiß.
daß du mich anhörſt! Damit Er faßt
ihre Hand. preßt ſie zwiſchen ſeinen Fingern
Wenn du glaubſt. daß du über mich weg
gehen kannſt. Heide, ſo irrſt du dich! Wenn
du mich nicht mehr liebhaſt das macht
nichts! Du wirſt es wieder lernen! Jch werde
dich ſchon überzeugen dovon. daß Er
zieht ſie ganz dicht vor ſich. ſpricht ihr in die
Augen Tu die Tränen fort! Sieh mich an!
So ganz feſt und ruhigl! Und ſag. ob du
mich noch 2* Jvo Holm getraut ſich nicht,
die Frage zu Ende zu ſprechen.

Aber Heidehede beantwortet ſie ihm trotz
dem. Sie drängt ihr Geſicht gegen das ſeine,

wie zu einem löſchenden Kuß. Aber inmitten
des kurzen Weges verliert ſie Willen und Ziel:
Mit leiſem Seufzer ſinkt ſie in ſich ſelbſt zu
ſammen: ihre Stirn lehnt ſich gegen ſeinen
Hals. Es iſt zuviel geweſen für die kleine,
lebensfremde Heidehede Vorwerck

Braucht ſie Zeit? Nun wohl ſie ſoll ſie
haben! Jvo Holm läßt ihr Zeit. Mit ſcheuen,
vorſichtigen Bewegungen fährt er ihr über das
Zaushaar, das ihm die Wange kitzelt.

Sie fühlt es, hebt ſich daran empor. Die
Jugend ihrer Jahre iſt um vieles raſcher als
die Laſt ihres Leides. Jn großen willigen
Brocken beginnt es von ihr wegzuſinken. Sie
hebt den Kopf, in den Augen iſt wieder Glanz
und ganz. ganz vlötzlich ſitzt ſie aufrecht und
ſteil und ſagt: „Jvo ich hab' Hunger!“ Es
iſt wie ein Zauberwort. Mit überlegenem
Schwung wiſcht er alles fort. was fehl und
künſtlich zwiſchen den Seelen lag.

Der Kellner kommt. Er hat nicht viel an
zubieten. Allein. was er hat, das muß er
bringen. Und es dauert eine ganze Weile,
bis er ſich wieder mit ſeiner Zeitung hinter
die Tapete zurückziehen kann. Und nun erſt

erſt jetzt geht drüben auf der roten
Plüſchhank jenes Geſpräch an, wie er es ſich
von allem Anfang an gedacht hatte.

„Haſt du mich noch lieb?“

Ueber alles
Ein Schluck Wein aus gemeinſamem Glaſe.

Bleißſt du nun immer bei mir?“
„Oh, Jvo
„Jch meine: wenn ich dich holen komme?“
„Du kommſt mich holen?“
Zweifelſt du daran?
Heidehede legt das Beſteck neben ihren

Teller. wird wieder ernſt. „Uebermorgen iſt
die Reiſe zu Ende. Haſt du auch ſchon daran
gedacht

„Jeden Tag.“
Wie lange hot ſie eigentlich gedauert?“
Holm ſchaut ſie nicht unmittelbar an.

Allein in einem der vielen Spiegel, die hier
die Wände bilden. um den ärmlichen Raum
wenigſtens für die Phantaſie auszuweiten,
ſieht er ihr Profil, das tief geſenkt iſt. Auch

ihm iſt, als ob die beſten Tage ſeines gehen
zu Ende gingen. „Warum biſt du nicht m
nach Paläſtina gegangen, Heide?“

„Weil Sie neigt ſich noch e
über den Tiſch, zupft ſich an ihren Fin
ſpitzen. Weil ich dazu nicht das Geld gehe
habe, Jvo.“

„Kein Geld?“„Nein. Jch Wirſt du mich auslachen
Jch hab' nur noch zweiundfünfzig Mark.

ſchau!“ Sie öffnet ihre kleine Bör gen
damit muß ich doch noch bis nach
kommen. Das reicht ziemlich knapp igt

Er lehnt ſich zurück. Er verſteht ſie ich
„Verzeih, wenn ich Jch will äint
ausfragen, Heide. Aber wenn jeman veſten
ſo große Reiſe macht, in einer der beſte

Kabinen, ſo muß er doch netSie ſieht ihn an, halb luſtig, halb an
voll. „Und wenn er ſolch eine Perle

1 eträgt, meinſt du?“ Jhre Finger ſpielen
ſchämt an der Schließe, bemühen rn ge
löſen. „Sie ſind ab niem twollt, daß ſie jemand für echt halten ſohten

„Und deine Reiſe?“ ne Eine
Die Reiſe hab' ich gewonnen n

Weile ſiht ſte ſtumm und überlegt. An„Schau, Jvo, du haſt mich ja einmat en

oder auch mehrmals wer ich eigen n
Jch hab' dir's nicht geſagt, weil An9 r.hatte. Weil alles wie ein Traum waweil es ſo bleiben ſollte wenigſtens
Genug, wo ja dann doch alles zu En

„Nein!“ ruft er dazwiſchen.f zwiſch beugtSie nimmt es dankbar in ihr n leich
aber ſie läßt ſich davon nicht aus de weit
gewicht bringen. „Jetzt iſt es ja urd darum
Uebermorgen ſind wir in Genua.
kann ich dir's jetzt auch ſagendie Wilmersdorfer Straße aut, läſt

Natürlich kennt er ſie. Er nicht nun

kein Auge von ihr. etd r e e Eſtkin Eupp
u gewiß nicht?“„Nein.“ tn

in den Handel
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Aufnahme: ABC

Ein erfrischender Trunk in der Gefechtspause

Der Ehrentag der deutſchen Flotte
In voller Fahrt gegen die feindliche Linie

Aus Anlaß des 19. Jahrestages der
Skagerrakſchlacht treffen in Stettin gegen
Ende Mai Teile der deutſchen Flotte ein,
u. a. die 1. und 2. Torpedoboots- Halb
flottille, das Schulſchiff „Gorch Fock“ und
ſchließlich das Panzerſchiff „Admiral Scheer“
und der Flottententer „Hela“. Den Mittel
punkt der Veranſtaltung bildet eine große
Skagerrakfeier, die am 81. Mai auf der
Hakenteraſſe ſtattfindet.

ginn nale und raſſelnde Trommeln
g ar Schiff zum Gefecht!“ Endlich war der
e gekommen, den man monatelang erſehnt
n Endlich hatte die Stunde für die deutſche

eſchlagen es war der 31. Mai, der
h melfahrtskag des Jahres 1916, und jetzt

g es wirklich in die Schlacht.

ha gewohnten Stimmung zwiſchen
t Feind Hoffen, doch endlich einmal auf
ſlhle zu treffen, verließ die deutſcheSeinatre in den letzten Maitagen ihre
winn hifen. Die Fahrt führte ſie diesmal
wercet über Hornsriff in Richtung des

nende Nichts deutete auf beſondere,
Inhalt Ereigniſſe nichts bot einen
Rahe war de de de m der

da ie übe i iAtmadg herannahte. rmächtige engliſche

Viele, vihen z iele Stunden ſchon liefen die deutm Shiffe nach Norden. Da plötzlich
äflarend Ahr nachmittags ging von den

e en kleinen Kreuzern am linken
i Sicht Keldung ein, daß feindliche Schiffe

le e bis von allen Seiten des Horigzonts

d turmten, an der der Feind geſichtet

da Letterleuchten am weſtlichen Hori

i kindete das nahende Gewitter.

h Die weite Waſſerſlache. Groß

är

ſeien. Wie ein Bann löſte es ſich
vigi eelen, Minuten atemloſer Spannung

i

äPanze uzer, Torpedobootsflottillen und diedie ne der 1. Aufklärungsgruppe der

eiße S sen in r Schaumkämme türmten ſich vore wie rer Fahrt gehobenen Bug. Bald

Keuger atte Mündungsfeuer der Kleinen
f. Der ferne Donner rollender

Vom frz
h dine hen Nachmittag bis in die tiefe
Ringen an erſtreckte ſich das Kämpfen und

m ſe ren Großkampfſchiff Rieſen
t. Da eſengeſchütz Panzer gegen

hoboote ſchen die ſchwarze Meute der
heinbar nd die jagenden Kreuzeren ſt gin Chaos. Ab ktſtarken Willen, en fette gelenkt von

erzen und

ruhigen Köpfen, die mitten im wildeſten
Kampf Plan und Ziel verfolgten.

„Klar Schiff zum Gefecht!“
Dieſer ſchmetternde Ruf könnte Tote er

wecken. Jn wenigen Minuten ſind die letzten
Vorbereitungen getroffen, und nach kurzer,
fliegender Haſt ſtehen die Beſatzungen angetre
ten in Reih und Glied. Nur einen Augenblick
währt dieſe feierliche Stille vor dem Sturm.
Dann eilt alles auf ſeine Poſten. Das Feuer
wird auf etwa 13 000 Meter im laufenden Ge
fecht auf die feindliche Linie eröffnet, die ſo
fort lebhaft antwortet. Die Luft erzittert un
ter den ſchnell folgenden Salven aus ſchwerſtem
Kaliber. Auf deutſcher Seite ſind weit über
40 30,5 und 28-Zentimeter-Geſchütze, auf eng
liſcher 48 34 und 30,5-Zentimeter- Geſchütze in
voller Tätigkeit. Nach einer Viertelſtunde des
Feuerkampfes erfolgt auf dem Schlußſchiff der
engliſchen Linie, dem Schlachtkreuzer „Jnde-
fatigable“ eine gewaltige Exploſion. Eine un
geheure ſchwarze Qualmwolke von faſt 100
Meter Höhe ſchießt ſteil empor und hüllt das
Schiff ein. Als ſie ſich verzieht, iſt der
Platz leer.

Die Panzerkreuzer jagen geſtaffelt den Eng
ländern nach. Sie ſprühen Feuerblitze und
hinter ihnen folgen die ſchweren Schiffe der
Hochſeeflotte. Salve auf Salve löſte ſich und
lag drüben gut am Ziel. Zu unerhörter Hef-
tigkeit wuchs das Feuergefecht. Die ganze,
weite Meeresfläche glich einem verqualmten,
unüberſichtlichen Schlachtfeld, aus dem Feuer
blitze zuckten und ſchwarze Wolken wie Berge
ſich türmten.

Langſam geht der Tag zur Neige, und
immer noch währt die Schlacht. Der Kleine
deutſche Kreuzer „Wiesbaden“ iſt todwund
geſchoſſen, und auch der Panzerkreuzer „Lützow“
vermag ſeinen Platz in der Linie nicht mehr
zu behaupten. Die Engländer haben in
zwiſchen ſchon die doppelte Anzahl an Schiffen
verloren, aber noch immer dringt die deutſche
Spitze nach, mitten hinein in den großen offe
nen Bogen der Engländer, der ſich von Norden
nach Oſten ſpannt. Admiral Scheer tritt aus
dem engen Kommandoſtand ſeines Flotten
flaggſchiffes „Friedrich der Große“ hinaus auf
die offene Komamndobrücke. Er muß einen
Ueberblick de in über die Lage und merkt
wohl, daß der wuchtige Stoß gegen die Mitte
des Feindes ſo nicht fortgehen kann. Die
Spitze ſeiner en Schiffe iſt zu gefährdet.
Er muß ihnen Luft ſchaffen. Auch die leichten

Kreuzer und Torpedoboote ſind jetzt in be
drängter Lage. Von allen Seiten ſauſen die
Granaten des Feindes heran. Nur ein ſchneller
kühner Entſchluß kann jetzt helfen Und Admi
ral Scheer überlegt nicht lange. Er gibt ſei
nen Flaggleutnank den Befehl zur Weitergabe:

Ein paar ſpannende Augenblicke vergehen.
Wird es gelingen, die weit über hundert
Schiffe, die ſich im ſchärfſten Vorwärtsdringen
befinden, in wenigen Minuten auf den Gegen
kurs zu werfen? Und das im Manöver tau-
ſendmal Geübte glückt. Trotz zum Teil zerſtör
ter Funkanlage funktionieren die Signal
mittel. Leuchtkugeln gehen hoch und Winker
flaggen werden geſchwenkt. Faſt gleichzeitig
legen alle Schiffe ihre Ruder herum, und die
Bewegung glückt wie auf dem Exerzierplatz.
Kurze Zeit darauf verſtummt das furchtbare
Dröhnen der Schlacht. Der Engländer ſieht
ſich vor einer neuen Situation. Er weiß noch
nicht, was geſchehen ſoll, und bevor er zur
Beſinnung kommt, ſetzt Admiral Scheer zu
einem neuen Stoß an. Die Panzerkreuzer wer
fen ſich jetzt mit rückſichtsloſem Einſatz, höchſte
Fahrt laufend, zum Heranbringen der Tor
pedoboote auf die feindliche Linie. Ein dichter
Geſchoßhagel überſchüttet ſte. Der Sturm wird
bis auf 6000 Meter herangetragen. Mehrere
Flottillen brechen zum Torpedoangriff vor.er erſten Angriffswelle der Boote eigt eine

3 Beiblatt, Nr. 124

m

zweite. Sie durchbrechen die Qualmwolke und
finden das feindliche Gros nicht mehr.

Es iſt eine Viertelſtunde nach 9 Uhr. Die
See iſt bedeckt mit Kohlenruß, und Schwaden
von Pulverqualm geiſtern hin und her. Die
Dunkelheit bricht herein und jetzt wird es not
wendig, ſich richtig vom Feinde zu löſen, wenn
man das Schickſal nicht herausfordern will.
Und wieder erfolgt das Kommando „Kehrt-
wendung der ganzen Flotte“. Der Kampf
flaut langſam ab. Der Admiral Scheer gibt
von ſeinem Flaggſchiff aus die Beſehle für
den Nachtmarſch. Jn dunkler Nacht geht es auf
ſüdlichen Kurſen der deutſchen Bucht zu. Noch
immer iſt das rieſige Schlachtfeld von Feuer
blitzen, Exploſionen und Scheinwerferleuchten
erfüllt. Aber jetzt wird es Gewißheit: die
engliſche Flotte hat dem deutſchen Vorſtoß
nicht ſtandhalten können.

Als das Frührot des hiſtoriſchen 1. Juni
am öſtlichen Himmel aufdämmert, iſt der Ho
rizont rings umher leer, ſoweit das Auge
reicht. Die britiſche Flotte iſt bei dieſem
Kampf nicht vernichtet, aber geſchlagen wor
den. Der deutſche Sieg in dieſer größten See
ſchlacht der Geſchichte iſt unbeſtritten. Die
„Grand fleet“ hatte an Schiffen 115 000 Ton-
nen verloren, auf deutſcher Seite verzeichnete
man einen Verluſt von 61 000 Tonnen

Wehrbezirkseinteilung für das Reich

Das Reichsgeſetzblatt Nr. 52 Teil V vom
22. Mai 1935 enthält als Anlage 2 die Wehr-
bezirkseinteilung für das Deutſche Reich mit
Ausnahme der entmilitariſtierten Zone. Danach
iſt die Einteilung der Wehrbezirke wie folgt:

Wehrkreis J
Jm Wehrkreis I zerfällt die Wehrerſatz-

inſpektion Königsberg (Pr.) in die Wehr-
bezirke Königsberg (Pr.) I Königsberg (Pr.) II,
Gumbinnen, Tilſit und Jnſterburg. Die Wehr
erſatzinſpektion Allenſtein umfaßt die
Wehrbezirke Allenſtein, Biſchofsburg, Lötzen,
Angerburg, Raſtenburg, Bartenſtein, Wehr
erſatzinſpektion El bin g: Elbing, Braunsberg,
Marienburg (Weſtpr.) und Mohrungen.

Wehrkreis II

Wehrerſatzinſpektion Stettin: Stolp,
Köslin, Neuſtettin, Deutſch Krone, Woldenberg
(Neum.), Stettin, Stettin-Randow, Swine-
münde, Stargard (Pom.), Labes, Greifswald.
Schwerin: Lübeck, Schwerin, Roſtock, Par
chim, Neuſtrelitz, Perleberg. Schleswig
Holſtein in Altong: Neumünſter, Rends
burg, Schleswig, Kiel, Eutin. Groß-Ham-
burg: Hamburg l, Hamburg II, Hamburg III,
Hamburg IV, Hamburg V in Altona.

Wehrkreis III
Wehrerſatzinſpektion Frankfurt (Oder):

Eberswalde, Berlin XI, Frankfurt (Oder),
Lübben (Spreewald), Küſtrin, Landsberg
(Warthe), Croſſen (Oder), Cottbus. Mag de
burg: Stendal, Magdeburg l, Magdeburg II,
Magdeburg lIl, Halberſtadt, Deſſau, Halle (S.)
Bitterfeld, Eisleben, Neuruppin, Potsdam l,
Potsdam II. Berlin Berlin Berlin II,
Berlin III, Berlin IV, Berlin V, Berlin VI
(der Wehrbezirk VI bearbeitet außerdem die
Erſatzangelegenheiten und Ueberwachungen der
im Ausland befindlichen Wehrpflichtigen),
Berlin VII, Berlin VIII, Berlin IX und Berlin X.

Wehrkreis IV
Wehrerſatzinſpektion Dresden: Löbau,

Bautzen, Kamenz, Meißen, Dresden I, Dres
den II, Dresden IIl, Pirna, Freiberg, Chemnitzl,
Chemnitz II, Annaburg, Glauchau, Zwickau l,
Zwickau II, Plauen. Leipzig Leipzig
Leipzig II, Leipzig IIl, Wurzen, Döbeln, Witten

berg, Torgau, Altenburg, Naumburg (Saale)
Weimar: Sangerhauſen, Weimar, Gera,
Rudolſtadt, Mühlhauſen, Erfurt, Eiſenach,
Gotha, Meiningen.

Wehrkreis V
Wehrerſatzinſpektion l m Ellwangen,

Gmünd, Ulm, Tübingen, Horb, Rottweil,
Donaueſchingen, Konſtanz, Ravensburg,
Biberach (Riß), Ehingen (Donau). Stutt-
gart I Stuttgart l, Stuttgart II, Eßlingen,
Ludwigsburg, Leonberg, Heilbronn, Hall, Bad
Mergentheim, Mosbach, Würzburg.

Wehrkreis VI
Wehrerſatzinſpektion Bremen: Bremenl,

Bremen II, Stade, Weſermünde, Oldenburg
(Oldb.) I, Oldenburg Oldb.) II, Aurich, Nien
burg, Lingen, Osnabrück, Herford, Minden.
Münſter Münſter, Paderborn, BVielefeld,
Detmold, Arnsberg, Soeſt, Dortmund I, Dort
mund II, Jſerlohn, Coesfeld.

Wehrkreis VII
Wehrerſatzinſpektion München Mün-

chen München II, München III, Roſenheim,
Traunſtein, Landsberg, Augsburg, Mem
mingen, Kempten. Regensburg Regens
burg, Landshut, Paſſau, Deggendorf, Cham,
Weiden, Amberg. Nürnberg: Nürnberg l,
r Nürnberg ll, Bamberg, Bad Kiſſingen,

nsbach, Jngolſtadt, Coburg, Bayreuüth,
Marktredwitz.

Wehrkreis VIII
Wehrerſatzinſpektion Breslau? Oels,

Breslau l, Breslau II, Breslau III, Brieg,
Glatz, Waldenburg (Schleſ.), Schweidnitz,
Oppeln, Neiße, Neuſtadt (Oberſchleſ.), Coſel,
Gleiwitz, Beuthen, Hindenburg (Oberſchleſ.),
Kreuzburg (Oberſchleſ.). Liegnitz: Glogau,
Liegnitz, Sagan, Görlitz, Bunzlau, Hirſchberg,
Wohlau.

Wehrkreis IX

Wehrerſatzinſpektion Kaſſel: Kaſſel
Kaſſel Il, Korbach, Marburg, Hersfeld, Fulda,
Büdingen, Gießen, Wetzlar, Siegen, Aſchaffenburg. Hannoher; Hannover l, Hannover ll,
Braunſchweig, Goslar, Hildesheim, Hameln,
Göttingen, Eelle, Lüneburg.

Erſatz-Einteilung für die entmilitariſterte Zone

Das Reichsgeſetzblatt Nr. 52 Teil V vom
22. Mai 1935 enthält als Anlage 3 die Erſatz
bezirkseinteilung für die entmilitariſiterte
Zone des Deutſchen Reiches. Auf Grund des
Wehrgeſetzes (Erſatzweſen S 12) werden die
Wehrpflichtigen in der entmilitariſterten Zone
durch die Behörden der allgemeinen und inne
ren Verwaltung erfaßt. Dementſprechend wird
das Erſatzweſen in dieſem Gebiete des Deut
ſchen Reichs durch zivile Amtsſtellen verwaltet.

Mittlere Erſatzbehörden ſind das Badiſche
Miniſterium des Jnnern in Karlsruhe, der
Regierungspräſident in Düſſeldorf und der Re
gierungspräſident in Koblenz. Dieſen Mitt-
leren Exſatzbehörden ſind eine Anzahl von
Unteren Erſatzbehörden wie folgt unter
geordnet:

Karlsruhe Badiſches Miniſterium des
Jnnern: Untere Erſatzbehörden: Speyer (Re
gierungspräſident), Karlsruhe (Landeskom
miſſär), Freiburg Breisgau (Landeskommiſſär).

Düſſeldorf Regierungspräſident: Aachen
(Regierungspräſident), Köln (Regierungsprä-
ſident), Düſſeldorf. (Regierungspräſident),Eſſen (Regierungspräſident Düſſeldorf, Orts
ſtelle Eſen), Recklinghauſen (Regierungspräſi

dent Münſter, Ortſt. Recklinghauſen), Bochum
(Regierungspräſid. Arnsberg, Ortsſt. Bochum).

Koblenz Regierungspräſident: Trier
(Regierungspräſident), Koblenz Regierungs

präſident), Wiesbaden (Regierungspräſident),
Darmſtadt (Landesregierung).

Das Buch des Soldaten
„Kleinkrieg“. Geſchichtliche Erfahrungen und künfttge

Möglichkeiten von Arthur Ehrhardt. 112 Seiten,
kart. Ludwig Voggenreiter, Verlag, Potsdam.

„Volk im Feuer“. Roman von Otto Pauſt. 375 Seiten.
Leinen 5,50 Herbert Fiſcher, Verlag, Berlin.

„Panzer und Motor“. (Fremde Heere im Bild VI.)
72 ausgewählte neue Fotos mit Zahlenangaben und
Exrläuterungen von Oberſtleutnant Walther Nehring.
64 Seiten, larkoniert. Ludwig Voggenreiter, Ver
lag, Potsdam

„GepäckmarſchSchule“. Organiſation und Training von
Märſchen von Hauptmann Helmut Doering. 69 Sei
ten, Iartoniert. Verlag Bernard und Graefe, Ber
lin SW 68.

„MarſchSchule“ von Pol. Hauptmann a. D. Dr. Ger
hard Scholtz. 130 Seiten, kartoniert. Verlag Bern
hard und Graefe, Berlin SW 68.

„Der Weltkrieg gegen das Deutſche Volk 1914—1918“.
Aus Darſtellungen und Quellen zuſammengeſtellt von
Dr. Hans Burſch. 72 Abbildungen und 16 Karten
ſkizzen, 224 Seiten, Gruppe G II, Band 7, Beſtell
Nr. 8702, geheftet A. Leinen A. 1,40. Ver
lag Ferdinand Hirt, Breslau, Königsplatz 1. (1950)

„Das kleine Frontbuch“ von J. Fritz Zaliſs. 54 Seiten,
kart. 1,80, Leinen 2,80. Verlag MüllerJ. Kiepenheuer, Potsdam- Berlin. (1808)
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Wir schaffen den gerechten Lohn
Von Robert Erler, Gaupressewalter der DAF.

Ein Blick über die Grenzen des deutſchen
Lebensraumes genügt, um die gewaltige
Diſtanz zu erkennen, die uns bereits heute von
der Zeit trennt, wo Deutſchland ein Bild noch
größeren ſozialen und wirtſchaftlichen Un
friedens bot, als es uns heute die Welt zeigt.
Ueberall ſehen wir Streiks, Anruhen
und wilde Jntereſſenkämpfe zwiſchen
den kapitaliſtiſch-marxiſtiſchen Welten, die in
Deutſchland endgültig abgetan ſind. Wie weit
ab liegen doch für uns Begriffe wie Streik
und Ausſperrung, die wir längſt als
Wahnſinnstaten verbrecheriſcher Drahtzieher
an den Lebenswerten des Volkes erkannten
und daher aus dem ſich ordnenden deutſchen
Leben für alle Zukunft verbannten.

Deutſchland hat ſich ſelbſt erlöſt aus dieſer
Periode des Verfalls und es iſt dabei, ſeinem
ſchaffenden Menſchen in demſelben Umfange

die Gleichberechtigung auf allen
Gebieten ſeiner Lebenshaltung zu
geben, wie er unter den vergangenen und in
der Welt heute noch herrſchenden Weltanſchau
ungen entrechtet wurde. Mit ungeheurer
Kraft konzentriert der Nationalſozialismus
von allen Seiten den Angriff auf die Ge
ſamtlöſung der ſozialen Ordnung
unſeres deutſchen Volkes. Hierfür gibt es kein
Beiſpiel nicht in der deutſchen Geſchichte,
und nicht in der ganzen Welt.

Mäg es draußen ſtürmen; das deutſche
Volk arbeitet wieder aus eigener Kraft, von
dem hohen Wollen getragen, aus ſeiner Lei
ſtungsſteigerung das neue deutſche Leben ge
recht und höher zu geſtalten. Dieſem arbeiten
den Volke gibt der Führer eine in der Welt
beiſpielloſe ſoziale Selbſtverwaltung, um aus
der von ihm ſelbſt zu ſchaffenden Lebensord
nung die Werte zeugende deutſche Arbeit zu
einem ewigen Kraftquell unſeres deutſchen
Volkes zu machen.

Das vom Nationalſozialismus verkündete
„Recht auf Arbeit iſt in kaum mehr als
zwei Jahren für den größten Teil der ſchaffen
den deutſchen Menſchen Wirklichkeit geworden.
Für den Reſt wird es noch in dieſem Jahre
Erfüllung- finden So beginnt nach der guten
Ordnung des Grundſätzlichen unſeres deutſchen
Lebens nunmehr auch der innere Ausbau
der ſozialen Gerechtigkeit, in deren
Vordergrund eine Umgeſtaltung des Lohn
ſyſtems und der Arbeitsmethoden ſtehen.

Wie der Leiter der Deutſchen Arbeitsfront,
Pg. Dr. Ley, mitteilte, werden mit äußerſter
Energie die grundlegenden wiſſenſchaftlichen
Arbeiten für die Neugeſtaltung in Angriff ge
nommen und in einem Maße vorwärtsgetrie
ben, daß mit der fortſchreitenden Weiterent
wicklung unſerer deutſchen Wirtſchaft dieſe im
Rahmen der allgemeinen ſozialen Ordnung
eminent wichtigen Fragen gelöſt werden
können. Wie auf allen anderen Gebieten, hat
auch hier die Vergangenheit geſündigt, indem
ſie alle möglichen Fragen wiſſenſchaftlich er
forſchte, aber nie die Grundlagen ſchuf für eine
gerechte Entlohnung und für ein gerechtes
Arbeits und Lohnſyſtem.

Wenn in dieſen zwei Jahren Etappe um
Etappe aufgebaut werden konnte, ſo war dies
nur dadurch möglich, daß der Arbeiter aus
ſeinem Vertrauen zum Führer und zum neuen
Deutſchland bereit war, durch muſtergül
tige Diſziplin und höchſte Opfer-
bereitſchaft das Werk des Führers zu
unterſtützen. Er wird auch für die Zukunft in
demſelben Maße einſatzbereit ſein, wenn er
ſieht, daß alle an der Wirtſchaft Beteiligten
auch nur das eine Ziel vor Augen ſehen. dieſe
gerechte Baſis der Anerkennung innerhaſh des
jeweils Möglichen zu finden.

Mindeſtleiſtungen enthalten, wird den deut
ſchen Unternehmern das Mittel in die Hand
gegeben, auch ohne irgendwelche Geſetzes
vorſchriften im Rahmen des Betriebsmöglichen
an der Erreichung einer gerechten
Lohnbaſis hervorragend mitzuwirken. Bei
der noch herrſchenden Angleichheit in den
Wettbewerbsverhältniſſen wird es zwar nicht
möglich ſein, die Feſtſetzung des gerechten
Lohnes ausſchließlich den einzelnen Betrieben
zu überlaſſen, ohne augenblicklich noch wett
bewerbsſchwachen Betrieben, und damit deren
Gefolgſchaften gegenüber ungerecht zu werden.
Es werden daher immer noch regionale
Mindeſttarife beſtehen bleiben müſſen, und erſt
die Schaffung einer gerechten Wettbewerbs
baſis wird auch in den einzelnen Betrieben
ein gleiches und gerechtes Lohnſyſtem er
möglichen.

Es iſt daher zu begrüßen, wenn Unter
nehmer und Betriebsführer aus der Erkennt-
nis, daß die Treue der Gefolgſchaft das größte
Kapital und die höchſte Leiſtungskraft eines
Betriebes bedeuten, ſchon heute dazu über
gehen, die Entlohnung von ſich aus

WIRTSCHAFT VND ARBEIT
See neu zu geſtalten ſei es nun, daß auch

für die Arbeiter eine monatliche Lohnzahlung
erfolgt, oder ſei es, daß den Gefolgsmännern
ein beſtimmter Satz an dem Reingewinn des
Unternehmens nicht als Geſchenk, ſondern
als Gewinnanteil zugeſichert wird. Je
zahlreicher und verſchiedenartiger dieſe Wege
ſind, die zur Löſung des gerechten Lohnes be
ſchritten werden, um ſo ſicherer wird auch der
richtige Weg gefunden werden, zumal dann,

23000 Tonnen Kupfer
Sparsamer Abbau bei

Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung und
anſchließenden HV der Mansfelder Kupfer
ſchieferberghau AG, Eisleben, deren ſämtliche
Aktien bekanntlich im Beſitz der Mansfeld
AGfür Bergbau und Hüttenbetrieb
ſind, wurde der Abſchluß für das Geſchäfts
jahr 1934 genehmigt.

Das Anlage vermögen erſcheint nach
Abſchreibungen von 2131000 Mark,
die im weſentlichen den von der öffentlichen
Hand geleiſteten Jnveſtitionszuſchüſſen ent
ſprechen, mit 5,5 gegenüber 5,69 Mill. im
Vorjahre. Die Vorräte haben ſich von 4,3
auf 48 Mill. A erhöht. Jn der Gewinn und
Verluſtrechnung erſcheint der Ertrag mit

Börsen und Märkte vom 23. Mai
Berliner Effektenbörse: Fest

Der Widerhall der Rede des Führers, von der man
ſich eine außenpolitiſche Entſpannung verſpricht, veran
laßte heute die Kuliſſe wieder zu Neuanſchaffüngen, die
beſonders den Märkten der ſogenannten ſchweren Werte
den Stempel aufdrückten. Zum Teil ſoll es ſich auch
heute wieder um Anſchaffungen gegen Sperrmark ge
handelt haben. Auch von Publikum lagen weitere Kauf
orders vor, wobei anſcheinend ebenfalls politiſche Er
wartungen mitſprechen. Auch die günſtigen Mitteilungen
in der Generalverſammlung von Mannesmann waren
auf die Tendenz von anregendem Einfluß. Am Kali
aktienmarkt wurden Salzdetfurth mit PlusPlus-Zeichen
angeſchrieben. Der erſte Kurs war 8 v. H. höher. Die
übrigen Kaliwerte gewannen etwa 2 v. H. Reichsbank
änteile eröffneten 2,75 v. H. höher und zogen im Ver
laufe um weitere 1 v. H. an. Am Elektroaktienmarkt
hatten Siemens mit einer Steigerung von 8,5 und
Schuckert mit einer ſolchen von 3,25 v. H. die Führung.
Von Braunkohlen altien gewannen Jlſe 6 v. H.An den übrigen Märkten hielten ſich die Kursſteigerun

gen im allgemeinen im Rahmen von 0,5 bis 1,5 v. H.
Am Meonmntan aktienmarkt waren Mannesmann und
Hoeſch ſowie Mansfeld gefragt Rheinſtahl litten
ltnter Glatkſtellungen. Von Braunkohlenaktien gewannen
Eintracht und Rheiniſche Braunkohlen 2 v. H. Farben
lagen 0,37 v. H. höher. Rütgers gewannen 1,87 v. H.
Jn Gummi und Linoleumwerten betrugen die Befeſti
güungen im allgemeinen 1 v. H. Am Ekektroaktien-
markt waren Felten unter Hinweis auf den Abſchluß
weiter beachtet. Akkumulatoren befeſtigten ſich um 1,5
v. H. Von Maſchinenaktien waren Berlin- Karlsruher
Jnduſtriewerke anfangs 1,25 v. H. gedrückt, ſpäter aber
wieder erholt. Metallwerte lagen wenig verändert. Auch
in Bau, Textil- und Zellſtoffaktien war das Geſchäft bei
leinen Veränderungen ruhig. Ueberhaupt traten die

ſogenannten Nebenwerte gegenüber den großen Werten
heute zurück Bahn und Schiffahrtsaktien waren 0,5
v. H. höher. Reichsbahnvorzugsaktien waren bei leb
haftem Geſchäft wieder 0,12 v. H. gebeſſert. Einzelne
Reichsſchuldbuchforderungen zogen um 0,12 v. H. an.
Von Jnduſtrieobligationen waren Krupp und Mittel
ſtahl 0,25 v. H. höher, dagegen Hoeſch 0,5 v. H. nied
riger. Zinsvergütungsſcheine verloren 10 Pfg. und Alt
beſitz 0o,25 v. H. Auslandsrenten bröckelten mit Aus
nahme von 13er Ungarn und Bosnier, die 10 bis
25 Pfennige gewannen, durchweg ab.

Am Aktienmarkt machte die Aufwärtsbewegung nach
den erſten Kurſen unter Bevorzugung von Braunkohlen
und Kalipapieren weitere Fortſchritte.

Die Börſe blieb bis zum Schluß feſt. Der Gewinn
von Salzdetfürth gegenüber dem Vortag betrug 18,5
v. H. Von den übrigen Kaliwerten waren Weſteregeln
6,5 v. H. höher. Auch die anderen Spezialitäten waren
weiter feſt. Kokswerke konnten auf die Dividenden-
erhöhung 1,37 v. H. gewinnen. Farben ſtiegen auf
149,387 (147,62) Am Bankenmarkt waren Großbanken
0,5 v. H. und Berliner Handelsgeſellſchaft 1,25 v. H.
befeſtigt. Der Dollar ſtellte ſich amtlich auf 2,488, das
Pfund auf 12,27.

Tagesgeld erforderte 8,12 bis 3,37 v. H. Von Va-
luten war das Pfund wieder feſter, der Dollar aber
durch die Annahme des Veteranengeſetzes nicht berührt

Berliner Produktenbörse
Märk. Weizen 76—-77 Kiloar. 212 frei Berlin: Weizen

76--77 Kilogr. 201--208. Märk. Roggen 71--73 Kiloar.
172 frei Berlin: Roggen 51——53 Kilogr. 162—168. Jn
duſtriegerſte 197——200 frei Berlin 188--191 ab märk.
Station. Futtergerſte 59——60 Kilogr. 161--169. Hafer
48--49 Kilogr. 155--169. Weizenmehl Type 790 26,45

Vikt. 23--26. Futtererbſen 11-—12. Peluſchken 20—22,
oſtpr. Stgt. Ackerbohnen 10,50--11,75. Wicken Oftſee,
ruſſiſche 13--13,50. Futterwicken 9,50-—10,50. Lupinen,
blaue 8-8,50; gelbe 12,75--13,25. Seradella, neue 24
bis 26 gereinigt. Leinküchen 7,65 einſchl. 1,565 M8. ab
Hamburg. Erdnußkuchen 7,25 einſchl. 1,45 M. ab
Hamburg. Erdnußkuchenmehl deutſcher Mahlung 7,60.
Trockenſchnitzel ab Fabrik 4,65. Extrah. Sojabohnenſchrot
6,50 einſchl. 1,55 M. ab Hambürg; 6,70 einſchl. 1,55
M. ab Stettin. Kartoffelflocken Par. waggonfrei Stolp,
Namslau als Verladeſtation 8,90; Par. Berlin 9,50.

Ausreichendes Angebot in Brotgetreide.

Die Entwicklung am Markt für Eoſinweizen wird
weiter aufmerkſam verfolgt, neue Abſchlüſſe kommen in
folge der Zurückhaltung der Verkäufer nach der Be
kanntgabe der Reichsſtelle für Getreide zunächſt nicht
zuſtande: zu den bisherigen Preiſen beſtand weiter Kauf
luſt. Weizen und Roggen zu Mahlzweckeen ſind aus
reichend am Markte. Die Mühlen kaufen aber nur ſehr
zögernd, vereinzelt findet Weizen in hochwertigen Sorten
Beachtung, wobei nach Berlin möglichſt ſpäte Lieferung
bevorzugt iſt. Roggen ift nur in Waggonware hier und
da ünterzübringen. Am Mehlmarkte ſind keine Verände
rungen zu verzeichnen. Jn Hafer Und Futtergerſte mit
niedrigem Naturalgewicht können großſtädtiſche Ver
braucher ihren Bedarf nur ſchwer befriedigen, da das
Angebot gering bleibt. Jnduſtriegerſten liegen ruhi
aber ſtetig. Ausfuhrſcheine ohne Handel.

Die Berliner Kartoffelpreiſe ſind unverändert.

Berliner Mefallnofierungen
Elektrolytkupfer 47. Originalhüttenaluminium,

98--99 Proz., in Blöcken, Walz oder Drahtbarren 144;
desgleichen in Walz oder Drahtbarren, 99 Prog. 148.
Reinnickel, 89—-99 Proz. 270. Feinſilber (1 Kilo
gramm fein) 63-66.

Terminmarkt. Preiſe für Kupfer, Blei, Zink unver
ändert zum 20. Mai.

Berliner Eiernotierungen

Eierpreiſe unverändert. Tendenz:
Wetter: bewölkt.

ſtetig.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 176, davon Ochſen 13, Bullen 45,

Kühe 4, Färſen 24), Kälber 524, Schafe 160, Schweine
1717, zuſammen 2577 Tiere; außerdem Rinder 2,
Kälber 10, Schweine 110. Preiſe. T. Rinder. Ochſen,
Bullen, Kühe, Färſen nicht notiert. 2. Kälber: 1. 68
bis 75, 2. 58-64, 8. 50-—57, 4 42-48, 5. 27—387.
3. Lämmer, Hammel und Schafe: nicht notiert.
4. Schweine: 1. 48--51, 2. 48-—651, 8. 46-49, 4. 44--47,
5. 41-—45, 8. 45-—-48. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber mittel, Schafe, Schweine langſam. Ueberſtand:
Rinder 15 (davon Ochſen 11, Kühe, Färſen Schafe
47, Schweine 61.

Krefelder Spargelmarkt
Bei der guten Nachfrage konnten die zur Verfügung

ſtehenden Mengen leichter abgeſetzt werden, ohne daß
die Preiſe eine Steigerung erfuhren. Die Lage im
Weſten war ziemlich feſt (Einbeimiſche Svargelnotierun
gen ſtanden wie vortags). Die Notierungen aus dem
Walbecker Erzeugergebiet waren bei guter Nachfrage und
ebenfalls guter Marktſtimmung je Zentner: Bündel in
Cellophan 62--70 ſonſtige Bündel 60——66 1. Sor
tierung 53,6——55 Svargel blau 1. Sortierung 51,1

Nr, i

wenn Hand in Hand hiermit das wiliche Fundament durch die DAg geladen

Nicht zuletzt wird auch di nen wird
ſchulung von Betriebsführern und uſchafts
männern, wie ſie im Gau HalleMerſ efolgs
der Gauſchule 2 in beiſpielloſer
mehr ſyſtematiſch auf breiteſter
durchgeführt wird, dazu beitragen dieſe
faſſende Problem der Verwirklig um
nahe zu bringen. ung

Mansfeldkupferschieſfer

27,6 gegenüber 28,1 Mill. A. Die
dungen halten ſich, abgeſehen von Mehraus
gaben für Betriebsſtoffe und LöhKnfeige von Mehreinſtellungen), im weſen

lichen auf der Höhe des Vorjahres die
öffentlichen Zuſſchüſſe zur Decung du
Betriebsverluſte ſind im Hinblick auf die un
günſtigen Metallpreiſe und die Vertin erun
der Erzeugung von 10,68 auf 1429 ill 7
geſtiegen. Die Jnveſtitionszuſchüſſe bettugen
1,875 gegenüber 1,5 Mill. Unter Einrech
nung des vertraglichen Verluſtanteils da
Mansfeld AG ſchließt die Bilanz wir im Vor
jahre ohne Gewinn und Verluſt
Es iſt auch im ren Jahre wieder ge
lungen, durch ſparſame Wirtſchaft einen Betrag
von 875 000 gegenüber den geleiſteten Vor
ſchußzahlungen der öffentlichen Hand einzu
ſparen, der an Reich und Preußen zu
rückgefloſſen iſt. Die vertragliche Er
ſparnisprämie der Mansfeld AG ſtellt ſich auf
zirka 181 000

Die Kupfererzeugung aus eigenen
Erzen belief ſich in 1934 auf 22 771 Tonnen
e 24 857 Tonnen im Vorjahre, De

ückgang erklärt ſich aus dem Nachlaſſen de
Kupferinhaltes mit dem fortſchreitenden Abbal
nach der Tiefe zu, der im Jntereſſe der Schon
nung der Lagerſtätten auch zum Abbau geringe
haltiger Feldesteile nötigte. Jmmerhin liegt
auch die Kupfererzeugung im letzten Geſchäfte
jahr noch über dem Durchſchnitt der
Vorkriegserzeugung. An Feinſilhet
wurden 127751 Kilogr. gegenüber 1490
Kilogr. im Jahre 1933 gewonnen, während di
Erzeugung von Pflaſterſteinen al
der Mansfeldſchen Kupferſchlacke gegenüber de
Vorjahre geſteigert werden konnte.

Jn den erſten Monaten des laufenden
ſchäftsjahres ſind angeſichts der zunehmen
Metallknappheit erfolgreiche Anſtrengungen
macht worden, die Geſamterzförderung
damit die Kupfererzeugung zu ſten
gern, ohne den Geſichtspunkt einer ratie
nellen Ausnutzung der Lagerſtätte außer n
zu laſſen. Die im Vorjahre als Tochtergeſell
ſchaft der Kupfergeſellſchaft gegründete St
diengeſellſchaft Deutſcher Kupferbergbau Gmbh
die ebenfalls mit öffentlichen Zuſchüſſen ar
beitet, hat umfangreiche Aufſchluß
arbeiten in dem außerhalb der Mansfelder
Mulde gelegenen Felderbeſitz der Kupfergeſel
ſchaft vorgenommen und an einigen Stellen
nicht ungünſtige Ergebniſſe erzielt. Aus den
Aufſichtsrat der Kupfergeſellſchaft und der
Studiengeſellſchaft ſchied aus Juſtizrat Leng
nickLeipzig, an deſſen Stelle Direktor J.
Ludwig, Berlingehlendorf, dem Aufſichts
rat zugewählt wurde. Die übrigen Auffichts
ratsmitglieder wurden wiedergewählt.

Aufwen

Deutſche Rohſtoffe bei Neuproduktion
FordKöln. Statt der bisher verwendeten aus
ländiſchen Nitrolacke werden von der F. M.
Köln bei der Produktion der neuen Modelle
deutſche Kunſtharzlacke Verwendung
finden. Eine genaue laboratoriſche n
ſuchung ergab daß die deutſchen Kunſtharz las
an Dauerhaftigkeit den ausländiſchen Nitro
lacken in keiner Weiſe nachſtehen.

Ain 14. Mai iſt der Handelsvertreter der
UdSSR in Deutſchland. Kandelaki, na
längerem Aufenthalt in Moskau nach
zurückgekehrt; er hat die Verteilung den
Rahmen des Millionen MarkKreditaJn den Betriebsordnungen, die nach dem bis 27.90: mit 10 Proz. Ausland 1.50 mit 20 Prog. 2. Sortierung 51,9— 3. Sortierung 413,7 vis ä it

t a erteilenden Lieferungsverträge mi3 Aufgeld. Roggenmehl Type 997 21,95--23. Weizen 43,9 Spargel blaugrün 42,2 SuppenſpargelGeſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit die ſrete e r e e genleſe o o. Ertſen, 334 Bruchſpargel 36 88, 7. d Sovwietſtellen vereinbart.
m

e e

3 3 Land und Stadtschaften Industrie- Aktien z z j DurAMtteldeutsehe Börse el Berner Devfse
41490 Prov. Sächt. Loſch 28. 5. 22. 5 BnWoldpfdbr 96,75 94,60 Alla. Elektrigttäts Gef 39,50 30,87 Geldvom 23. Mai 1935 o n n e n Amtlicher Vertehr Aegypten ei S nhalt. Kohlenw. 5 96, g JBeichebant-Dishont Wenh gr. Stadt Buderus Elſenw. 108;37 62 Ihdustrie-Abtien, 23 5. 22. 5. reinen dTombard-Dishont 5 v. H. Solpriahrer R a o hart Waſſerwert 100/871009.25 Altend. Ld. -Kraftw. Letpa. Malzfbr.. Scht. 57,00 57,00 Belgten soldpfandbr. R. 8,6,1 96, 50 Chem. Fabrit Buckau D. Ammend. Papierfabr. 85,00 84,87 Letps. Spitzenför. 49,00 409.,00 r 3047

Continental Gummiw., 155,00 154, o0 Se n gonert 96 72,75 Seret e g meret a lagrken 2490 48Steuergutscheine e i imler a1,50 o1, o m mich. Ton 97 u u z fe 13.75 Sa 54.75rgu o Hypotheken r u Se St. Sag Deſſau 182 1215125 u i 1333 re Jan s 35 83 San ger 7 55J e 5. 5. Erddl AG. 111,00110,50 aſchtnenfabr „75 Reudener Ziegelw. 38, 83, 2,2551Gr. 1 Durchſchnittsturs i0s, s 156, 80 16 Weining on vie e S dert e en e e an ansm. s u. 8 96, 50 5 G. Farbeninduſtrie 148,75147,50 Hohb. Quarzporpd. 31.0 Roſitzer Zucker Raff. 92,00 91,75 5, 4051Reichs Staats Iänder e a o ca ger e e re ortist Huteeten Laenn Berge e Zentren nund Provinzanſeihen pfandbrief Ser 47 95,50 96,75 Halliſche Maſchinen 9050 90,75 Kraftw. Sächſ. Thür. Schubert Salger 143,00 142,00 Sriechenſand 2.358 257
Hüldebrand Mühlen 82,50 Kraftw. Thüringen 144,00 144,00 J Stöbhr Co., Kammo I113,00 118.50 Holland 165,08 e28. 5, 22. 5 Bank Aktien Ilſe Bergbau 154,09 158,00 Ken rm Rede 3 z Elektr. u. Gasw S Ssland 55, 48Ot. Anl. Abl. Schuld 25. 5. 22. 5. Kahla Porzellan 34,75 33,87 „Brau. Riebe 75 r. Gasgeſellſch. 132,00 134. 50 26,53t Aus Recht Alte 11s, s 11s.87 Ang Diſche Credit-ntt 82.90 25.75 naluvert Aſche rsleden 12370 121.00 ſLeire. Kammg p. 10875 10070 Weg e Mangnte n rn 7io n

590 Dt. Ritchsanl. v. 1927 190, 12 100,25 Commerg u. Privatbant 92.25 91,75 Klöckner Werke 95,00 94,87 Letpz. Landkraftw. 105,00 l 102,50 l guckerraff. Holle 8.00 l s8.0 Jugoſtawien
490 Dt. Reichsanl. v. 1934] 96.00 92,00 Dt. Bank u. L'iscto.Geſ 9425 9875 |Leipsig. BraueretRttedech 89,50 80,00 Lettland 85.8 Aus559 Jntern. (Poung) 102,25 102,75 Dresdner Bant 94,25 93,75 Mansfelder Bergbau 116,00 113, 50 Litauen zu sl420 Sächſ. Pr. Reichs Halleſcher Bankverein 78,75 380,00 Mitteldtſche Stahlwerte 137,90136,00 Norwegen öi,o 90markAnl., Ausg. 14 l o95,00 Meining. Hypoth. Bant 9400 98,75 Rheintſche Braunkohlen 280, 00 226;00 Frei Verkehr 48,95Oeſterreich 46,Reichsbant 171,00 165.87 dto. Stahlwerte 111,00110,62 Polen 46,77 uJ A. Riebeck Montan 105,0 105, 00 1 23 5. 22. Portugal i. i2Kreditanstalten und Körperschaften Verkehrswerte en th feuer v Industrie- Aktien Riebeck Montan S Rumänien a
4390 Mittd. Kom. Gold e Dt. Retchsb. Vorg.Akt. s o n t 25 c San 482 Dt. 75 Siemen 165, 9 y SAn v. 26 v. 00 96, 00 HaueHeuſtedt ar. Gaben Lewelo (52 ba 25 guten eng Dann
436 9 Mitteld. Landesbt. Hamburg Amerttka Pad e 38,50 38,00 Wanderer Werte 142.00 14150 Salleſche Malgfobr 160 3 ſchechoſlowatet o nanlethe v. 23u. I 25 95, 25 Hambg. „Stdam. Dpfſch 26,62 26,62 Werſchen Weißenfetſer 99.75 97,26 Halleſche Röhrenwerte 76.00 Dir r Seh e S nen J

dto. v. 80 I. U 95. 25 95., 25 Norddeutſcher Llovd 502 462 Sefter Maſchinen Fabrir] 106. 50 [107. 75 INindne. Gottft 19700 107720 Iotbiger nen „0 ruguay z
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er e
m den Vereinspokod
Für die zweite Hauptrunde um den Fuß
Vereinspokal am Sonntag, dem Juni,

ben folgende Paarungen ausgeloſt:
m C Lauſcha Spielvg. Hof (Gau 16

ern) SV 08 Steinach GelbRot Mein s Erfurt S Apolda, VfLVitter
e Sportog. Weiſe Halle, SV99
e ſſeburg FC 1915 Mildenſee, Cricket
deburg Sieger aus Preußen Magde

Manderl Hikt. Stendal vom 30. 5. 35, TuSS
eſeritz Preußen Magdeburg, Hersfelda 12 Nordheſſen) Boruſſia Eiſenach,

ſreilos Sportvg. Zeitz

In einem Fußballtreffen CentralEinkaufs
tele Ueberlandwerk Saalkreis-Bitter

2 I die Elf der CentralEinkaufs

M Hapag- Sonderzug nach
prescen zum Fußball-länclerkampf

Wir haben bereits in unſerem Anzeigen
l darauf hingewieſen, daß wir anläßlich
des FußballLänderſpiels Deutſchland
egen Tſchechoſlowakei am Sonntag
m 26. Mai, von Halle nach Dresden einen
ſark verbilligten Sonderzug durchführen werm Es iſt folgender Fahrplan vorgeſehen:

ah Halle S. 7.52 ab Dresden Hbf. 19.32
h Schkeuditz 8.09 an Schkeuditz 22.02
an Dresden Hbf. 10.42 an Halle S. 22.20

Die Fahrkoſten belaufen ſich ab Halle
nach Dresden hin und zurück 3. Klaſſe 5,40

Lufffahrtwoche
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Deofschlandlflog
Appell cles luftsportverbancles an clas ganze Volk

Die „Deutſche Luftfahrt-Werbewoche“ be
ſitzt bereits eine gewiſſe Tradition. Früher
konnte ſie ſich jedoch nicht voll auswirken, da
ſie, ebenſo wie der ganze deutſche Flugſport,
unter der vielfältigen Zerſplitterung, die mit
dem Parteienſtaat zuſammenhing, zu ſehr litt.

Zielbewußt hat der Deutſche Luftſport
Verband ſeine Werbearbeit fortgeſetzt und das
große hohe Ziel erreicht, Träger des Luftſports
zu ſein, der von der Gemeinſchaftsidee erfüllt
iſt und deshalb ein Vorbild deutſcher Lebens
form bedeutet. Beim diesjährigen Deutſch
landflug iſt erſtmalig eine zeitliche Ver
bindung zwiſchen dem größten deutſchen Flug
wettbewerb und der Luftfahrt-Werbe
woche geſchaffen worden.

Dieſe Verbindung wird künftig immer be
ſtehen bleiben, ſo daß die Werber für den
deutſchen Fluggedanken, die ſich auf der Erde
im Dienſte um die Jdee, Deutſchland zu einem
Volk von Fliegern zu machen, abmühen, in
der Luft eindrucksvoll unterſtützt werden von
den Staffeln und Formationen ihrer fliegen
den Kameraden, die un mißverſtändlich dem
Volk vor Augen halten und zeigen, wofür
die Mittel Verwendung finden, die in der
Luftfahrt-Werbewoche geſammelt werden.

Aus den zahlreichen Flugveranſtal
tungen im Reich wird ein Großflugtag in
Tempelhof am 2. Juni herausragen. Jn

Mitteldeutſchland planen natürlich
ſämtliche Städte ebenfalls Veranſtaltungen be
ſonderer Art, um zu ihrem Teil am Gelingen
beizutragen. Beſonders günſtig ſind natürlich
die Orte Meiningen, Erfurt, Halle (Schkeu
ditz) und Magdeburg daran, die als Höhe-
punkt der Luftfahrtwerbewoche die Teilnehmer
des Deutſchlandfluges in ihren Mauern haben
werden. Das gilt vor allem für Meiningen
und Schkeuditz, die Zwangslandeplätze ſind,
ſowie für Erfurt, das bekanntlich als Ueber
nachtungsort zur letzten Tagesetappe vorge-
ſehen iſt.

Halle ſelbſt und Magdeburg ſind Wende
marken und müſſen ebenfalls von allen
Fliegern paſſiert werden. So wird man hier
durch einen geſchickten Aufbau am letzten Tage
die Luftſport-Werbewoche mit dem Beſuch der
Deutſchlandflieger ſo wirkungsvoll abſchließen
können, wie es nicht überall möglich iſt, und
dieſen Städten fallen dadurch natürlich auch
beſondere Aufgaben zu.

Auch Ernſt Adet, der immer der deut
ſchen Sportfliegerei die Treue hielt, ſteht im
Dienſte der Sache. Während der Luftfahrt-
Werbewoche läuft in zahlloſen Kinos im ganzen
Reich ſein neuer Film Wunder des
Fliegens“. Geht hin, ſeht ihn an, ver
ſchließt euch ſeinem Geiſte nicht und helft mit
zum „Werden eines Volkes von Fliegern!“

Kleine Sporfrundschao
Der Leiter des Fachamtes Fußbal!l im

Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen und
Führer des Deutſchen Fußballbundes, Regie
rungsrat Felix Linnemann, iſt in ſeiner
Eigenſchaft als Leiter des Polizeiinſtituts in
BerlinCharlottenburg zum Oberregierungs
rat ernannt worden.

Der DFC Prag ſollte urſprünglich am
25. Mai in Dresden gegen den Dresdener
Sport-Club ſpielen. Doch mußte dieſer
Kampf im letzten Augenblick abgeſagt werden.

Die Jtalien-Radrundfahrt teilte
den fünften Tag in zwei Wettbewerbe. Der
deutſche Fahrer Altenburger belegte im
Zeitfahren den 18., auf der Etappenfahrt den
ſechſten Platz.

Ein Radländerkampf Deutſchland gegen
Dänemark iſt in Hannover für den 2. Juni

vorgeſehen. Die deutſche Vertretung wird ſich
aus Fahrern der Nationalmannſchaft zu
ſammenſetzen.

Hilde Sperling-G. v. Cramm trugen
bei den Franzöſiſchen Tennismeiſterſchaften in
Paris im gemiſchten Doppel einen leichten Sieg
über Barbier-Brugnon mit 61, 6:2 davon.
Frl. Horn- Frl. Couquerque errangen mit
7:5, 3:6, 6:3 einen etwas unerwarteten Sieg
über die engliſch- ſchweizeriſche Paarung Thomas

Payot, dagegen wurden im Männerdoppel
Henkel-Denker von den Auſtraliern
Crawford-Quiſt 5:7, 6:4, 6:0, 6:2 ge
ſchlagen.

Weitere Sporitnachrichten siehe nächste Seite.
c
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Endlich iſt der Frühling in unſere mittelutſche Heimat e Wie ſehnſüchtig er
arten gerade wir Großſtädter beſonders jetzt
s Wochenende. Viel, viel friſche Luft wollen

e in unſere Lungen pumpen und nicht
ne warme Sonnenſtrahlen auf uns ein
re en laſſen. Wir haben ja beides- lange ent
gtn müſſen. Und wenn es auch nür ein
de iſt, es genügt doch, um in die ſchönen

tzberge, nach dem ſchönen Stolberg oder zu
den Höhlen ber Uftrungen zu gelangen.

Kurzhaſs
Kaffeegarten Bölſberg

Sroßer schattiger Garten

en a al 6 Vereinszimmer
Vnntag ab 30 Uhr KONZERT
m

e

Ein angenehmer Ausflug
Hakurgarten Röpzig

am zchönen saalestranc
Ruf Holleben 55

Ruf 21720.
Gartenlokal,

7

Gasthof Grüne Tanne
zöb er b. Halle

2 Min. entfernt von dem neuen Reichs
Autobahn Baul

Vornehmes Saal und
Ubernachtung,

spann u. Autounterstand, Kegelbahn

Jeden Sonntag Tanz

Fruchtweinschenke“
Fernruf: Teicha 15

das Hallische Grinzing

crivolle Winhe
Doch auch die nähere Umgebung unſerer

Stadt mit dem ſchönen Saaletal bietet des
Schönen genug. Jm Süden iſt die Rabeninſel
und die windgeſchützten Wege nach Röpzig mit
ſeinen Kirſchbergen das Ausflugsziel des Hal
lenſers. Eine größere Auswahl bietet noch der
Norden. Ueber Salzmünde führt ein ſchöner
Weg nach Wettin mit ſeiner hiſtoriſchen Burg
und weiter zum anmutigen Cloſchwitzer Grund
und nach Rothenburg.

Ein Gebiet mit einer großen Anzahl von
lohnenden Ausflugszielen erſtreckt ſich auch
zwiſchen Trotha und dem Petersberg, der ſelbſt
als höchſte Erhebung der norddeutſchen Tief-
ebene einen weiten Ausblick erlaubt. Wer gut
zu Fuß iſt, der kann hierhin den Anmarſchweg
über Teicha oder das wegen ſeines Obſtweines
berühmte St Wer wählen.

Beinahe ohne Anſtrengung erreicht man
im Oſten unſerer Stadt einige ruhige Lokale.

Schönstes Ausflugseiel

Bes. Albert May, Groitzsch bei Teicha
3 Min. v. Bahnhof 20 Min. von Trotha

Großer schattiger Garten,
Kegelbahn, Kinderspielplatz
Bes. A. Stieler, Ruf Teicha 60

Aus

Gasthof zur Fähre
Bruche bei Rothenburg an der Saale

ſchönes Ausflugslokal
Dampfer Verbindung 689

S
ein feuchtfröhliches

5 urgemütliches Ausflugsziel.
im unteren Saaletal gelegen

beucht
c Bestaurant und Gartenlokal

ansm

Keine Aufenthalt für Familten und
Tüle in. von der Endstation der

Autobus-flaſtestelle

Am l Besucht aut dem Petersberg den Gasthof Richkers Gaſthof Z. Anker

en e e n Zum Preußischen Adler
Inh. Paul Krause.
Garten u. Saal steht zur Verfügung l Offentliche Fähre Ruf Amt Wettin 340

Closchwit; bei Wettin
Gr. schattiger In herrlicher Gegend a. d. Saale gelegen

Besucht

Rothenburg a. d. Saale
Die Perle des untereren Saaletales
Gastslätte Saaleschlößchen“

Das angenehme Verkehrs- und Aus-
flugslohal Rothenburgs

I Woclienende
Schon draußen am Gertraudenfriedhof oder
in Diemitz kann man fern vom Lärm der
Großſtadtſtraßen ſeinen Sonntagnachmittag
verleben. Die Straßenbahn bietet bequemſte
Verbindungen.

Wie wenige Städte iſt unſere Gauſtadt
Halle nach allen Seiten hin mit Wald und
Waſſer, mit netten Dörfern und ſchönen Aus
flugszielen umgeben. Ein langer Sommer wird
kaum genügen, um alles Schöne zu beſuchen.

Kleiner Schweizerlingſesueht den
Wettin a. d. Saale

ſchöner Ausflugsort! Größtes Garten-
IoRal a. Pl. Terrassen m. Aussicht i. Saaletal

Großer Saal Verdeckte Kegelbahn
Ieden Sonntag Garten Frei- Konzert

Inhaber Martin Meyer

„Tura-Fuchs“
Streche: Berga- Heimkehle.

ParRkplats.

unmittelbar an der Saale gelegen

Besucht das Schützenh aus

mit Bismarchturm und herrlichem tal.
Waldgarten in

qaolhol,
S a 1 e m ün d e

Großer Schweizerlino Herrliches AusflugsloRal i. unteren Saale
Inh. H. Heinig, Ruf Salzmünde 202

Foekäuo Gasihaus Stolherger Hof

Anh. Ernst Müller)
Schöne ruhige Pension

40 Min. von hier zur Josephshöhe

Wettin CSacale) ergschenke Nietleben

Auch die kleinste
Anzeige wird gelesen!

Ieden Mittwoch und Sonnabend

Tanz abend
Sonntags Kaffee- Konzert

anschließendt Tanz

Besucht das größte Kreus der Welt

Dis Josephshöne“
bei Stfolberg/Harz



Dje lefzten Möglichkeiten
Die Fubboll- Gaugruppenspiele vor dem Abschluß

Mit Ausnahme der Gaugruppe 2, in der
der Verteidiger des Meiſtertitels, Schalke 04,
ſich den Sieg geſichert hat, bleiben die end
gültigen Entſcheidungen in den anderen drei
Gaugruppen der Fußballmeiſterſchaft nun doch
noch bis zum letzten Spieltag, dem kommen
den Sonntag, offen.

Die unerwartete Niederlage des Berliner
Meiſters gegen den Sachſenmeiſter der das
Rückſpiel in Berlin mit demſelben Reſultat
gewann, mit dem er das Vorſpiel in Chemnitz
verloren hatte, hat die Entſcheidung über
den Sieger in dieſer Gaugruppe bis auf die
letzten Spiele hinausgeſchoben. Ebenſo hat ſich
der Ausgang in der Gruppe 3 zu einer An
gelegenheit zweier punktgleicher Vereine, des
Bayernmeiſters SVg Fürth und des württem
bergiſchen Meiſters VfB Stuttgart, zugeſpitzt.

Die Entſcheidung in der 4. Gruppe iſt dem
gegenüber klarer, VfL Benrath führt mit zwei
Punkten gegenüber Phönix Ludwigshafen.
Aber auch hier können noch unvorhergeſehene
Zwiſchenfälle am letzten Spieltag eine, wenn
auch wenig wahrſcheinliche Aenderung herbei-
e Es bieten ſich noch allerlei Möglich-
eiten

Die letzten Spiele der Gaugruppe 1, die
nun am Sonntag zum Austrag gelangen, ſind
folgende:

Jn Jnſterburg: Yorck Jnſterburg Polizei
Chemnitz

Jn Gleiwitz: Vorwärts Gleiwitz Hertha
BSC.

Torverhältnisentscheidoung
Wenn eine der beiden Favoritenmannſchaf

ten in dieſen letzten Spielen auf fremdem
Boden auch nur einen Punkt durch ein unent
ſchiedenes Spiel abgibt oder verliert, während
die andere gewinnt, dann iſt die Lage ganz
klar. Wenn ſie nun aber beide gewinnen,
wie dies auch in den erſten Begegnüngen der
Fall war, dann würde der Gruppenſieger auf
Grund des beſſeren Torverhältniſſes ermittelt
werden. Und da hat Hertha-BSC mit bisher
21:6 Toren gegenüber Polizei Chemnitz 14:6
einige Vorteile

Theoretiſch kann natürlich der Sachſen
meiſter das Torverhältnis der Berliner noch

überbieten, wenn dieſe etwa ganz knapp ge
winnen Und die Chemnitzer Poliziſten dem
entſprechend viele Tore ſchießen. Eine Un
menge Möglichkeiten laſſen ſich da ausrechnen.
Wenn z. B. HerthaBSC in Gleiwitz nur 1:0
gewinnt. würde die Chemnitzer Polizei durch
einen 8:0Sieg in Jnſterburg nicht nur auf
Punkt, ſondern guch auf Torverhältnisgleich
heit kommen! Gewinnt Hertha BSC etwa
2:1, ſo würde Chemnitz mit 7:0 Toren ſchon
das etwas beſſere Torverhältnis erzielen uſw.
Da dieſe Berechnungen ſchnell zu „Spekula
tionen oder gar wenn auch harmloſen Phan
taſtereien werden können, ſei nochmals die
Lage feſtgeſtellt: Günſtiger liegt nach dem Tor
verhältnis Hertha-BSE. Die Ergebniſſe der
erſten Spielreihe waren Hertha-Bec
Vorwärts Gleiwitz 2:0, Polizei Chemnitz
Yorck Jnſterburg 6:1.

Spiele ohne Bedeutung
Mit folgenden Begegnungen werden am

Sonntag die Spiele der Gaugruppe 2 abge
ſchloſſen

Jn Eimsbüttel: Eimsbüttel Schalke 04,
Jn Stettin: Stettiner SC Hannover 96.
Für den Ausgang der Gaugruppenentſchei

dung ſind die Spiele ohne Bedeutung, weil
Schalkes Sieg auch im Falle der ganz unwahr
ſcheinlichen Niederlage gegen Eimsbüttel ganz
ungefährdet iſt. Bisher iſt der Titelvertei
diger die einzige Mannſchaft, die in den Gruppenſpielen n keinen Punkt eingebüßt hat.

VfB Stuttgart ocler SVg Förthe
Von den beiden

Gruppe 3:

Jn Stuttgart: VfB Stuttgart SVg
Fürth.

Jn Jena: SV Jena Hanau 93
bedeutet das erſte die Entſcheidung dieſer Gau
gruppe. Die Lage in der Gruppe 3 hat ſich ja
jetzt ſo weit geklärt, daß für den Gruppenſieg
nur noch der Bayernmeiſter und der württem
bergiſche Meiſter, der am letzten Sonntag
einen 3:2Sieg über den Meiſter des Mitte
gaues davontrug, in Frage kommen. Die Ent
ſcheidung bedeutet alſo das Stuttgarter Spiel,
deſſen Sieger zugleich Gruppenmeiſter iſt. Jm
Falle unentſchiedenen Ausgangs würde auch
hier das Torverhältnis entſcheiden, und da
das der Fürther mit 9:6 beſſer iſt, als das
der Stuttgarter 10:9, würde auch ein Unent-
ſchieden den Fürther „Kleeblättern“ ſchon den
Gruppenſieg ſichern. Die erſte Begegnung
zwiſchen beiden Mannſchaften endete in Fürth
am letzten Aprilſonntag mit einem Stutt
garter 4:1Sieg!

Die beiden Gegner des anderen Spiels
ließen ſich zu Beginn der Gaugruppenbegeg-
nungen ſehr hoffnungsvoll an, aber ſie hielten
beide nicht durch und ſtreiten ſich jetzt nur
noch um den vorletzten Platz.

letzten Spielen der

Ben raths Vorsprong sollte reichen

Der Niederrheinmeiſter VfL Benrath hat
nach dem 0:0Start gegen Phönix Ludwigs
hafen in ſeiner Gaugruppe alle ſpäteren Spiele
gewonnen, auch das zweite gegen Ludwigs
hafen, und dürfte damit vor dem Gruppenſieg
ſtehen. Unanfechtbar geſichert iſt er aber noch

nicht; denn die Ludwigshafener haben außer
den Punkten gegen Benrath weiter keine ab
gegeben, und eine Benrather Niederlage im
letzten Spiel bei einem Siege Ludwigshafens
könnte doch noch Punktgleichheit zwiſchen bei
den Mannſchaften herbeiführen. Die letzten
Spiele ſind dieſe:

Jn Düſſeldorf: VfL Benrath VfR Mann
heim,

Jn Ludwigshafen:
gegen VfR Köln.

Das erſte Spiel zwiſchen Benrath und
Mannheim gewannen die Benrather in Mann
heim nur napp 3:2, während Ludwigshafen
das erſte Spiel gegen Köln am gleichen Tage
mit einem 4:0-Sieg beendete. Am vergange
nen Sonntag wurden die Ludwigshafener mit
dem VfL Mannheim 5:0 fertig, und damit hat
ſich der Badiſche Meiſter nicht gerade für das
letzte Spiel beſonders empfohlen. Auch ein
Unentſchieden gegen den Mannheimer Verein

Phönir Ludwigshafen

würde ſchon für Benrath zum Gruppenſieg
ausreichen und die Entſcheidung nach dem
Torverhältnis nur im Falle einer Benrather
Niederlage bei einem Ludwigshafener Sieg
wirkſam. Um das Torverhältnis ſteht es aller
dings für Ludwigshafen 15:2 etwas beſſer als
für Benrath 14:3, aber, wie geſagt, das Tor
verhältnis ſollte kaum zu Einfluß auf die Ent
ſcheidung der Gaugruppe gelangen.

Infernationale Kämpfe
Die deutſchen Amateurradfahrer verſuchen

ſich auch im Juni wieder in zwei internatio
nalen Kämpfen auf Bahn und Straße.

Am 2. Juni findet in Hannover einLänderkampf Deutſchland Dänemark der
Flieger ſtatt, zu dem jedoch noch keine der
beiden Nationen ihre Vertreter namentlich ge
nannt haben.

Ein Straßenpreis der Nationen wird am
16. Juni in Bielefeld auf einer 16 Kilometer
langen Rundſtrecke in der Stadt über 112 Kilo
meter ausgefahren. Sechs Nationen mit je
vier Fahrern werden am Start ſein. Bisher
haben Dänemark, die Schweiz, Jtalien und
Schweden zugeſagt, während die Verhandlun
gen mit einer weiteren Nation bisher noch
nicht zum Abſchluß gekommen ſind.

Vom Volkssport zur Höchstleisfong
Torner und Sportler Holles, wir rufen Eoch!

Das Jahr 1936 bringt einen Höhepunkt in der deutſchen Sportgeſchichte. Die olym
piſche Glocke wird die Jugend der Welt nach Deutſchland rufen und im ſportlichen Kampf
zuſammenführen.
Weltgeſchehens ſein.
die Verpflichtung zur Mitarbeit.

Deutſchland wird während der Olympiſchen Spiele Mittelpunkt des
Daraus erwächſt zwangsläufig der Geſamtheit des deutſchen Volkes

Des Führers Werk hat dem Sport das Unmöglich-Scheinende zur Wirklichkeit werden
laſſen. Die Brücken, die in einem unſinnigen Konkürrenzkampf nicht nur zwiſchen den ein
zelnen Sportverbänden unter ſich, ſondern vor allem auch zwiſchen der Sportbewegung und
der geſamten Nation geſprengt wurden, ſind wieder errichtet. Damit ſind die Vorbedingungen
zur Erreichung des vom Führer ſelbſt für 1936 und darüber hinaus für alle Zeiten geſteckten
Zieles, daß Deutſchland aus eigener Kraft Mittelpunkt des Weltgeſchehens wird, gegeben.

Die deutſche Turn und Sportbewegung rüſtet für die Olympiſchen Spiele ſeit
langem. Doch iſt noch nicht alles getan. Der olympiſche Gedanke findet erſt dann ſeinen
reſtloſen Erfolg, wenn die Leibesübungen Lebensgewohnheit aller ſind; wenn jeder Deutſche
für die Teilnahme an planvoller Leibesübung gewonnen wird, dann erhalten die Olym
piſchen Spiele ihren tiefſten und wahrſten Sinn.

Aus dieſer Erkenntnis heraus hat der Reichsſportführer für die Zeit vom 26. Mai
bis 2. Juni eine Reichsſport-Werbewoche angeordnet, die unter dem Leitſatz

„Vom Volksſport zur Höchſt leiſtung
ſtehen wird.

Auch Halles Turner und Sportler werden ſich mit ganzer Kraft in den Dienſt dieſer
Werbung ſtellen. Die Durchführung der Reichsſport-Werbewoche liegt bei der Ortsgruppe
des Reichsbundes für Leibesübungen. Jn vielgeſtaltiger Form wird die Reichsſport-Werbe
woche die Arbeit zeigen, die in unſerer Stadt auf dem Gebiet der Leibesübungen geleiſtet wird.

Es gibt keine Leibesübungen mehr, die Selbſtzweck ſind. Es gibt nur noch Dienſt am
Volk mit nationalſozialiſtiſcher Zielſetzung. Faſſe jeder Volksgenoſſe ſtets ſeine Arbeit ſo
auf und helfe er in vorbildlicher Einigkeit ein Werk vollbringen, das der Leibeserziehung
und damit unſerem Volke dient, dann kann er ſich fühlen als echter Mitſtreiter am
heiligen Werk. Dann heiligt er damit die Arbeit eines Alltages, dann trägt er damit dem
Mann einen Teil der Dankesſchuld ab, der ſein Leben lang für Deutſchland kämpft, der
unſer Glaube und Deütſchlands Schickſal iſt: „Adolf Hitler.“

Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter-Partei, Kreisleitung Halle
Dohmgoergen, Kreisleiter

OberbürgermeiſterSportdezernat
J. V. Liebig, Stadtrat

Beauftragter des Reichsſportführers,
Bezirk 2 des Gaues VI

Schmidt
Jnſtitut für Leibesübungen der Univerſität Ortsgr. des Reichsbundes für Leibesübungen

Dr. Conrad Dr. Kaiſer
Fachämtfer:

Turnen (Meyer), Fußball (Dr. Wehſer), Leichtathletik (Hoffmann), Handball (Bormann),
Schwimmen (Tanneberg), Schwerathletik (Schröder), Boxen (Buſchan), Fechten (Ruffert,
Schießen (Geier), Hockey (Sparmaänn), Tennis und Tiſchtennis (Dr. Hennig), Radſport
(Bloßfeld), Rudern (Metz), Kanu (Engelbrecht) Eisſport (Koſowski), Bergſteigen und

Wandern (Dr. Kneiſe), Kegeln (Gödecke)

Wer kommt ins Endspiel?
Vorschloßruncdle um die Deufsche Handbollmeisterschaff 1935

Jn vier Begegnungen werden am Sonntag
die beiden Vorſchlußrunden der Männer und
der Frauenhandballmeiſterſchaft ausgetragen
Gegenüber dem vorigen Jahr iſt in der Vor
ſchlüßrunde der Männer nur die Mannſchaft
der Leipziger Sportfreunde diesmal dabei, an
den Frauenſpielen des Vorjahres waren da
gegen drei der vier Mannſchaften beteiligt, die
ſich auch diesmal wieder für das Endſpiel qua
lifizieren wollen; nur der brandenburgiſche
Meiſter SC Charlottenburg ſcheiterte vor
einem Jahr bereits in der Zwiſchenrunde an
daun gann Titelträger werdenden SV Eims-

üttel.

Die Spiele der Männer:
PSV Magdeburg SV Waldhof Mannheim.

Unter Leitung des Dresdener Schiedsrich
ters Schramm werden in der mitteldeutſchen
Handballhochburg Magdeburg der erklärte
diesjährige Favorit und der Meiſter des
Jahres 1933 zu dem einen Vorſchlußſpiel an
treten. Die Magdeburger, Meiſter des Mitte
gaues, haben ihre Gaugruppenſpiele überlegen
gewonnen. Auch der SV Waldhof Mannheim
wurde in ſeiner Gaugruppe mit allen Gegnern
ſicher fertig, und es dürfte in Magdeburg ein
ungemein intereſſantes Spiel geben, in dem
die Poliziſten ſicherlich die Unterſtützung des
Magdeburger Publikums finden werden.

Sportfreunde Leipzig Hindenburg Minden.
Ziemlich offen erſcheint der Ausgang des

Leipziger Spiels zwiſchen dem Sachſenmeiſter

und dem Weſtfalenmeiſter, das Hütter-Berlin
leiten wird. Jn den Gaugruppenſpielen ge
wannen die Leipziger jeweils nur ganz knapp,
Hindenbürg Minden wurde jedenfalls in der
anderen Gruppe überlegener Sieger. Der
Weſtfalenmeiſter wird aber noch dazu in
Leipzig ſehr ſchwer zu kämpfen haben, um
gegen die Mannſchaft zu beſtehen, die im vori
gen Jahr die Magdeburger Poliziſten in der
Zwiſchenrunde ſchlagen konnten, dann aber
gegen den ſpäteren Meiſter PSV Darmſtadt
unterlag.

Die Spiele cler Frauen
SV Eimsbüttel Fortunag Leipzig.

Der Verteidiger des Meiſtertitels hat ſich
auf Leipziger Boden mit dem Sachſenmeiſter
Fortung Leipzig auseinanderzuſetzen, der in
der Zwiſchenrunde Eintracht- Frankfurt 4:2
ſchlug. Jmmerhin ſind die Hamburger Spiele
rinnen als die ausſichtsreichſte Mannſchaft an
zuſehen, die z. B. in der Zwiſchenrunde eine ſo
gute Elf wie die des FrauenSC Magdeburg
8:0 ausſchaltete.

VfR Mannheim SC Charlottenburg.
Einen ſchweren Kampf ſollte es auch in der

anderen Vorſchlußrundenbegegnung
dem vorjährigen Endſpielteilnehmer VfR
Mannheim und dem brandenburgiſchen Meiſter
SC Charlottenburg in Mannheim geben. Jm

Die Meiſterſchaftsendſpiele der Männer wie
der Frauen gelangen am 16. Juni zum
Austrag.

zwiſchen

Schwerdthlefſe
Anläßlich der olympiſchen Wam Dienstäg, dem 28. Mai h wird

„Reichs hof die Fachſäule Schwere
einen Kampfabend durchführen, der e hletit
gezeichnetes Programm aufweiſt. n aus

Jm Ringen tritt der OſtdeGernenta elſenfent e iſter

ſeiner ſtegesgewohnten erſten Kamp imitgegen Eintracht Leipzig an an
kragen auch die Jugend und Schülerabte ichen
beider Vereine Mannſchaftskämpfe ca lungen

Die Wettkämpfe im BorenWackeraner Rapſilber, Hach und Win die
Kampf mit Vertretern von Wawe er
r ſah gen verberdn und Jin;
Jitſu-Vorführungen werden dasvervollſtändigen. Progtann

Elbe-hangstrecken-Regoffo
Heimiſche Kanufahrer am Start

Am kommenden Sonntag findet auf de18 Kilometer langen Strecke Köntgſtein;
Pirna die zehnte Sächſiſche Schweiz Re atta
vom Gau V des Deutſchen Kanus er
bandes ſtatt, zu der zahlreiche Meldun enaus dem ganzen Reich eingegangen ſind. ſehen

den beſten Fahrern aus Halle HamburBerlin, Breslau, Magdeburg, Leipzig Dies
den, Görlitz, Chemnitz, Pirna, Forſt, Sprem
berg und Leuna wird auch der Ältmeiſtet
Kurt Rothe, früher Ammendorf jeht
für den Verein für KanuSport, Berlin na
langjähriger Pauſe wieder am Start erſcheinen

Aus unſerem Gau Mitte ſehen wir außer
den Senioren SchlegelCrellmann, Magdeburg
auch den ausgezeichneten Fahrer Heing Weh
lert vom Turn und Sportverein Leung
im Kajak auf der Strecke. Jm ZweierKanadiet
für Senioren werden die Gaumeiſter Zache
mann-Eſchke vom Halliſchen Kanu,
Club von 1920 als Sieger in ihrem Rennen
erwartet und auch für die vom gleichen Ver
ein geſtellte Mannſchaft im Anfänger-Kana
dier, Drehkopf-Schmidt, beſteht berech
tigte Ausſichten auf Sieg.

Anschwimmen beim HTSV
Lockt auch das Wetter noch nicht ſo, den

Schwimmbetrieb im Flußbad aufzunehmen, ſo
wollen die Schwimmer des HTSV doch den
Kampf mit dem „naſſen Element aufnehmen
Am kommenden Sonntag, 15 Ahr, wird daher
der Hall. Turn und Sportverein im eigenen
Flußbad am Böllberger Weg das An
ſchwimmen durchführen.

Ein reichhaltiges Programm wird den
Gäſten einen Einblick in den fröhlichen
Schwimmbetrieb geben. Nach der Flaggen
hiſſung zeigen die Kleinſten des Vereins, a
welch einfache Art ſie in die Schwimmkunſt e
geführt werden. Von den Trockenübungenes über zum Riegenſchwimmen. Jm Anſch

werden einige Staffeln geſchwommen. Zwi
ſchendurch wird die 1. Riege am Reck turnen
während die Turnerinnen Freiübungen zeigen

Handball Ergebniſſe des TV Dieskau

Reipiſch 1 Canena 1 6:5 (3:2), Dies
kau 1 Brehna 1 10:5 (5:2); Dieskau J
gend Brehna Jugend 9.2 (6:0); Canena l

Brehna 1 7:5 (3:3); Dieskau 1 Rei
piſch 1 10:3 (6:0); Dieskau 2 Canena
15:0 (5:0).

Amtliche Bekonntmachongen
Der Reichsſportführer.

Betrifft Erhebung des Sportgroſchens bei den Gau
feſten des RfL und der Reichswerbewoche:

um vielfachen Zweifeln ein Ende zu vereiten, e
in welcher Form bei den Gaufeſten und bei der
werbewoche vom 26. Mai bis 2. Juni der Sport
erhoben werden ſoll, wird die nachſtehende Verfügu

erlaſſen t„Jeder Beſucher eines Gaufeſtes des DRo zahlt n
der Löſung ſeiner Teilnehmer oder Zuſchauerkarte n
Sportgroſchen (10 Pfg. Auch zahlen die Beſucher
jenigen Veranſtaltungen in der Reichsſportwerbe en
vom 26. Mai bis 2. Juni den Sportgroſchen, bei de

kein Eintrittsgeld erhoben wird. bDie platzbauenden Vereine ſind für die e
gemäße Ausgabe und Erhebung des Sportaroſcens bis
antwortlich und müſſen in den Dienſtſtunden von gen
14 Uhr in Halle, Gr. Märkerſtraße 10, ſich gen
Sportgroſchen abholen.

Hilfsfonds für den deutſchen Sport.

Fachamt für Handball Bezirk II.
Betr. Spiele um die Bezirksmeiſterſchaft. 3

Sonntag, den 26. Mai angeſetzte Spie ide) wird
1845 Delitzſch TusSpV Leung (Sch. Laue, Ha
auf Sonntag, den 23. Juni verlegt. t furDas für den 26. Mat verhängte Spiele clen
Delitzſch wird aufgehoben. Gu

KreisSchiedsrichterobmann.
beDer für kommenden Sonnabend, den 25. e

raumte Schulungsabend für Schiedsrichter alen ErBehinderung des Schiedsrichterobmanns aue alen
findet am Sonnabend, dem 1. Juni, 20. Fauft.
Reſtaurant St. Nikolaus ſtatt.

Vereinsnochrichten

Sp.V. Boruſſia
ſammlung bei Kloppe.ginn pünktlich 20.80 Uhr. Unentſch. Fehlen wir

Le Ver

Sonnabend auterordenne Be
Wichtige Tagesord m feſtraſt

abend

Sportvereinigung Weiſe e. V. Spiele h n
Fußvall T. Hreußen Merſeburg T. 18 batMerſeburg. Treffpunkt 17 Uhr Werkshof. 5 onn
gegen VfL Bitterfeld 1., 18.30 Uhr, Weiſeplats Dnbetgtag: Fußball 1. Dürrenberg, 16 Uhr in Dürre
Treffpunkt 14 Uhr, Werkshof.

t Spiele
Hall. Turn und Sportverein, Handball. tn

am 26. 5. Jugend Cröllwitz Jugend1. Cröllwitz 1., 11 Uhr in Crölwis an desEröllwitzer Brücke, eine halbe Stunde vor g. Helet

Spiels. W. Wagner.
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Wir detrauern tief erſchüttert den Verluſt unſerer Helferin

Frau Frieda Lippich
im Alter von 37 Jahren nach der Geburt ihres

Il Kindes heimgegangen iſt.

Die NGSFrauenſchaft
Ortsgruppe Univerſität

alle (Saale), den 22. Mai 1935
ng, Freitag, den 24. Mai, 18.39 Uhr von derAn aapete des Getrtraudenfriedhofes.

tatt Karten
Herslichen Dank allen für die beim Heimgange
eres teuren Entſchlafenen erwieſene Teilnahme.

nsbeſondere Herrn Paſtor Schellbach. Dank auch
inem Vorgeſetzten und Kameraden, ſowie dem
ahrbeamtenVerein Halle.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Klara Böhme u. Tochter
Halle, den 24. Mai 1935
Liebenauer Straße 144

gamilienanzeigen
gehören in die R
an
T HKirchliche Nachrichten

für den Sonntag Rogate, den 26. Mai und für
Himmelfahrt, den 30. Mai 1935.

je Kollekte am Sonntag Rogate iſt beſtimmt für das
Naännerwerk der Deutſchen Evangeliſchen Kirche;

Himmelfahrt für die Heidenmiſſion
ngen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B).Fenna Kindergottesdienſt: (K).

n. e. Frauen: Sonnabend, den 25. Mai 20 Abend-
andacht, Fritz; Sonntag 10 Kawerau. 11.15. im
ſeformrealgymnaſium, Haſſe, 11.45. (9) in der Kirche
e 20 offener Abend für Konſirmierte bei Pfr.(wetau; Mittwoch 18.30 Reblingſche Orgelfeierſtunde,

9 Abendandacht. Präd. Borchert; Himmelfahrt: 10
tihe, Stadtſingechor, (A). St. Ulrich. Sonntag 8re 10 Jänicke, (A), 11.30 (K), Kirche, Thiede,

(K) Marti Schütz; Montag 20 Zuſammen
kunſt der jungen Märkerſtr. 1, Schütz,

ſchule,

Mädchen, Kl.
Montag 20 Männerbibeläbend, Kl. Märkerſtr. 1; Him-
meſahrt: 8 Thiede, 10 Schütz (A), Freitag 1618
Arbeiteſtunde d. Miſſ.Frauenvereins an St. ülrich,

lrich-Oſt: Sonntag 10
10 Thiede.

St.
hmer; Himmelfo

g: 8 Keller, 10 9 s, 11.30 (K)
20 (B) fällt aus mmelfahrt: 8

r (A); Freitag 20 Mitgliederverſamm-
Slauchaer Gemeindehauſe;

Sonnabend 20 Probe des Kirchenchores, Schmeer
ſtraße 16, H. II. Hoſpital: Sonntag 10 Keller Him
nelſahrt: 8.45 Keller. Dom: (Reformierte Gemeinde)
Sonntag 8 Win 0 Gabriel, Konfirmandenbegrüßung;

Kl. Märkerſtr. 1
Thiede, 11.90 (K)

S. Moritz:
derſelbe; Dien
Moebius, 10 A)
ung der Frauenhilfe im

G

Montag 18 iterbeſprechung Süd, Gabriel;
Donnerstag (Himmelfahrt) 8 Gabriel, 10 Lang.
Magdalenenkapelle (Moritzburg): Sonnkag, den 26. 5.,
M akademiſcher Gottesdienſt, D. Heinzelmann.
Kaurentius: Sonnabend 20.30 Wochenſchlußandacht,
Duda; Sonntag 10 Gabriel, 11.30 (K) Bohne; Mon-
iag 20 weibl. Jugend im Gemeindehaus; Dienstag 18

für den Hannabund, Breiteſtr. 29; Dienstag 20
männl. Jugend,
Kur. I im Ge

Geiſtſtr. 29; Mittwoch 20 Frauenhilfe
eindehaus; Mittwoch 20.15 Bibelarbeit

Laur. II, Breit 29; Himmelfahrt: 10 Duda (A);Freitag 20 Kon rte Mädchen, Laur. II. Stepha-
us: Sonntag 8 Hoppe, 10 Foertſch, 11.30 (K) Foertſch;

Jontag 20 weibl. 8; Dienstagmännl. Ju i ag 20 FeierJoh. Seb. Bachs, Stephanus-
ſf.-Nähverein im Gemeindehaus;

10 Hoppe (A); Freitag 20
s Freitag 20 Mütter

St. Georgen: Sonntag 8
ienſt für Konfirmanden mit

Verſammlung der Oſtern von
rten, 10 Vahldieck (A. u. A. m. E.);
Kirche, Uſener; 11.45 (K) in der
Montag 20 (B) im Gemeindehaus,

Ufener; Freitag Mütterſtunde im Pfarrhaus, Mittel
wache 7. Ev. Gemeinde am Geſundbrunnen: Sonn
n 9 Giſeke, 10.30 (K); Montag 20 Mütterabend;
Renstag 20.15 (B) ziſeke; Donnerstag (Himmelfahrt)
9Giſeke. Paul Sonntag 8 Erdmann, 10 Dom
hrowski, 11.25 (K) Dombrowski; Montag 20 Mütter
abend der Fraue Dienstag 20 (B) Dombrowski;

He

rche; Mittwoch
himmelfahrt: 8
Rännerabend i
übend im Gemein
Uſener, Begrüßur
ihten Eltern,
P Uſener Konf

(HK) in
Hapelle, Hellma

Himmelfahrt: 8 mann, 10 Dombrowski. Diakv
tiſſenhaus: Son 10 38. Jahresfeſt des Chriſtl.
Vereins für F und junge Mädchen E. V. Feſt
hredigt Miſſion Knak, Berlin; Himmelfahrt:

iehne. Johannes: Sonntag 8 Gueinzius,10 Manteh, 11 Mantey (K), 13 Gueinzius (K);
Mittwoch 20 Gemeinde(B); Himmelfahrt:Alberks, 10 Luther: Sonntag: 10 Hop
r 11.30 Montag 20 Offener Abenddie weib und männliche Jugend; Dienstag
e Frauenhilfe; 20 Kirchenchor; Himmelfahrt: 10 (W)
n T Leuchtturm: Sonntag 11.45 (K) Hoppert;

ittwoch 20.30 Mütterabend. PaulRiebeckStift:Sonntag 10 Roe
Stadtmiſſion: S
Jahresfeſt des C

Himmelfahrt: 10 Hoppert.
ag Feſtgottesdienſt zum 38.
l. Vereins für Frauen und jungenen in der Kirche des Diakoniſſenhauſes, Advo

a weg. Miſſionsdirektor D. Knak, 20 Feſtverſamm-
de Weidenplan 4, gr. Saal, Eintritt 80 Pfg. Feſt
n Miſſionsdirektor D. Knak; Dienstag 20.15 (B),

per Weidenplan 45 Mittwoch 20. 15 Allgemeiner Ver
M end des Chriſtl. Vereins für Frauen und junge
Aen Sonnabend 20.15 BlaukreugFamilienabend,
tedt man 4. Alters- und Pflegeheim: Sonntag 10
ag Ktgottesdienſt, Finck. St. Bartholomäus: Sonn
l rächmann, Jugendgottesdienſt, 10 Roenneke,
ig Brachmann; Himmelfahrt: 8 Hellwig, 16
achmann, (A); Freitag 20 Bibelbeſprechſtunde, Hell

Dewerge Petrus Sonntag 20 Dewerzeny, 11.15 (HK)
kzenh; D ag 20 (B), Dewerzenh; Himmelta

zeny, (A). i ren merd z gr. Hausgottesdienſt; jeden Sonnabend 1e t endet Klinikkapelle: Sonntag 10.80
Reher ttesdienſt, Meyer; Himmelfährt: 10.30
h d St. Briccius: Sonntag 9.80 Beichte u. heil.Keite Gottesdienſt, Siebert; Mittwoch 20 Kirchenchor;
Lieber 1930 Helfervorbereitung; Himmelfahrt: 16

30 Goöt Einzelgeſfang. Diemitzer Kirche:
e ottesdienſt, Herold; anſchl. (K) Herold.
anenger Kirche: Sonntag 11 Gottesdienſt.

er Kirche Sonntag 8 Gottesdienſt. Radehell Jhe: Sonntag 10 Gottesdienſt, anſchl. Beichte
Himmelfahrt: 10 Feſtgottesdienſt, 11

ſenſt, 103 Wörmlitzer Kirche: Sonntag 9 Gottes
en (K). Böllberger Kirche: kein Gottesienſt y Ammendorfer Kirche: Sonntag 10 Gottes

Beeſener Kirche: Sonntos 9 Gottes

Allgemeine kirthliche Nachrichten

emeinde glä eSon gläub. getauft. Chriſt., WuchererStr. 39.Gao, den 26. 5., 930 G. Grihti; 11 K. u. Bivelkl.
der Wein derſelbe. Mittwoch 20 B. u. Gebetſt. Jn

g gärtenſchule, Böllb. Weg, Sonntag 11 K.
19 re Gemeinde, Liebenauer Str. 4. Sonntag
100 ibelſtunde, 16.50 Uhr vBivbliſche Anſprache
rLenz. ver Jugendverſammlungen. HimmelfahrtKonfe
Thema nmlungen 9.30-—12, 15.30-17.30, 19-—20 Uhr.

Ev. Joh. 17. gEv..lut
Veicht

Sonntag

9.80 h. Gem., Magdalenenkapelle. Himmelfahrt:
e 10 Predigt und (A), W. Brachmann.

Thriſtltgatine Gemeinſchaft in der Landeskirche, Mar
.15 Sonntag 20 Evangeliſation; Mittwoch20 Ahteuns ECE., 15 Kinderſtunde; Donnerstag

La 3ander eStirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſion), Dry-
ſation Ming Sonntag 11 Sonntagsſchule, 290 Evange
s 20 V och 15 Mädchen, 16 Knabeniſtunde; Freiibelſtunde.

O riſtlich. mne a iſenſwaftiiche Vereinigung (Chriſtian
Ciety Lygzeum Univerſitätsring 21, Eingang

S

GERRARD RAD
MARGARETE RADU

verw. Diete geb. Hoffmann

Vermählte
Halle (Saale), den 24. Mai 1935, Kronprinzenstr. 2

vom Fachmann angefertigt

Seguee &e
Halle (Saale), Große

Dareewelleu von 5, an
im ältesten

Dauerwellen Salon am Platze

Ulrichstraße 54

Tante und Baſe

h Frl. Johanng Gträßner
I nach ſtill ertragenem Leid zu ſich in

I2 Uhr, von der Kleinen Kapelle

Ich hat einen Kameraden
Am 22. 5. 35 holte der Allmächtige
unſere liebe Schweſter, Schwägerin,

ſein Reich.
Schweſter E. Sträßner u. Geſchwiſter
Stotterheim, Gleſien, Stedten, 23. 5. 35

Die Beerdigung findet Montag,

des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Freundlich zugedachte Kranzſpenden
ſind abzugeben bei Thielicke, Beerdi
gungsinſtitut, Gr. Steinſtraße.

„Zum schönen Pfingst- Gedeck

ein gediegenes Tittel-Besteck“

in meiner grohen, ständigen

Besteck- Seelachs-Filet

aueh Im Sommer

käglich frische Fische

Kabeljau o. Kopf Pfd. 255
Karbonaden, bratf.

Kabeljau-Filet

Jahren

375. 395.lackierte 260.
323. 375.

35 1

Echt eichene
450.

395.
Annahme all. Bedarfsdeckungsscheine

490.-
275. 295.

37 nan M ſche do don ſatro
40[c[]e- J Goldbarseh o. Kopf 30Ausstellung Goldbarseh-Filet 55 Fleisch- u. Wurstwaren

S DD Bratschollen, groß 43 von prima Qualität
im ersfen Stockwerke meines Rotzungen 585
Geschäftshauses finden Sie zu

vorteilhaften Preizen
sicher das, was Sie suchen

Seit 49 Jahren

Juwelierſittel
Alibewährtes Besteckhaus

im Ech, Schmeerstr. 12

Amtl. Bekanntmachung.

Eigenſchaft nach Zeitz verſetzten
Kreiskommiſſars Herrn Große
iſt von mir

mit der Führung der Kreis
kommiſſargeſchäfte für den Saal
kreis vom 15. Mai 1935 an

ſicherungs Angelegenheiten nun

Kreisverwaltung befindet ſich
wie
Franckeſtraße 8, I.
anſchluß 25 127.

Der Generaldirektor der Land
Feuerjoztette Ff Prov. Sachſen

Riesenauswahl
An Stelle des in gleicher

Herr Kreiskommiſſar Arthur

Für Ausflüge, Wanderungen, Sport
und Reise Fischdelihatessen beste

und preiswerteste Verpflegung

Klub-DoseMord e ten 104
(Sprotten in Oel)

Klub-Dose
I Sprotellen

Klub -Dose eFaeisprotten in Oel 25
„Marke Eisvogel“

J Feltheringe in Tomaten 33
ovale Dose nur

schmacksrichtungen zu allen
Preisen in allen Dosengrößen

Rudolf-Haym-Str. 11

Becker
Fleischer meister

und am Beilech

rohe dusvwan

220

Kleider

Monogramm-
u. Maschinen-

aller Art

Mekgreren
ſauber u. preiswert

Gust. Lerche
Kleine Ulrichstr. 35

Stoffe

ler Leblng Im Sommer

Der Sportanzug
ist er doch praktisch und haltbar. Mit
2 Hosen ersetet er 2 Ansüge Wir
haben um Pfingstfest besonders schöne
und preiswerte Ansüge fertiggestellt
für jeclen Geldbeutel billig, mittel und

die allerbesten Qualitäten

Der 2 keilige Sport- Anzug koskel
19.50 29.- 56.- 45. 49.- 56.-

falie S. Leipziger Strasse36/37

in allen Ge- Kostüm-
Stoſſe

Böttger
Amtliche bekanntmachikgen

Zwangsverſteigerungstermin am 24.
Mai betr. Hausgrundſtück Leitergaſſe 2

Complet-

Stoſſe

G Blanke Möbel
immer nur durch

h
Mäbelauffrischmitt el
Erhältlich in allen Drogerien

Gchwelneſchultel

ſehr zart 383 9
ohne FSett

eGang Halle kam ſeh

Herren

mehr an Herrn Böttger zu Linoleumbelag im
wenden. des Thaltafaales.

Das Geſchäftszimmer der

zigerbisher in Halle a. S., Str. 1,Fernſprech
Halle, 23. 5. 35.

Verdingung über Ausführung von

Angebote ſind bis zum Eröffnungs
termin, 3. 6. 35, 10 Uhr, Zimmer 316
bei der Bauverwaltung, Ratshof, Leip

einzureichen.
e e eht Zimmer 317 erhält-
ich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.Städt. Bauverwaltung. of Her ne i 1

wie Prelsehinteren Vorraum

Verdin

Magdeburg, den 21. Mai 1935.

le r.
Werbt für unſere Preſſe!

Unterd
ers. Goltesdienſte: Sonntag 10 u. Mitiwöch 20 Uhr.

Gewinnauszug
2. Klaſſe 45. PreußiſchSübddeutſche

(271. Preuß.) KlaſſenLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 22. Mai 1935
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 5000 M. 70601
2 Gewinne zu 3000 M. 390542
4 Gewinne zu 2000 M. 127647 389870

14 Gewinne zu 1000 M. 10112 76221 144491
174657 218419 290347 309805

26 Gewinne zu 800 M. 218620 41378 77207 90360
134962 167235 878737 181140 189383 217938
255430 316133

32 Gewinne zu 500 M. 128633 148205 147532
158358 213625 216741 254240 278258 307602
317035 323732 325226 330486 349940 368979
379260

192 Gewinne zu 800 M. 1238 6384 11809 14006
14560 27525 27794 33638 35471 45885 659009
62202 84446 70361 71020 73871 86847 91252
93737 94983 95254 103900 114673 115938 116024
122038 125437 126418 130051 132413 1 64

133312 138856 140293147562 151579 153186173274 191738 202905
214627 221462 221653242967 245483 245574
249221 260985260694
266460 274981 279404
301304 337034 339705344133 346589 346863
382654 363844 371352377120 394496389055 3889607

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 50000 M. 201029
2 Gewinne zu 5000 M. 39721

36509 67889 91666gewinn zu 2000 M.
16 Gewinne zu 1000 M. 68876 75147 80180

12247 176401 207155 726620 Gewinne zu 800 M. 67165
245203 2896727
387290

68 Gewinne zu 500 M. 19801 265059 35269 62459
65023 79221 80163 85654 86978 103718 114342
1177165 126352 129499 137876 139607 156735
192356 194515 203937 263592 2659084 272618
278894 285205 289366 289502 296280 315631
360888 369174 372727 379610 384633 71617

47114 47518 48003 48799
77944 83236 87774 88243

tossss 111726 114563. 117716
129527 1465969 148820 1

173198
191531
218219
267699
307608
353584
3727765
399638

356798
372634

92912 96738
126436 126821

361119
375250 377531

384887 385994 387195

Rhabarber Pfd. 85
I Weizenmehl T.790 Pfd. 17

4

Schrank, 1
uhren,

tiſche, 1

Schuhe und
Schränke
1 Perſonenauto

10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13
Schreibmaſchine

Schreibtiſch, 2
2 Sofas, 1

Socken,
und Ladeneinrichtungen,

(Ford)
maſchinen (Conti), 1
1 Kupfer- und 1 Nickelbad, 2 Regi

(National),
(Telefunken),

2 Roll- und 1 Möbelwagen, 1 Pferd(Fuchs), 1 Klavier (Kläß), 1 Geld J
ſchrank, Möbel u. a. S.

Dietrich, Obergerichtsvo

ſtrierkaſſen
Apparat

(Jortüng), 1
1 National-Regi

ſtrierkaſſe, 2 Ladenſchränke, 2 Laden
Wandregal,

1 Staubſauger, 1 Poſten Schuhe und
3 Bände Meyer's Lexikon.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 25. Mai 1935:
0 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:
1 Poſten Herren-, Damen, Kinder

Caßler Koteletten
beauftragt. iſt aufgehoben. öwangsverſteigerungen friſch oder

tlam tet Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7, an Ver- 3 e Stoffe Sonnabend, den 25. Mai 1935.
SchweineBraten
e vochen S
Feine A. K.Mettwurſt

ganz hochfein S
im Geſchmack

Hühner ohne Darm 86
Farter Rinderbraten 90
Friſche SchweineLeber 95
FriſcheGchweineKieren 75
Dickes Eisbeidige

Knäuſe Butter, Wurſt

Wand

1 Klavier,

Warentiſche,

2 Schreib
Emailleofen,

1 Radio-
2 Leiter,

I Griess Pfd. 205Graupen Pfd. 20
Haferflocken Pfd. 22

Bruchmakkaronf l Pfd. 34
Sehnittnudeln gef. Pfd. 30
Fadennudeln l. gef. l Pfd. 36

Bruchreis Pfd. 12
I Konsum-Linsen Pfd. 18
Sauerkohl Pfd. 85
jBohnen Pfd. 16J Erbsen, gelbe Pfd. 30,5
Erbsen, grüne Pfd. 30

geseh. Erbsen Pfd. 285
Gebr. Gerste Pfd. 18
I Himb.-Saft m. Kirsehsaft

ged. Pfd. 48J Puddingpulver mit Van,- Ge-
schmack, l. gef. Pfd. 9
Puddingpulver mit Erdhb.- Ge-

I schmack, l. gef. Pfcl. 955

Kaffee Pfd. 48Himbeerhonbon Pfd. 12.,95
Eisbhonhon 2/, Pfd. 12

Kokosfett l-Pfd.-Tfl. 64
Saure Gurken. 2 Stek. S
Sardinen a Pfd. 20
Rollmops S 8Stok. 20

Soda Pfd. SSeifenpulver m. Seifen-
schnitze l-Pfd.-Paket 18
Sohmierseife Pfd. 22
Kernseife 250-gr-Stück

Frischgew. 13
Bohnerwachs, gelb und

braun Pfd. 38Fliegenfänger 2 Stoek. S

Medermeler

Halle (Saale)
Geiststr. 12, Große Brauhausstr.
neben Ritterhaus, Otto Küfner
Straße 25/26, Große Klausstr. 30,

Wörmlitzer Straße 11.

e

Was iſt in der Wanne drin?

Wie viele Leute haben ſich auch Müllers
darüber gewundert, daß bei Burnus ko
miſcherweiſe am Morgen faſt aller Schmutz
im Einweichwaſſer ſchwimmt. Wie kommt
das Irgend ein Trick muß da dabei ſein
ſagt Herr Müller vielleicht gar ſcharfes

eug, was nachts brodelt oder ſo aber ſo
ehr ſich Müllers auch Mühe geben ſie
önnen nichts finden denn die Drüſen

ſäſte von Burnus wirken ganz im ſtillen
ſie wirken lediglich auf den Kitt, der den
Schmutz an die Wäſchefaſer bindet und
den löſen ſie ſo gründlich a daß der Schmutz
ſ. wird. Burnus wirkt alſo nicht wie ſcharfe
chmutzlöſende Mittel auf das Gewebe

oder auf den Schmutz an ſich ſondern
bloß auf dieſen Kitt. Daher ſeine ſchonend
und doch ſo intenſive Wirkung. Große Doſ
Burnus 49 Pfg., überall zu haben.

Gutſchein v 11 424
Kn Auguſt Jacobi K.G. Darmſtadt
Senden
Verſuchspackung Burnus.

Name

Sie mir koſtenlos eine

Ort ArhuStraße

FletſchwarenIlzieher. tet



Am kommenden Sonntag hat die Reichs
hauptſtadt wieder ihr großes motorſportliches
Ereignis auf der Avus, ein Ereignis, das weit
über die Grenzen Deutſchlands hinaus nach
haltige Beachtung findet Die Leitung der
Avus hat keine Opfer geſcheut, die Rennſtrecke
den geſteigerten Bedürfniſſen, die aus den
ſtändig wachſenden Geſchwindigkeiten erſtehen,
anzupaſſen. Auch in dieſem Jahre ſind an
den Uebergängen Niveauverbeſſerungen vor
genommen worden, wodurch et ein paar
n ntitometer mehr herausgeholt werden
önnen.

Das Rennen am Sonntag wird ſich in
grundlegender Weiſe anders abwickeln als
ſeine Vorgänger. Man verzichtet diesmal auf
die Kleinwagen. An ſich iſt das ſchade, denn
auch dieſes Rennen bot alljährlich nicht nur
hervorragenden Sport, ſondern zeitigte auch
reſpektable Leiſtungen, brachte es doch bei
ſpielweiſe der Vorjahrsſteger dieſer Klaſſe,
Veyron auf Bugatti, fertig, eine Geſchwindig-
keit von 182,7 Stundenkilometer herauszu
fahren. An ihrer Stelle hat man die Motor-
radfahrer zu einem internationalen Treffen
auf der Avus aufgerufen.

Die Vorläufe
Aber nicht allein durch den Wegfall der

13-LiterKategorie unterſcheidet ſich das Auto
mobilrennen von den früheren, ſondern auch
durch die Tatſache, daß es in drei Läufen zur
Durchführung gelangt. Die beiden Vorläufe
erſtrecken ſich über je 5 Runden (98,696 Kilo
meter). Jeweils die vier ſchnellſten Wagen
jedes Vorlaufs werden dann zu dem Haupt
auf vereinigt, der über 196,561 Kilometer,
die doppelte Rundenanzahl, geht. Die Ver
teilung der verſchiedenen Rennwagenfabrikate
auf die beiden Vorläufe erfolgt gleichmäßig,
um auf dieſe Weiſe eine etwaige Einſeitigkeit
dieſer beiden Vorrennen zu verhindern. Neu
iſt weiter, daß jeder Fahrer im Training eine
Runde mit ſtehendem Start fahren muß; die
hierbei erzielte Rundenzeit iſt maßgebend für
die Startaufſtellung in den Vorläufen. Der
Start zu allen drei Läufen erfolgt im Rudel.
Für alle drei Läufe ſind für die jeweils vier
beſten Fahrer wertvolle Preiſe ausgeſetzt,
während dem Geſamtſieger außerdem noch der
Ehrenpreis des Führers des deutſchen Kraft
fahrſports winkt.

Nachdem die Franzoſen mit ihren neuen
Rennwagen noch immer nicht fertig ſind, wird

auch das Avusrennen wieder zu einem Duell
zwiſchen den deutſchen und italieniſchen Renn
wagen. Das Aufgebot beider Länder kann
wirklich nicht beſſer ſein, als es die offizielle
Meldeliſte aufweiſt. Das meiſte Jntereſſe be
anſprucht natürlich das Erſcheinen der beiden
von Nuvolari und Chiron geſteuerten zwei
motorigen Alfa-Romeo.

Jn Tripolis wies dieſe Neukonſtruktion, die
allerdings der GrandPrixFormel nicht ent
ſpricht, noch einige Mängel auf. Kein Zweifel,
daß man in der Zwiſchenzeit alles daran ge
ſetzt haben dürfte, ſie zu beheben. Ernſtere
Gegner wie die Maſeratis für die Deutſchen
dürften ſie wohl fraglos ſein. Konſtruktiv
ſind die neuen Alfa-Romeo ſehr intereſſant.
Von den beiden ReihenAchtzylindermotoren
von je 2,9 Liter Jnhalt und je 270PS-Leiſtung
bei 5500 U/ Min. von denen übrigens jeder
Motor über zwei Kompreſſoren verſügt iſt
der eine ganz vorn, der andere hinker dem
Fahrer im Fahrgeſtellrahmen aufgehängt.

Beide Motoren, von denen einer abſchalt
bar iſt, arbeiten zuſammen auf ein vor dem
Fahrer angeordnetes Dreiganggetriebe. Von
hier aus wird die Kraft durch zwei ſchräge
Kardanwellen auf je ein Hinterrad über
tragen. Die Einzelaufhängung der Vorder-
räder erfolgt nach dem von Thevrolet und
Opel her bekannten Syſtem Dubonnet, während
die Hinterachſe als Starrachſe ausgebildet iſt,
wobei die Halbelliptikfedern durch Achslenker
entlaſtet ſind. Der Brennſtoffbehälter iſt ſeit
lich am Fahrgeſtellrahmen über deſſen Längs-
träger angeordnet. Die ganz aus Leichtmetall
ausgeführte Karoſſerie iſt agerodynamiſch ſorg
fältig durchgebildet.

Die neven Maserdti
Von den neuen MaſeratiRennwagen, bei

denen Etancelin, Zehender, Sienag, Gherſi,
Faringa, Baleſtrero, der Schweizer Rueſch und
der Ungar Hartmann am Steuer ſitzen, iſt zu
ſagen, daß auch ſie Einzelaufhängung der
Vorderräder aufweiſen, daß hier jedoch eine
Torſtonsabfederung zur Anwendung kommt,
deren Prinzip ſich beim PWagen der Auto
Union beſtens bewährt hat. Die neuen Maſe-
ratis ſind mit zwei verſchiedenen Motoren aus
geſtattet, und zwar teilweiſe mit einem Acht
zylinder 2,99 Liter, 240 PS bei 5600 U Min.
und einem Sechszylinder 3,7 Liter, 300 PS bei
5500 U/ Min.

Renn wagen brausen öber cie Avus
Der deufsche Moforsport biefef seine bewährte Streitmacht du

Ueber die deutſchen Rennwagen von Mer-
cedesBenz und der AutoUnion iſt wenig zu
ſagen, denn ſie ſind in ihren Details allgemein
bekannt, und die voraufgegangenen dies
jährigen Rennen haben bereits bewieſen, daß
ſie ſich in Höchſtform befinden. Während die
Sechzehnzylindermotoren der PWagen an die
5 Liter Zylinderinhalt heranreichen, ſind die
Achtzylinder von Mercedes-Benz um rund
einen Liter kleiner, die Leiſtungen beider
Motoren ſcheinen indes nur um verhältnis-
mäßig weniges von einander zu liegen. Daß
Deutſchland den beſten ausländiſchen Fahrern
ſeine Elite gegenüberſtellt, iſt ſelbſtverſtändlich.
Stuck, Varzi, Roſemeyer und Prinz Leiningen
ſchickt die Auto-Union ins Rennen, der Mer
cedesStern findet in Caracciola, von Brau
chitſch, Fagioli und Geier ſeine Vertretung.
Bei dem Mangel an Rennfahrern wird man
darauf achten müſſen, wie die beiden Nach
wuchsleute Roſemeyer und Geier dieſes
Rennen beſtehen.

Moforräcdler starten
Selbſtverſtändlich bietet hier der deutſche

Motorradſport ſeine ganze bewährte Streit
macht auf: Bauhofer, Ley, Rüttchen, Stein
bach, Mellmann, Mellors, Gall, Steltzer, um
nur einige von ihnen herauszugreifen. Das
bedeutungsvollſte Ereignis dieſes Rennens
wird aber fraglos die Tatſache ſein, daß hier
nach jahrelangem Fernbleiben vom Renn-
ſport BMW wieder auf dem Plan erſcheint.
Die neuen Rennmaſchinen ſind inzwiſchen
ſoweit gediehen, daß ſie in ein Rennen geſchickt
werden können, und man darf auf ihr Erſt
lingsabſchneiden außerordentlich geſpannt ſein.
Erfreulich, daß auf dieſe Weiſe die Phalanx
der deutſchen Rennmaſchinen, von denen in
den letzten Jahren allein DKW und NSU die
deutſche Ehre zu vertreten hatten, um eine
ſo ruhmvolle Marke erweitert wird. Das, was
die Ausländer an Maſchinenmaterial ſchicken,
verdient aber auch vollſte Beachtung: die eng
liſche AJS, die ſchwediſche Husqvarna, die
tſchechiſche Jawa in allererſter Linie.

Zum Schluß noch ein Wort zu den Ge
ſchwindigkeiten, die in den letzten
AvusAutomobilrennen erzielt worden ſind
und die wohl am Sonntag verbeſſert werden
dürften. 1951 gewann Caracciola (Mercedes
Benz) das Rennen mit 185,7 Stundenkilometer
und abſolvierte mit 196,7 Stundenkilometer
die ſchnellſte Runde. Ein Jahr ſpäter legte

mnz ßleinanzeigen

Dreyfuß (Maſerati) die ſchnellſt e209,8 Stundenkilometer hin ihn mit

chitſch MercedesBenz) das Ren au.Stundenkilometer gewann. 199 er 194
Sieger Varzi (Bugatti) 206,9 Suahe
meter, während Graf Czaykowſti (Bartis
die ſchnellſte Runde auf 221,7 Stundentiett
brachte. Jm Vorjahr gewann der im
tödlich verunglückte Guy Moll (Alſhle
das Rennen mit einem Geſamtdurchſchutt
205,3 Stundenkilometer. Momberger
Wagen) fuhr dagegen die ſchnellſte un P.
einem Tempo von 225.8 Stundenkilone inDas ſind gewaltige Geſchwindigtetgſent
rungen, die aber trohdem mit Rüchſicht w.

die kü eſamtdiſtanz diesmal noch eine wen e
a

gegeben.

Tornplafz ersteht aus gemeinsamer

Arbeit
Ein prachtvolles Beiſpiel vorbildlicherſammenarbeit zwiſchen SA, HJ, Turnern z

Sportlern erfährt man aus der Vayriſgen
Oſt mark. Der RegnitzTurngau willLangenzenn ein Turnfeſt feiern, die Herſtellune

eines geeigneten Geländes iſt aber plöhli
auf Schwierigkeiten geſtoßen. Der Mbeits
dienſt, der dort eines der größten fränkiſhen
Lager unterhält, kann für dieſe Arbeit W
Rückſicht auf vorhandene Beſtimmungen nicht
herangezogen werden, und das Arbeitsamt
konnte ſich nicht entſchließen, das Projekt auf
dem Wege von Notſtandsarbeiten durch
zuführen.

Da haben ſich die ortsanſäſſigen S.
Männer und HJ- Mitglieder bereit
erklärt, zuſammen mit den Turnern und
Sportkern den Platz auszubauen, ſo daß
dies ohne großen Koſten möglich iſt. Die
Stadtverwalkung ihrerſeits will verſuchen
auch den letzten Einwohner noch in irgend
einer Weiſe heranzuziehen, um durch gemeinſame Tat ein gemeinſames Werk zu ha

14 deufsche Woeſfrekorge

Der Jnternationale Gewichtsheber
Verband (FJ5H) hat eine Liſte der Welt
beſtleiſtungen herausgegeben. Deutſchland
ſchneidet dabei mit insgeſamt 14 Weltrekorden
am beſten ab. Oeſterreich brachte es auf I
Aegypten auf 5, die Schweiz auf 3, Frankreich
auf 2. Jtalien teilt den Rekord im beid
armigen Drücken der Federgewichtsklaſſe mit
Deutſchland. Conka und Wölpert brachten bei
den Olympiſchen Spielen 1928 in Amſterdam
je 92,8 Kilogramm zur Hochſtrecke.

Die innerhalb dieser Rubrile erscheinenden Wortanzeigen (einspaltige Gelegenheitsanzelgemn) veröffentlicht dis MNZ in der
Geseamtauflage zum Preise von 25 Pf. je fettes Vebersohriftswort und 10 Pf. für jedes Wweltere Textwort in der Grundsohrift

ö

Zum 1. 6. ordent-
liches Stubenmäd
chen, nicht unter
18 Jahren, geſucht.

Frau M. Beinert,Rittergut Unterhof
Lodersleben. über
Querfurt.Plätterin,

perfelte, ſtellt ein
Halle /S., Friedrich
ſtraße 11.

Leeres

Hohen Verdienſt ohne
erzielen Sie mon. d.
Vertrieb unſ. Präpa
rate. Angebote an
Dr. Walther pechau
S Co., Wolterslage

Suche zum 1. 6.
ein ehrliches und
ſauberes

Müdchen
ungefähren Alters
von 17 Jahren.
Frau Oberlehrer
Hoske, Höhnſtedt
(Mansf. Seekreis)

Verkäuferin
für Kolonialwaren
geſchäft bei Gehalt
und freier Station
für ſofort geſucht.
Angeb. u. L 6358
„MNZ“, Halle /S.,
Geiſtſtr. 48.

gehörig.

Nr. 19. IIKrs. Oſterburg Altm.

Zimmer frei.

S geh e
Auto

ſchloſſer
ſucht Chauffeur
ſtellung. Angebote
unt. L 4973 MN8Z,
Halle, Geiſtſtr. 48.

(Gartenhaus).

4 n.

Bad, Küche,
randa uſw.,
zu vermieten.
gebote u. L.
an MNGeiſtſtraße 48.

Zimmer
lein) i. Zentrum,

Kochgelegen
heit, ſofort zu ver
mieten. Keller und
Bodenverſchlag zu

Völlger,
Halle, Alter Markt

Möbl.
Baer, Halle a. S.,
Hohenzollernſtr. 39

Herrſchaftl.
5Zim.

Wohnungen
mit Diele, Kammer,

Ve
ſofort

An
5466

Halle,

waren
Neu u. Aufarbet
tungen nach Zeich
nung und Modell
in teder Art und
Ausführung

Friedrich
Becker Co.,
„NickelBecker“

Halle /S.,
nur Kl. Brauhaus

ſtraße 11.

Maler
arbeiten

Stummer, Halle,
Boelckeſtraße/ Ecke
Jmmelmannweg.

Werkſtatt für Ma
lerei und Anſtrich.

Maler-
arbeiten

Firmenſchilder
StöbeHalle, Burgſtr. 72.

Handlungsgehilfe
mit guten Umgangsformen für
unſere Verkaufs und Fakturen
abteilung ſofort geſucht. Schriftl.
Bewerbg. mir Zeugnisabſchrift.

und Lichtbild erbeten an
Mignon Schokoladenwerke Akt.Geſ.

Halle (Saale)

Züchtiger junger flabe Voreret zum vermieten frei:

ca. 500 m Feldbahngleis
600 er Spur, 70 mm hoch, einige
Kuldenkipper, cbm Inhalt
1 Benzollokomotive, 72 P
1 Transporthanch, 18m lang, mit
Elektromotorwechelstr. 220280

Standort Nähe Halle Saale. Anfrag.
erb. u. L 5471, MNZ Halle, Geiststr. 47

Hfen
reinigen,

ſtaubfret, Maurer
arbeiten. Eckert,
Halle LudwigWucherer Straße 39
(Ruf 338 72)

er
Schnell

laſtverkehr
Möbeltransporte.

Beer Wwe., Halle,
Forſterſtraße 12,

Ruf 24 509.

Schreib R aßwäſche
maſchinen geh itwaweret

vermietung ar es
Schreibſtube, Ruf 326 60.

Halle, Friedrich Heißmangel z. ge
ſtr. 52 1. Ruf 29321 fälligen Benutzung!

Gymnaſtik Verviel
geſundheitlich,

an a fültigungen
Dipl. Gymnaſtik-Schreibſtube, Halle,
ugherge. Friedrichſtr. 52, I.

R n Gebäude-v e reinigung
nein Auto We Wer

Halle, Ruf 249 15,ſcheiben
Movebius, Halle,
Deſſauer Str. 5.

Elektriſche

Limoleuwum
Stückwaore
Läufer Teppiche
Balatum Stroqulo
in großer Auswahl

verhangen s e

Crhuh

Bilder
einrahmungenLeiſtenverkauf, Bil „Anlagen
derkartons, Repa adeſ Tuge SLaturen. Sapper, Walter, Halle SHalle (S.), Flei Gütchenſtraſe 20.
ſcherſtraße 41, I. Nuf 358 49

Ruf 345 58.

reparatur
Motorradreparatur

Erſatzteillager
Weidner, Halle /S.,
Berliner Str. 7

echt

Reinhold Meyer,
Halle (S.)Maler-

arbeiten
Tapezieren, Deko
rationen. Klopfer,
Halle, Kl. Klaus
ſtraße 11. Ruf

338 83.

Ruf 345 58.

Belger

Geſeniusſtraße 34.

maſſage

Fleiſcherſtr. A1, n.

Wüſcherei

der Deutschen Linoleum- Werke Bietigheim-Delmenhorst,
Rheinische Linoleum Werke Bedburg, Keffel Akt. -Ges.

Eigene Linoleumlegerei
An gebote

Weaolſferſommer
Halle (Socole) Leipziger Straße

Nbbel
werkſtätte

Kühne, Halle (S.),
Geiſtſtraße 5.
Ruf 340 86.

Erſtkl. Wohnungs
einrichtungen.

öchlaf-
zimmer,

Küchen, Einzel
möbel billigſt.

Tiſchlermeiſter
Pasderſki, Halle,
Fleiſcherſtr. 30/31
(früh. Bergmann).

beſohlung
Vertrauensſache!
Schuhbeſohlanſtalt

Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 32.

Maler
arbeiten

zeitgemäß. Ziegler,
Halle, Seebener
Straße 156. Ruf
328 70.

Aufpolſtern
rn

ſämtl. Polſtermöbel
Jnnendekorationen

Ruf 341 56.
Bedarfsdeckungs

ſcheine.

Kautſchen billigſt
Gaul, Halle /S.,

Petersbergſtraße 3.

Vernitklgs.

nur Kl. Brauhaus N.

gurde

all. Raſſen nimmt

feine Herrenwäſche
Familienwäſche
Gardinenwäſcheret.

anſtalt ſtändig in Dreſſur Halle, Martinſtr. 6
u. Pflege, Schutz Ruf 851 27.

Schulze Halle, u. Wachhunde gibtMittelſtraße. ab, Ia Referenzen, K d F
Galvaniſierg. ſämt Hundedreſſur VBo G
licher Metaulteile. Anſtalt Halle, Bodenſee FahrtAnfertigung jedes Röpziger Str. 188. frei. Näher. Kreis
Metallartikels. Fernruf 321 52 lamt, Halle S.

Ein Transport hochtragender und neumel

Beſtetke S S kende Küheund serſen,nen ſauber v ſowieun neFriedrich ArbeitsSe u ge pferde„NickelBecker“ enHalle S. verkauft
ſtraße 11. Freiimfelderſtraße

mermann, Halle (Saale),

Kinder
wagen

gut erhalten, ver

Schuh

waren
h

Möbel all. Art billig, gut. kauft billig

äußerſt preiswert 9 un, Hall,Bürger, Halle /S., Sturlberg, Saute u ändſtehn
Turmſtraße 158. MerſeburgerStr. 62 ſtraße 76.

Gohrauehle ler
und Rollwagel

Rollwagen
zu verkaufen.
Halle /S., Kellner
ſtr. 5. Ruf 239 08.e e e e günstig abzugeben

e S eGeſchäft zu Friedrich Jesau
7 Wilh. Reupsch G. mverkaufen? Thuringersiraße 16, Buf 2660

Wortanzeige

in die MN e

Gut erhaltene

eftmaſchine undden n
ſofort zu n geſu
Angebote umgehen eLs468, MN, Halle, Geiſt

unterd erbecitn 7

Ranniſche Str. 15-16

7 Fernruf 237 17 n 22 D.

arg
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